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Va§ Neueste vom Cage.
Der letzte Schritt.

Berlin,  28 . Dez. Die 3» Jahre alte Gat¬
tin eines Schriftstellers und Kapitänleutnants a.
D. sprang in den Stadtschleusenkanal. . Auf einer
schnell hcrbeigeholtcn Leiter stieg der gerade vor¬
übergehende Leutnant Rohde vom 140. Infanterie-
Regiment, zurzeit auf dem orientalischen Se¬
minar, mit dem Rettungsringe ins Wasser,
schwamm auf die etwa vier Meter vom Ufer trei¬
bende Frau zu und brachte sie noch lebend ans
Ufer. Die Gerettete wurde ins Krankenhaus über¬
führt.

Die Pocken in Berlin.
Berlin , 28. Dez. Im Virchow-Krankenhaus

wurde ein Pockenkranker mitsamt seiner aus elf
Personen bestehenden Familie eingeliefert und
isoliert.

Im Wahnsinn.
Berlin,  28 . Dez. In der Elsässerstraße

bersuchte ein 49jähriger kranker Briefträger , der
sich demnächst pensionieren lassen wollte, in einem
Wahnsinnsanfallc feine 46jährige Ehefrau , die
schwer leidend war , durch drei Rrvolverschüsse zu
ermorden. Er richtete dann die Waffe gegen sich
selbst. Mit schweren Verletzungen wurde das
Ehepaar in die Charit ^ geschafft.

Beim Ski abgestürzt.
Wien, 28. Dez. Blättermeldungen aus Stei-

nach-Jrding zufolge ist der Wiener Jurist Viktor
Molitor beim Skilauf abgestürzt. Er fand seinen
£oi>; seine Leiche wurde nach Wien gebracht.

Im Kampf mit Verbrechern.
Moskau,  28 . Dez. In der Nacht vom 25.

«uf den 26. ds. fand ans der Insel Boffino bei
Moskau ein heftiger Kampf zwischen Polizisten
und Verbrechern statt. Letztere hatten sich in
einem zweistöckigen Hause verbarrikadiert . Als sich
die Polizei mehrte, wurde sie mit Salvcnfeuer
empfangen und ans Moskau herbcigerufene Ver¬
stärkungen unterhielten daraufhin Gewehrfcuer,
bis die Schüsse aus dem Hause aufhörten . Darauf
versuchte der Chef der Sicherheitspolizei , über den
Boden in das Haus cinzudringen , er wurde jedoch
wiederum mit Salvcnfeuer empfangen und zum
Rückzug gezwungen. Um 1 Uhr nachmittags drang
die Polizei in das Haus ein, sie fand aber nur
rinen Mann mit durchschossener Schläfe tot vor.
Der Besitzer des Hauses wurde verhaftet . Meh¬
rere Polizeibeamtc , darunter der Chef der Sicher¬
heitspolizei, sind schwer verwundet ; ein Beamter
ist gestorben.

Unter dem Halbmond.
Uesküb, 28. Dez. Das Offizierkorps des 8.

Armeekorps verlangte vom Kriegsminister die Er¬
nennung des Generals von der Goltz-Pascha zum
Inspekteur der türkischen Armee.

politische Montagrrevue.
Berlin,  27 . Dez. 1908.

Lange, ehe der 25. Dezember zum Geburts¬
tage des christlichen Heilandes wurde , galt dieser
Tag schon in der indischen und der persischen
Religion als Erscheinungspunkt des Lol invictus,
des unbesiegbaren Sonnengottes , und schön er¬
klang in der alten Wechnachtstiiurgie des Mi-
thras das Gebet : „Herr , sei gegrüßt , hochgewal¬
tiger König, Herrscher Himmels und der Erde,
mächtig ist dein Hauch, mächtig deine Kraft , Herr
über mich, bleibe bei mir in meiner Seele , ver¬
laß mich nicht, wiedergeboren verscheide ich, in¬
dem ich erhöhet werde." — So ging das Ahmen
des großen Lichts schon durch alle Völker des
grauen Altertums , und so offenbarte es sich auch
bei uns wieder in den verflossenen Weihnachts¬
tagen als der mächtige Hauch des Himmels . Es
waren hehre Stunden , die wir unter den Ker¬
zen des deutschen Tannenbaumcs verlebten , und
die kurze Raft hat uns gekräftigt, von neuem in
die Fluten der Ereignisse zu tauchen, die unauf¬
haltsam über uns hereinbrechen. Auf alle Men¬
schen wandte Hiob den Spruch an : „Der Mensch,
vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll
Unruhe !" Tagtäglich empfinden wir die Wahr¬
heit dieser Worte. Eine Hiobspost trug uns in¬
mitten der vorigen Woche der Draht aus dem
fernen Deutsch-Südwestafrika zu, dem Schmer¬
zenskinds unserer Kolonien. Der Diamanten-
Zauber , den uns soeben der Kolonal-Staatsse-
kretär vo .egaukelt, empfängt durch das aber¬
mals vergossene Blut deutscher Farmer und deut¬
scher Soldaten einen trüben Schein, denn ein
neues Aufflackern des Orlogs im Süden des
Schutzgebietes ist zu befürchten. Die Vertröstung:
Solche Raubzüge werden nicht oft Vorkommen! —
verliert ihre Gültigkeit einer so weitgehenden
Tat gegenüber, die beinahe an die blutige Ja¬
nuarwoche des Jahres 1904 im Hererolande er¬
innert . Weitere schlimme Vorkommnisse im
Schutzgebiete werden befürchtet. In der Regel
folgten einem dreisten Handstreiche der Schwar¬
zen Feinseligkeiten in größerem Maßstabe.
Schon rächt sich der allzu eilfertige Abmarsch der
Truppen aus dem deutschen Schutzgebiete; diese
Sparsamkeit ist eine falsche. Den Wilden schwillt
wieder der Kamm, wenn sie nicht sofort gezüch¬
tigt werden, und die deutsche Farmerschaft muß
leiden. Unsere braven Truppen werden e§ an
Anstrengungen und Tapferkeit nicht fehlen lassen,
die räuberischen Hottentotten aufzuspücen und
unschädlich zu machen, aber das deutsche bleich
darf auch nicht mit Zuwendungen für die Schutz¬
truppe knausern, wenn wir die Kolonie halten
wollen.

Opfer über Opfer , das ist nun einmal das
Schicksal Deutschlands, das im Sattel sitzt und
reiten muß. Wir müssen sie bringen , wenn wir
uns nicht die Zipfelmütze über die Ohren ziehen
wollen, um un§ die Gefahren zu verbergen. Noch
nie, selbst nicht in den hitzigsten Tagen des Ma¬
rokkokonflikts, brachte das französische Re¬
gierungsblatt , der „Temps ", so gehässige Artikel
gegen Deutschland, wie in voriger Woche. Einer
ist immer herausfordernder als der andere . In 1

einem flammenden „Aufruf an das französische
Volk" wurde zu fieberhafter Beschleunigung der
Kriegsrüstungen gegen Deutschland ausgefordert.
Wenn man nun auch die Auslassungen des
„Temps " nicht mit dem Willen der französischen
Regierung Lleichstellen kann, so hat doch der ent¬
scheidende Sieg des französischen Kriegs-
m i n i st e r s mit der neuen Artillerievorlage und
die direkte Wendung gegen Deutschland gezeigt,
wessen wir uns zu versehen haben. Mit 473 gegen
75 Stimmen ivurde die Vermehrung der Artil¬
lerie dahin beschlossen, daß dieselbe der deut¬
schen überlegen  sei . Der Mintsterpräsidelit
Cleinenceau hatte unter Bewegung des Hauses
erklärt , die Regierung würde zurück¬
treten,  wenn die Vorlage nicht angenommen
würde. Der Kriegsminister Picquart
führte aus : Alles in allem ist unsere Organi¬
sation besser als die deutsche.  Er wies
darauf hin, daß die französischen Geschütze
Schuß gegen 360 der deutschen haben. Neue Ar¬
tillerieregimenter müßten geschaffen werden, um
eine ausgezeichnete Führung in der
F e n e r l i n i e sicherzustellen. Die Renommage
der Franzosen ist ebenso groß wie 1870, als der
französische Kriegsminister an Napoleon Hl - er¬
klärte : Wir sind bereit!

Die Rüstungen der Engländer  wüh¬
len bei den Franzosen alle Leidenschaften auf,
deren sie im Deutschenhasse fähig sind. Wenn
die Furcht der Engländer auch einen heiteren
Eindruck in Deutschland erweckt, so ist die Vor¬
bereitung der Engländer immerhin sehr ernst zu
nehmen, denn hinter der vorgeschützten Defen¬
sive verbirgt sich schließlich die Aggressive. Daß
die Berliner Reife des Königs
Eduard zweifelhaft  geworden ist, meldete
in verflossener Woche der Draht . Das Befinden
König Eduards sei nicht die Ursache, daß die
Reise unterbleibe , der Grund liege vielmehr in
den Berliner Verhältnissen.  Das
klingt recht dunkel. Wenn man die zeitweilige
Mißstimmung zwischen Kaiser und Volk meint,
so ist dieselbe doch nur deswegen entstanden, weil
man in Deutschland der Ansicht ist, man wolle
den Engländern nicht nachlaufen, aber eine feind¬
liche Stimmung herrscht hier nicht. Der Kaiser
hingegen, der mehr für England getan hat, als
es gut war , dürfte wohl auf eine Höflichkeit de?-
cnglischen Königs Anspruch haben. Aber was
sollen schließlich auch die Formalitäten im Fe¬
bruar , im Karnevalsmond . Wir wissen, daß Kö¬
nig Eduard uns politisch, militärisch und wirt¬
schaftlich einkreisen will und dies zum großen
Teil schon vollbracht hat, weshalb sollen die Ber¬
liner sich denn noch „uf dem Asphalt" hinstellen
und Hurra schreien?

Mit Castro,  dem dies jüngst zuteil wurde,
ist es auch nichts mehr. Jetzt hat ihn der eine
Israel  ganz in der Mache, während der an¬
dere Israel vom „Börsengiftbaum " ihn versetzt
hat . „Castros Glück und Ende" lauten jetzt die
Leitartikel , und das Auswärtige Amt , das
den „Präsidenten von Venezuela"  zu
Beginn der vorigen Woche noch begrüßen ließ,
hat sich einmal wieder geirrt . „U n s i n n, du
siegst !" hat Castro bei Israel ausgerufen , als

er von seiner Entsetzung hörte. Vor wenigen
Tagen noch hatte er alle Meldungen, daß eine
Umwälzung in Venezuela hereingebrochensei, la¬
konisch mit „Unsinn" bezeichnet. Jetzt wird er
doch endlich zugestehen müssen, daß sein Vertre¬
ter G o m e z tm Besitze der Macht ist, die er Ca¬
stro bereits empfindlich fühlen ließ. Durch Ka-
beltelegramme an die europäischen Ban¬
ken  wurden nämlich dem Expräsidenten Castro
die Kredite gesperrt . Damit ist denn auch der
bessere Teil der Hoffnungen zerronnen, die man
sich in Deutschland auf die Kaufkraft des Prä¬
sidenten Castro gemacht hat . Mit leerem Geldsack
ist er freilich nicht gekommen, und als Tropen-
millionär wird Castro nebst seinen Damen auch
ferner die Kaufleute mit seinem Besuche be¬
glücken, aber auf die Erschließung eines groß¬
artigen Absatzgebietes in Südame ^ ka ist nicht
mehr zu rechnen. Die Panzerplattenfaürikanten
und die Kanonenkönige werden von Castro keine
Aufträge mehr erhalten , -denn der „Napoleon
Südamerikas ", der sich vom einfachen Bauern¬
sohne zum Diktator emporgeschwungen hat, ist
vom Kommando ausgeschaltet. Wahrscheinlich
hat der schlaue Diplomat die Lage zu genau ge¬
kannt und hat sich rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht. Doch unter dem Himmelsstrich der Re¬
volutionen und Kontrerevolutionen kann sich das
Blättlein auch wieder wenden. „Laad’t mi man
wedder räwer kamen !" — soll Castro zürnend
auf spanisch gesagt haben.

Holland  ist augenblicklich aus der Not,
denn cs hat Kriegsruhm mit seiner Schlachtflottc
vor Venezuela erworben und verständigt sich jetzt
mit der neuen Regierung . Die Blockade ist aus¬
gehoben und alle Operationen der Flotte sind
eingestellt. Da Königin  W i l h e l m i n e auch
sonst freudiger Hoffnung ist, wie das niederlän¬
dische Staatsministerium verkündet hat, und von
England die schönsten Versprechungen erhält , so
kpnn es in Hei Loo eine nette Silvesterbowte
geben.

Auf dem Balkan und in Oesterreich
wird es so fix noch nicht zu Frcuden-Kund-
gebungeu kommen wie in Holland und Vene¬
zuela . Rußland  hat seinen Standpunkt in der
orientalischen Frage in verflossener Woche öffent¬
lich kundgegeben und erklärt , daß die An¬
nexion Bosniens und die Unab¬
hängigkeitserklärung Bulgariens
der Anerkennung der Vertrags¬
mächte  bedürfen . Die Grundlagen des poli¬
tischen Gleichgewichts würden sonst erschüt¬
tert und der Weltfrieden gefährdet.
Eine Zuspitzung der Lage  auf der Bal¬
kanhalbinsel sei durch Oesterreich und Bulgarien
hervorgerufen und Europa sei alar¬
miert.  Oesterpeich sucht sich schleunigst mit der
Türkei vorweg zu verständigen, aber der S u l -
t a n verlangt viel Geld und nennt 100 Mil¬
lionen . Zum Unterhändler ist Professor Vam-
bery  bestellt , aber dieser verlangt ehrliches
Verhandeln seitens der Türkei . „Zum Komödien¬
spiel bin ich zu alt ", sagte Professor Vambery,
ohne zu bedenken, daß die ganze Äalkanfrage, die
ganze Weltpolitik , sowie das ganze Leben Ko¬
mödie n s p i e l ist.

Da; goldene Herzchen.
Silvester-Humoreske vvu Deo von Dorn.

k' Die Herren , welche nicht auf Urlaub
zehen und auch sonst über den Silvesterabend
noch nicht disponiert haben, bitte ich zu mir auf
ein Glas Punsch."

ki, Sporenzusammenschlagen und dankende Ver¬
beugung der betreffenden Herren.

£ , Oberstleutnant von Wulkowitz taxierte flüch¬
tig die Zahl derer , welche damit die Annahme
der Einladung zu erkennen gegeben, hatten und
wünschte dann den anderen Herren — „die er
leider nicht das Vergnügen haben würde , bei sich
äu sehen" — ein recht frohes und glückliches
"eues Jahr.

L Sporenzusammenklirren und dankende Ver¬
beugung der anderen Herren.

i- Damit war der königliche Dienst im alten
-Jahre zu Ende, und die Offiziere des Dragoner-
Regiments strebten aus der dumpfen Kaserne
und aus der Nähe des gestrengen Kommandeurs
j* den frischen, weißschimmernden Wintertaghinaus.

,,Na, Stippkohl —" sagte Leutnant bon Hade-
warschen, indem er dem Kameraden , der eben
s'n brennendes Zündholz ausschlenkern wollte,
jn den Arm fiel und auch seine Zigarette in
Zrand setzte, „wie denken Sie über Spanien?
Haben Sie anderweitig disponiert oder sehen
wir uns heute bet der warmen Zitronen-
douillon?"

Ectmar Stippkohl blies den Rauch durch die
^ase wie ein überheizter Teekessel. Und er
suchte auch innerlich. Mit einer Bewegung, als

er nach jemand schlage, schnellte er die
wche von seiner Zigarette . Dabei vergrub er die
beiden Doppelgänger seine? blank rasierten , fet-

Kinns m den Biberkragen und knurrte un¬
gläubig:

R , „Wollen Sie denn hingehen —?"
„Wollen will ich nicht, aber müssen mutz ich.

fpuch Ihnen wird- nichts übrig bleiben, Geliebter
"v Herrn . Das ist ;a eben das Leiden ! Wenn
“is in Berlin oder sonst in einer Garnison leb-

wo nicht jedermann vom anderen weiß, wie¬

viel Schnupftücher er in der Wäsche hat , dann
wollte ich mich wohl um die Wonnen des heutigen
Abends herumdrücken. Aber so —?"

Wolf von Hademarschen hob resigniert die
Achseln.

Der Dicke schleuderte den Rest seiner Zi¬
garette gegen einen Bierwagen , daß die Funken
stoben.

„Na — ich drücke mich."
„Und wie wollen Sie das machen?"

„Ganz egal wie. Ich gehe einfach nicht hin.
Ich bin wo anders eingeladen oder beim Schnee¬
schippen verunglückt oder vom religiösen Wahn¬
sinn befallen — jedenfalls gehe ich nicht hin ."

„Sagen Sie mal, Stippkohl, — ein bißchen
kurz von Gedächtnis sind Sie ja immer gewesen.
Aber sollten Sie wirklich schon wieder vergessen
haben, wie der Alte Ihnen das Toupet frisiert
hat, als Sie den jüngsten Pccco bei ihm schwänz¬
ten ? Sie hatten sich mit Cholerine und rheu¬
matischen Gesichtsschmerzen entschuldigt — und
schon am nächsten Morgen um neun Uhr war es
höheren Orts , bekannt, daß Sie in einem Hintcr-
stübchen des „Deutschen Kaiser" gesessen und
acht Bekassinen mit Sauerkraut verzehrt haben."

„— die übrigens vorzüglich waren, " warf
Selmar Stippkohl ein. Er spitzte die Lippen
und schnalzte in begeistertem Nachschmccken mit
der Zunge.

„Was er Ihnen darauf vor versammeltem
Krieasvolke erzählte, war weniger vorzüglich —"

„Allerdings. Er hat mir greulich den Cha-
pcauhut eingetrieben. Aber darf denn ein Mensch
von mir verlangen , daß ich auf gewärmten
Kalbsbraten gehe, wenn ich Bekassinen kriegen
kann ? Eine unvernünftige Welt, Hademarschen,
Und der Kalbsbraten ist noch nicht das
schlimmste. Wenn man so stark wird wie ich,
kann man seinem Wagen ruhig mal einen Schreck
einjagen. Aber die Lina —! Fräulein Lina von
Wulkowitz, mit ihren, hm — undzwanzig Lenzen,
mit der Baritonstimme und dem poetiichen Ge¬
müt, die geheiratet werden will auf jeden Käse.
Wer da nicht verflucht aufpaßt, -ist rettungslos
verlobt. Man steht immer mit einem Fuß im
Trauring . ’ Und das ist doch kein Silvesterver¬
gnügen — zum Donnerwcttcrnochmal ! Im vo¬

rigen Jahre hatte sie mich beinahe am Schlafitt¬
chen. Mir wird heute noch heiß und kalt, wenn
ich daran denke. Es war beim Bleigießen . Jeder
mußte mit ihr einen Löffel zusammengietzen.
Sie hat nämlich immer solche niedlichen, beson¬
deren Einfälle . Wie ich an der Reihe bin , wird
so'n Dings aus dem Wasser geholt, das ich für
einen zerbrochenen Sonnenschirm mit Fransen
hielt . Sie behauptete aber Stein und Bein , daß
das unsere verschlungenen Initialen wären.
Meine Angst gönne ich keinem Hunde. Endlich
hat mich der Alte rausgehauen , indem er als
oberster Schiedsrichter feststellte, daß es sich um
ein Mittelding zwischen Traubenrosinen und
Setzei handle , — Sie lachen; So 'ne Geschichte
kann aber doch sehr bösartig werden ! Wer sich
in Gefahr begibt, kommt darin um — spiele nicht
mit Schießgewehr, denn es fühlt wie du den
Schmerz — und so weiter. Deshalb gehe ich heute
nicht hin . Auf keinen Fall ! Und wenn mich der
Alte nach dem Fest zu Bouletten verhackt. Ich
habe mir im „Deutschen Kaiser" Wildschweinkopf
und Mohnpielen bestellt. Kennen Sie Mohnpie-
len ? Ich sage Ihnen , das ist ein Gericht, das der
liebe Gott an einem freien Sonntag geschaffen
hat —" ■

„Sic sind ein gräßlich verfressener Mensch,
Stippkohl . Denken überhaupt nur ans Essen."

„Sagen Sie das nicht. Ich bin auch fürs
Ideale . Sehen Sie mal — wenn ich wüßte, daß
Wulkowitzcns Nichte wieder da ist, jener süße,
kleine Käfer , der Ostern hier zu Besuch war , dann
wäre ich imstande, im „Deutschen Kaiser" abzu¬
sagen,"

„Sie kommt!t
„Wer —?"
„Fräulein Pon Strach ."
„Mensch! Reden Sie keinen Hammeltalg ! Es

handelt sich um Wildschweinskopf und Mohn¬
pielen —!"

Selmar Stoppkohl war stehen geblieben und
sah dem Kameraden mißtrauisch ins Gesicht.
Leutnant von Hadcmarsd>cn antwortete mit
einem halben Lächeln. Dennoch mußte er dabei
vertrauenerweckend ausgesehen haben, denn der
Dicke wurde äußerst nachdenklich. Idealismus
und Realismus rangen sichtlich in ihm.

„Woher wissen Sie überhaupt, daß sie
kommt?"

Wolf von Hademarschen schien nicht gern da¬
von zu sprechen. Es klang recht kurz und ableh¬
nend, als er antwortete:

„Meine Schwester hat 's mir geschrieben. Ist
mit ihr befreundet ."

Noch ein kurzes Ringen — dann hatte Lee
Idealismus gesiegt.

„Also auf Wiedersehen, Hademarschen. Ich
komme. Ist ein zu herziges, kleines Fischchen, die
Strach . So sehr ich sonst gegen das Heiraten
bin — die nehm' ich vom Fleck. Und wer weiß,
was heute Abend passiert. Ich laufe jetzt zum
„Deutschen Kaiser " — vielleicht sind die Mohn¬
pielen überhaupt schon fertig — und dann ein
paar Blumen besorgen. Servus . Auf Wieder¬
sehen!"

Die Silvestergesellschait bei Oberstleutnant
von Wulkowitz versammelte sich— und zwar zei¬
tiger und zahlreicher wie sonst bei solchen Ge¬
legenheiten.

Es hatte sich schnell hernmgesptochen, daß
Erika von Strach wieder zu Besuch war. Das
hatte sogar manchen, der eine absolut unanfecht¬
bare Entschuldigung bereit gehabt, veranlaßt,
sich einzufinden.

Selmar Stippkohl war einer der ersten ge¬
wesen. Sein feistes Antlitz glänzte in allen Far¬
ben der Wonne , als er sich nicht betrogen sah.

Sie war da — und hatte bei der Begrüßung
ein Lächeln auf den Lippen und in den dunkel¬
blauen Augen gehabt, daß Selmar SttPPkohl alle
Wildschweinsköpfe des Bakonhevwaldes um dieser
Lächeln hingegeben hätte. Mohnspielen hatte er
noch schnell gegessen.

Das alles hinderte ihn jedoch nicht, als die
Zimmer immer voller und unübersichtlicherwur¬
den, sich von einem Anrichtetisch einen Pfann¬
kuchen zu angeln . Ein Biß — und weg war er,
der Pfannkuchen . Das heißt — doch nicht ganz
so schnell! als der Dicke das gewünscht. Es würgte
ihn etwas ganz fürchterlich im Halse, etwas, das
er nur mit äußerster Anstrengung herunter¬
drücken konnte. Ein Pflaumenstein oder so xt-
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Kultusministerium.
Die Erörterungen über eine Krisis im Kul-

.niste'rtum und eine Teilung des Arbeits-
- >es wollen nicht zur Ruhe kommen, zumal
>a e Holle  immer noch „fern von Madrid"
-eilt. In der Frage der Abtrennung der Medi-

zinalabteilung und ihrer Ueberweisung an das
Ministerium des Innern hat sich jetzt der Ehest
der Medizinalabteilung , Ministerialdirektor
,sö r ft er , folgendermaßen geäußert : „Bereits zu
nfcmg dieses Jahrhunderts haben ernsthafte

Verhandlungen geschwebt, sie zerschlugen sich
jedoch infolge eines Ministerwechsels. Minister
Ltudt  wollte die Medizinalabteilung bei dem
Kultusministerium belassen; infolgedessen ist sie
auch bis heute dort geblieben. Die Medizinal¬
abteilung beschäftigt sich hauptsächlich mit der
Ileberwachung der Sanitätspolizei , mit der Aus¬
bildung der Kreisärzte und ihrem Berufswesen,
mit der Bekämpfung der Seuchen und der hygie¬
nischen Ueberwachung der Fluhläufe , Schulen
usw. Mit der ärztlichen Wissenschaft, der Uni¬
versität . hängt sie nur lose zusammen, jedoch
unterstehen ihr einige Institute , die auch nach
der wissenschaftlichenSeite hin Bedeutung haben.
Es müßte also im Falle einer Abtrennung eine
Auseinandersetzung mit der Unterrichtsabteilung
stattfinden . Vorläufig aber besteht noch nicht
die Absicht,  die MedizinalabteUung dem Mi¬
nisterium des Innern zu überweisen. Eme
Aenderung in der Wirksamkeit der Abteilung
würde durch diese Ueberweisung nicht Yerbei-
geführt ."

Die politische Lage irr Rirstland.
' Am ersten Weihnachtstag hatte die russische
Reichsduma einen großen Tag . Zu Beginn der
Sitzung war das Haus stark besetzt. Die Diplo-
nmtenlogen, die Tribünen für die Journal :steil
und das Publikum waren überfüllt . In der
Ministerloge war das gesamte Kabinett an¬
wesend. Nachdem der Referent den Bericht der
Budgetkommission über den Etat des Auswär¬
tigen verlesen hatte , vahm der Munster de-
Neuster» Jswolski das Wort . Der Munster be-
aann mit einer- Darlegung der politischen ^ age
im fernen Osten und begrüßte das amerikainsch-
sapanische Abkommen als ein neues, willkomme¬
nes Glied in der Kette der internationalen Ver¬
träge.

Die englisch-russische Entente , fuhr Jswolski
fort, habe in den persischen Wirren bereits eine
sehr ernste Prüfung überstanden. Rußland er¬
strebe in Persien die Aufrechterhaltung freund¬
licher Beziehungen und die Wahrung seiner Han¬
delsinteressen, vornehmlich im Norden Persiens,
speziell in Aserbeidschan, und werde alle von ihm
abhängenden Maßnahmen zum Schutze dieser
Handelsinteressen ergreifen . Der Minister kon¬
statierte , daß die französisch-russische Allianz sich
befestigt- habe, was keineswegs hindere , daß
Rußland mit den anderen Mächten freundschaft¬
liche Beziehungen unterhalte.

Der Minister erklärt , sich ganz der Ansicht des
Fürsten Bülow anzuschließen, daß die russische
Politik keine Spitze gegen Deutschland hat, viel¬
mehr zwischen Deutschland und Rußland die
alten freundschaftlichen Beziehungen bewahrt
bleiben. Er könne auch die Versicherung des
Fürsten Bülow bestätigen, daß zwischen Rußland
und England weder öffentliche, noch geheime
gegen deutsche Interessen gerichtete Abkommen
bestehen.

Der jüngsten Annäherung an Italien messe
er großen Wert für die friedliche Lösung der
schwebenden Tagesfragen bei. Weiterhin legte
Jswolski den bekannten Standpunkt Rußlands
in der Balkanfrage dar , wobei er unter ande¬
rem ausführte , das Urteil über die durch fremde
Indiskretion veröffentlichten Geheimverträge
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland gehöre
der Geschichte an , aber ihre Authentizität sei un¬
bestreitbar . Ein Protest gegen die Annexion Bos¬
niens hätte vielleicht einen faktischen Konflikt mit
Oesterreich-Ungarn herbeigeführt ; eine Protest¬
erklärung aber ohne die Absicht, sie eventuell mit

Waffengewalt zu unterstützen, wäre der größte
politische Fehler . Der Konserenzgedanke stamme
von der Türkei . Oesterreich-Ungarn , ^>as eben
einen Beweis seiner ' oersöhplichen Stimmung
gegeben, und das mit ihm solidarische Deutsch¬
land werden sich, nach der Ueberzeugung des Mi¬
nisters , für eine Lösung der Streitfrage in einer
Weise aussprechen, die den allgemeinen Frieden
fördere.

Die Unabhgngigkeitsertlärung Bulgariens habe
großen Eindruck gemacht. Bulgarien habe zwar
gegen die eindringlichen Ratschläge Rußlands ge¬
handelt , doch könne Rußland nicht umhin, mit
Bulgarien zu sumpathisieren. Rußlands Ziel be¬
stehe darin , Bulgarien , Serbien und Montenegro
mit der Türkei zusammenzuschlicßen, und durch
den gemeinsamen Gedanken an den Schutz :hrer
nationalen und ökonomischen Selbständigkeit zu
einigen. Rußland hoffe, Belgrad und Cetinie
würden kaltblütig bleiben.

Eine weitere Unterstützung Serbiens und
Montenegros hänge unmittelbar von deren wei¬
teren Handlungsweise ab. Serbien und Monte¬
negro sei der Rat erteilt worden, die Ergebnisse

-cher Konferenz ruhig abzuwarteu . Der Minister
sprach die Hoffnung aus , ferne Ausführungen
würden dem Inlands und dem Auslande ganz
klar sein, und betonte zum Schluß , Rußland er¬
strebe eine gesetzmäßige und friedliche Losung
der erwähnten Frage , wie sic der nationalen
Würde des Landes entspreche.

Ein Mentat ans Zallifter.
Als Präsident F a l I i tzr e s am Vormittag

des ersten Feiertags in Begleitung des General¬
sekretärs Ramondou und seines Adjutanten
Oberst Läsion spazieren ging , wurde er auf der
Place de l'Etoile in Paris  von einem Cafs-
Kellner namens Jean Mattis angesprochen. Mai¬
tis ergriff plötzlich den Präsidenten heim Hals
und versuchte, ihm den Bart auszureißen , wurde
aber sofort von den Herren Ramondou und Las¬
san festgenommen. Man fand bei ihm eine Me¬
daille mit dem Bildnis des Generals Mercier,
eine Medaille der Patrie Francaise , die Karte
eines gelben Syndikats und eine Sammlung
Marken mit dem Bildnis des Herzogs von Or¬
leans . Der Ueberfall des Kellners Mattis auf
den Präsidenten Fallitzres war so heftig, daß der
Stock Fallitzres entzwei brach. Doch verlor der
Präsident keinen Augenblick seine gewöhnliche
Ruhe und Kaltblütigkeit und fetzte seinen Spa¬
ziergang fort , von dem er um 10y2 Uhr ins
ElysHe zurückkehrte.

Kemdenlegionäre.
Die Fahnenflucht einer bedeutenden Anzahl

von Fremdenlegionären hat von neuem die Auf¬
merksamkeit auf diese Einrichtung des fran¬
zösischen Heeres gelenkt. Vor allem haben wir
in Deutschland unser Augenmerk auf die Frem¬
denlegion zu richten, nicht der haltlosen Behaup¬
tungen französischer Blätter wegen, Deutschland
unterhalte besondere Bureaus , die di? Aufgabe
hätten , die Fremdenlegionäre deutscher Abstam¬
mung zur Fahnenflucht zu verleiten , sondern
wegen des nationalen und moralischen Schadens,
den die Fremdenlegion dem deutschen Volke seit
ihrem Bestände zufügt . Nachweisbar bildet die
Fremdenlegion einen fortwährenden Anreiz zur
Fahnenflucht deutscher Heeresangehöriger , sie ist
das Becken, das zum größten Teile die Leute
ausnimmt , die aus irgendeiner Ursache in einer

Leichtfertigen oder unglücklichen Stunde dem
deutschen Boden oder den deutschen Fahnen den
Rücken gekehrt haben.

Wenn also eine Klage erhoben werden sollte,
hätte nicht Frankreich, sondern Deutschland ein

Recht, sie vorzubringen , denn, wie gesagt, die
Fremdenlegion ist eine ständige, staatlich begrün¬
dete Agentur zur Verleitung zur Fahnenflucht
nichtfranzösischer Staatsangehöriger . Kaum ver¬
geht ein Monat , daß nicht irgendein empörender
Vorfall die abscheulichen Zustände in der Le¬
gion beleuchtet, immer und immer wieder wird
Unter der Darlegung der Einrichtungen der Le¬
gion und der Folgen , die ein Eintritt nach sich
zieht, vor dieser französischen Söldnertruppe ge¬
warnt , die Literatur über die Legion ist zu einem
Berge angewachsen, und es scheint fast, daß man
Eulen nach Athen trägt , wenn man cs von
neuem versucht, seine warnende Stimme zu er¬
heben. Man darf sich aber diese Mühe nicht
verdrießen lassen, und sie wäre gelohnt, wenn es
hier und da gelänge, einen Landsmann vom Ein¬
tritt in die Legion abzuhalten.

Die Fremdenlegion wurde während der Juli-
revolution am 18. September 1831 begründet
und setzte sich anfangs ausschließlich aus poli¬
tischen Flüchtlingen , Abenteurern idnd Deser¬
teuren zusammen. Schon damals bildeten
deutsche Elemente einen beträchtlichen Bestand¬
teil, und bei der Reorganisation in sechs Ba¬
taillone waren allein vier aus Deutschen gebil¬
det. 1886 wurde die Legion abermals auf acht
Bataillone in zwei Regimentern vermehrt und
1893 kamen zwei weitere Bataillone hinzu, so
daß der Etat auf zehn Bataillone zn je vier
kriegsstarken Kompagnien von 250 bis 300 Mann
und zwei Depotkompagnien gestiegen ist. Jedes
Regiment zählt vier Feld - und zwei Depotkom¬
pagnien, der Gesamtbestand beziffert sich auf 202
Offiziere und 10 386 Mann , Eine vor einigen
Jahren veröffentlichte Statistik gibt über die
Zusammensetzung nach Völkerschaften folgendes
Bild : 52 Prozent Deutsche, 18 Prozent Belgier,
je 8 Prozent Franzosen und Italiener , je 1
Prozent Russen und Türken und je y2 Prozent
Engländer . Es finden sich selbst Japaner unter
der bunten Masse. Deutschland liefert also die
meisten Söldlinge , und unter ihnen stellt Elsaß-
Lothringen wieder den größten Prozentsatz. Der
Bestimmung der Fremdenlegion gemäß werden
die Legionäre stets auf die Kriegsschauplätze ge¬
schickt, auf denen die härtesten Entbehrungen , die
größten Anstrengungen zu erdulden sind. Das
Leben in den Garnisonen ist verhältnismäßig
leicht, die Verpflegung leidlich, die Löhnung ist
aber schlecht.

Der Vertrag wird für fünf Jahre abgeschlos¬
sen, der Soldat erhält aber in den ersten fünf
Dienstjahren nichts an barem Geldc, erst vom
sechsten Dienstjahre ab werden ihm täglich 12
Centimes bewilligt, die sich auf 16 Centimes nach
Abschluß einer zweiten Kapitulation erhöhen.
Nach dem Abschlüsse einer dritten winkt dem
Legionär sogar eine Pension, aber nur den aller¬
wenigsten wird sie wirklich zuteil , denn in den
meisten Fällen wird nack̂ der zweiten keine dritte
Kapitulation abgeschlossen. Die wenigsten waren
aber auch imstande, nach zehn Dienstjahren in
der Legion einen neuen Vertrag einzugehen,
denn sie sind verbraucht. Und der franzostsche
Staat wirft diese Leute, die ihm die Feldzüge in
den Kolonien gewinnen halfen , einfach, wenn sie
ausgenutzt sind, auf die Straße ; mögen sie bet¬
teln gehen, der gioir« schadet das nichts, sie
sind ja Fremde , sie gehören nicht zur grand-
urmee deren Angehörige sie mißachten. Die
Schilderungen früherer Legionäre stimmen alle
miteinander darin überein , daß die übrigen
französischen Truppen nur mit Hohn und Ver¬
achtung auf die Legionäre schauen und über die
Offiziere in der Legion werden die schandbarsten
Dinge erzählt.

Entsprechend der bunten , zusammengewürfel-
ten Masse sucht man durch drakonische Bestim¬
mungen die Manneszucht aufrecht zu erhalten.
Wegen ganz kleiner Vergehen, die in der deut¬
schen Armee nur mit einem Kasernenarrest be¬
straft werden, fliegt ein Legionär auf Wochen
ins Loch, in der Fremdenlegion in der Tat em
grauenerregendes Loch, in dem es von Unge¬
ziefer wimmelt . Ueberhaupt wird von ehemaligen
Legionären über das Ungeziefer und den
Schmutz in den Kasernen geklagt, der aller Be¬
schreibung spottet. Auch in Friedenszelten steht

auf schwere militärische Vergehen die Todes¬
strafe, die manchem armen Teufel als eine Er¬
lösung von unerträglichen Qualen erscheint, su
daß er sich furchtlos vor die Grube stellt und die
Kugeln seiner Kameraden erwartet . Trotz dieser
grausamen Strafen , unter denen das Einspan,
neu in den Bock oft angewendet wird , ist die
Manneszucht in der Legion schlecht. Das un¬
moralische Beispiel der Vorgesetzten, die schänd¬
lichsten Quälereien durch die Unteroffiziere,
Sucht dieser Leute, sich durch Abzwacken an den
Rationen der Soldaten zu bereichern, läßt eben
keine Manneszucht aufkommen, und die Lerne
reißen aus , wo sie nur eine Möglichkeit des Eni-
komstrens sehen.

Der Eintritt in die Freindenlegion ist außer-
ordentlich leicht gemacht. Der Leichtsinnige ode.:
Unglückliche, der die französische Grenze über¬
schritten hat, fällt nur zu bald sogenannten Zu¬
treibern in die Hände, die dem jungen Mann das
Blaue vom Himmel über die Legion vorschwätze«.
Und bald befindet er sich in einem der viele«
Werbebureaus , die die Franzosen längs der
Grenze eingerichtet haben, hauptsächlich in
Nancy, Longwy, Toul , Luneville und in Paris,
Der Sammelpunkt der Angeworbenen ist das
Fort St . Jean zu Marseille, wo die Unglücklichen
aus allen Weltteilen zusammenströmen . An ge¬
wissen Tagen , die zur Anwerbung und körper-
lichen Untersuchung der sich Meldenden bestimmt
sind, kann man in der Nähe der Lur „uux dn re-
ociut-msnt regelmäßig eine Anzahl Deutscher
sehen, die im Begriffe sind, ihre Haut für ein
Linsengericht zu verkaufen. Wer einmal ange¬
worben ist, kommt nicht mehr los ; die Ver¬
schickung nach Afrika geht außerordentlich rasch
donstatten und einmal dort, ist der Legionär für
die Menschheit so gut wie verloren.

Wir wollen nicht eins jener schaudervollen
Bilder entrollen, die sich in den Beschreibungen
der Dienstzeit ftüherer Fremdenlegtonäre zu
Hunderten finden, es genügt , daß alle, ohne
Ausnahme , die Legion als eine Hölle bezeichnen.
Man braucht aber gar nicht zu Schrcckensgemäl.
d-- •-->nrcif'\” cS genügt, sich auf den Boden der
nüchternen Tatsachen zu stellen, die die beredtste

iprtajui :. DaS ist die ungeheure Zahl
der Fahnenflüchtigen. Ein französischer Offizier,
-also gewiß ein einwandfreier Zeuge, versicherte
im Oktober im Petit Parisien , daß innerhalb
vier Wochen in der Fremdenlegion nicht weniger
als 200 Legionäre in kleinen Abteilungen von
7—8 Mann ausgerissen sind. Diese Zahl zeigt,
wie es mit dem Schicksal der Legionäre bestellt
sein muß, wenn so viele auf die Gefahr hm, er¬
schossen zu werden, sich unbedacht eingegangener
Verpflichtungen .durch die Flucht zu entziehen
suchen. Hinter dem Entschlüsse, zu fluchten,
stand eben die selbst den Tod mißachtende Ver¬
zweiflung . Und den, dem cs wirklich gelingt, in
der Fremdenlegion auszuhalten , der nicht im
Sande Afrikas verschmachtet, der nicht vom Lie¬
ber aufgezehrt wird, der nicht den Tod von dem
Speere eines Wilden gefunden hat , was erwar¬
tet den? Eine kleine Notiz in der Zeitung , Wie
man sie so oft, nur zu oft lesen kann: „Die
lizei griff gestern einen Mann auf , der vor vie¬
len Jahren nach Zwistigkeiten mit - seiner Fa¬
milie sich in der Fremdenlegion hat anwerben
lassen. In Afrika, auf Madagaskar , m Tong-
king.in Cochinchina hat der Mann für den Ruhm
Frankreichs gekämpft, Medaillen, die ferne ^ ap
ferkeit beweisen, haften auf den Lumpen seiner
Rocks Als einen Elenden , Halbverhungerten,
den die Sehnsucht uach der Heimat hierher ge¬
trieben hat . als einen Greis , der nur mehr kurze
Zeit zu leben hat . griff man >hn auf und brachte
ihn ins Krankenhaus . Hub der Mann ist erst Ä
Jahre altl"

Solchen Notizen kann man oft begegnen; be¬
darf es immer wieder neuer Falle , um unbe
dachte junge Leute zii warnen , bedarf es eines
zweite» Dramas wie dessen, das sich kürzlich '
Algier abgespielt hat . wo
deutscher Herkunft ouie» kühnen Flucht I
unternahmen , gefangen wurden und nun ^
Kugel harren , die ihrem verfehlten - eben
Ende macht? _ .

was . Natürlich waren die Kuchen wieder bloß
mit Pflauenmus gefüllt . Selmar Stippkohl tief
schon blau an, als er endlich den Fremdkörper
herunter hatte und erleichtert aufatmen konnte.

Und es war auch die höchste Zeit . '
Die Anrichtetische wurden in die Mitte der

Zimmer gerückt, die bedienenden Burschen brach¬
ten heiße Punschkannen und Fräulein Lina -
sie hatte immer solche besonderen niedlichen Ein¬
fälle — hüpfte durch die Gruppen mit folgender
Eröffnung:

In einem der Pfannkuchen sei ein goldenes
Herzchen gebacken. Wer den Pfannkuchen mit
diesem goldenen Herzchen erwische, der dürfe ihre
Kusine, Fräulein von Strach , nachher zu Tisch
führen . Treffe das Herzchen auf mnen der ver¬
heirateten Herren , so habe der silvesterzauber
keine Geltung , und Fräulein von Strach dürfe
sich selbst einen Ritter wählen. Wer aber den
letzten Pfannkuchen nehme, der dürfe sie - Fräu¬
lein Lina - zu Tisch führen ; wobei sie für sich
auch denselben Vorbehalt macke, wie suu ihre
Kusine. Jung und jung passe doch immer besser
zusammen.

Wolf von Hademarschen. dem längst ein ver¬
stohlener Händedruck zu erkennen gegeben hatte,
daß er der auserwählte Ritter sei, auch wenn
das alberne Orakel nicht zu seinen Gunsten ent¬
scheiden sollte. — Wolf von Hadenmarschen stellte
eben in Gedanken fest, daß der Pfannkuchen
zwar nicht viele waren , daß aber einer trotzdem
übrig bleiben würde. —

In diesem Moment fühlte er sich am Arm ge¬
packt.

„Mensch —" raunte Selmar Stippkohl ver¬
stört zu ihm aus , „wo ist hier die nächste Apo¬
theke? Haben Sie eine Ahnung, welches die
nächste Apotheke ist! ?"

„Die Hirsch-Apotheke", erwiderte Hademar¬
chen erschrocken. „Ist Jhueil schlecht geworden?"

„Nee, oder doch! Natürlich ist mir schlecht ge¬
worden ! Haben Sie die Güte , mich in diesem
Sinne zu ' entschuldigen! Sobald mir besser ge¬
worden ist, komme ich wieder. Was ich schnell
noch sagen wollte—^ ist ff wirksamer, wenn

man - ach was , Sie wissen doch nicht Be¬
scheid! Also entschuldigen Sie mich. Ich hoffe,
bald wieder da zu sein !"

Damit sauste er davon.
Als er nach einer Stunde , fürchterlich abge¬

spannt und mit gedrückter, trostloser Miene wte-
derkehrte, schickte man sich bereits an , zu Tisch zu
gehen.

Die Pfannkuchen waren bis auf einen ver¬
schwunden. Das goldene Herzchen mußte sich in
diesem letzten befinden. Da Fräulein Lina sich
denselben Vorbehalten, blieb er liegen — und
Erika von Strach hatte sich selbst einen Tisch¬
herrn wählen dürfen . Eben legte sie ihren Arm
errötend in den des Leutnants Wolf von Hade¬
marschen.

Fräulein Lina von Wulkowitz aber trat aus
Stippkohl zu und hielt ihm den Teller mit dem
einsamen Pfannkuchen hin.

„Hoffentlich ist Ihnen wieder besser, Herr
Leutnant, " flötete sie in ihrem sanften Bariton.
„Da Sie durch das Unwohlsein um Ihren Anteil
gekommen sind — bitte !"

Selmar Stippkohl setzte pflichtgemäß sein
strahlendstes Gesicht auf und führte Fräulein
Lina zu Tisch.

Daß das goldene Herzchen verschwunden blieb,
war eigentlich eine peinliche Geschichte. ^ Aber
man kam bald darüber hin. Die Glocken läuteten
dgs neue Jahr ein — der Glückwunschtrubel
inachte alles andere vergessen.

Nur als Hademarschen sein Glas an das des
Dicken anklingen ließ, knurrte dieser verbissen.

„Und darum habe ich den Wildschweinskvpf
abbcstellt! Die Lina hat mich schon zweimal
darauf aufmerksam gemacht, daß jemand, der das
letzte Stück vom Teller nimmt , Aussicht hat, sich
binnen vicrundzivanzig Stunden zu verloben.
Nach dein Gesicht, daß Ihr zwei beide da brüben
macht, scheint ihr noä, näher dran zu sein. Dabei
bin ich von Rechtswegen ihr Tischherr, denn —
_ _ na — schweig still, mein Herz!
Prost . . .. _

3m Seichen der Hörner.
Prcmizic im Rcsidcnztycatkr.

. . . „Trauben trägt der Weiustock — Hörner
der Ziegenbock". Soweit sich das feiertagsfrohe
Wiesbaden nicht an den Früchten des Weinstocks
labte, ergötzte man sich isoweit man im Musen-
tempelchen in der Bahnhofstrahe war ) an den un¬
entbehrlichen Attributen des Ziegenbocks und —
der französischen Schwankfabrikation . Im Re¬
sidenztheater ging erstmalig „Kümmere dich um
Amalie !" in Szene . Von Georges Feydean,
dem ausgelassenen Günstling der fußsreieren
Muse. Importiert durch das Berliner Residenz¬
theater.

Der neue Schwank steht auch im Zeichen der
Hörner . Ein Akt spielt auf einem Pariser Stan¬
desamt. Der große Pan ist hier leibhaftig Erster
Standesbeamter . Daß dieser Mann mit der Tri¬
kolore als Prießnitzumschlag einen hornähnlichen
Auswuchs auf der Stirn trägt , wirkt symbolisch.
Soweit geht selbst Ibsens Symbolik nicht. Der
Titel mag das Uebrige verraten . Gewiß —
dieses »oeeupe toi d’Ameüe“ ist eigenartig . Aber
treffend . Meines Erachtens verblüffend ein¬
deutig. Ohne viel Kombinationsgabe errät man,
daß hier das des alten Virgil »ergo decipiatur“
Orgien feiert.

So betrügt denn auch ein Liebhaber den an¬
dern mit — Amtzlie. Wer ist diese AmHlie? ?
Der Typus der Pariser Grisette , der Damen von
Marim . Mr . Pochcts. des „pensionierten N̂acht-
wachtmeisters" Tochter hat sich von der pikanten
Kammerzofe zum gefeierten Gelbstern der Lebe-
wel empor - empor - sagen >v,r mal
cmporgearbeitet . Um uns? dezent anszudrucken.
Wie Feydean derlei Liebesabenteuer , Boudoir¬
geheimnisse und Scheinhochzeiten auf die Szene
stellt, ist hinreichend bekannt. Um den betrogenen
Liebhaber zurückkehren zu lassen, findet sich im-
mer ein Mittel . Dens ex machina ! Man glaubt,
daß Etienne de Milledieu eine militärische
Hebung für vier Wochen abdjcne. Da kommt er
schon nach 14 Tagen zurück — — weil das ganze
Regiment wegen einer Epidemie unter den stfcr-

den entlassen wurde. Der Pariier
brikant ist auf Ei.ifälle nicht verlegen- Wo btt
Witz verpufft , stellt Feydeau ' eini trübt loneü«
Requisit auf die Bühne : das Bett , desien B
zügen bereits Honor^ de Balzac em ganzes ^
widmete und dessen An,iehmUchkelten. schon «
erste Napoleon rühmte. Oder er laßt aus m
Standesamt die mehr als animierte Hochaeitsg
sellschaft den „Matchiche singen. Oder: er jW
uns den exotischen Prinzen Nikolaus von m
strien . der feine Orden per Nachnahme verlE
in Erwartung und - rotserdenen Unterhosen «
der Krone darauf . Oder er bedient sich
Grammophons , um einen galanten . Kreis «
amüsieren . . . Es  ist an Effekten und «
tuationen so ziemlich alles da. was lemals Eaf^
nova und Aretino, Boccaccio oder Brantome v°
her erlebten - bis auf den Esprit Der:
allerdings vollständig! An seine Stelle tritt
mehr oder minder umschriebene Cochonnerie.
selbst dann keinen Zweifel aufkommen
wenn sich AmHlie an ihren Eticnne schmiegtm
den Worten : „Gehen wir telefonieren!

Das Feiertagspublikum nahm das unter Ber^
trams bewährter Regie flottgesmelte Stuck -
bester Laune entgegen. Natürlich stand>auch »
der eine Amtzlie par cxeellenoe im Treffen , .lg ^
Hammer.  Sie war der hinreißende Gen
des tollen Abends. Tausend Kobolde sprud
aus ihren schönen Augen, wenn sie den M-n
chen ihres Pariser Salons die Horner auf,e?
Alle OvLwigläscr fetzen sich begeistert in
wcgung, wenn sie - dekolletierenderweist de
Intentionen des Verfassers folgt. Ihr ' st iT [tet
Hauptsache der Erfolg zuzuschreiben.
Taub  triumphierte in der „Alexanderrolle
Marcel Eourbois . Ausgezeichnete Typen m
Georg Rückers „Pate aus Holland ,
chauers  Papa Pochet Else Noor  m an  b»
in der Rolle der verführerisch-begehrlichen ~
cieitne, da sie die Gräfin PreuillY kreierte.
Weiteren stand fast das ganze Personal aus
* Û he' Wilhelm Clobes.
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eine Reihe uon guten Tagen . — . Wethn - chtswetter . ■
Besuch aus den Nachbarorte «. — Nachsehen des Festes'
— 3 >iuic( der Süßigkeiten . — Verschnupft . — eine
jtrtte Bescherung. — Umtausch - uj , allen Linien . — Las

Weihnachtsgeschäft.
„Um zu tragen  guteTage,  brauchst du festen

Fuß und Rucken; schlechteTage  kommen
weiter auch auf Höckern und mit Krücken". Das
mag wahr sein und vielleicht gar mancher hat
heute am Ende der drei Feiertage  das Ge¬
fühl, daß „nichts sei schwerer zu ertragen , als
eine Reihe von guten Tagen ". Besonders ein
Blick in die Geldbörse mag das manchem recht
deutlich illustrieren.

Aber schön war es dochl So wird vielfach der
Trost lautenl Das Wcihnachtswetter
hielt sich brillant . Der einsetzende Frost schu-
spiegelblanke Eisdecken und der dritte Feiertag
brachte sogar den begehrten Weihnachts-
Schnee.  Wenn auch die Rodelbahn nicht be¬
nutzt werden konnte in der Umgebung der Stadt,
so war doch aus den Taunus -Höhen ein aus¬
reichender Neuschnee  gemeldet worden, wel¬
cher unsere Rodler und Rodlerinnen zur „frischen
ßahrt " hinauslockte.

| . Der Weihnachtsve vkehr  in den
Straßen der Stadt war ein ganz enormer.
Während in den Vormittagsstunden die Prome¬
nade der Wilhelmstraße der Sammelplatz war
für die, Wiesbadener , die dort mit leichter Ko¬
ketterie die Weihnachtsgeschenke zur Geltung
brachten, so drängten sich in den Nachmittags¬
stunden in den Straßen der Altstadt die Besucher
aus den Nachbarorten. Sämtliche Theater und
Konzertsäle, Kurhaus und sonstige Vergnügungs-
Etablissements waren besetzt bis zum letzten
Platz. Ucberall fröhliche Gesichter, überall Weih¬
nachtsfreude und WeihnachtsstimmungI

* * *

Dennoch mag es auch viele gebe» , die nicht
mit einstimmen in den Ruf : „Ich denk' an euch
ihr himmlisch schönen Tage der seligen Ver¬
gangenheit!" Solche Nachwehen des Festes
bleiben ja nie aus ! Da stehen sie nun am Veil¬
chen ihres Lieblings , die beiden Leutchen, und
beobachten das Fieber der Kleinen, wie es steigt
und fällt . Wie ausgelassen war doch Lieschen
am ersten Feiertage ! Wie tollte cs mit der neuen
Puppe und dem Puppenwagen durch die lange
Flucht der Zimmer . Wie schmeckten Feiertags¬
kuchen, Konfekt und Marzipan . Die Warnung
der besorgten Mutter brummte „Er " nieder:
„Wenn es der Kleinen nur schmeckt. . . I" Aber
es waren der Süßigkeiten zuvies. Rhabarber-
sciftchen half schon nicht mehr. Der Arzt mutzte
kommen. Sein Gesicht war ja nicht sehr bedenk¬
lich. Schlimm sei die Sache nicht! Einige Tage
Geduld, dann etwas Diät und beileibe . . . keine
Süßigkeiten. Das soll nun eine Bescherung sein!

* * *

' „Hatzi!" — „Wohlsein!" — „Hatzi — haaatzi
»—haaaaatzi: ich glaube gar , ich habe mir einen
Schnupfen geholt", meint Herr Meyer und ver¬
wünscht den sträflichen Leichtsinn, der ihn am
zweiten Feiertage auf die Wilhelmsprome¬
nade  trieb . Dort fegte nämlich ein beißender
Ostwind durch die Allee. Aber man mutzte doch
„Tout-Wiesbaden" sehen und sich sehen lassen.
Der nachfolgende Grog kam schon zu spät . Heute
muß Fliedertee helfen.

ii- * *

1 „Wo bleibt nur Minna heute?" Die Gnädige
trug es heute früh um die neunte Stunde recht
ungnädig. Sie drückte auf den Knopf der elek¬
trischen Klingel — mit Nachdruck. Ein wahres
Sturmläuten . Dann kommt Minna ! Ein Bild
des Jammers . Den Kopf in ein wollenes Tuch
gewickelt; die rechte Wange in Watte gepackt. —
-Ja , aber Minna , was ist denn los ?" — „Ujeh —
lljehl Gnädige, ich habe fürchterliches Zahnwehl"
klagt Minna herzzerreißend . — „Ach, Sie
Aermstel Lassen Sie doch einmal sehen!" — Ein
Bild, mehr zum Lachen, als zum Bedauern
reizend. Die Wange rotglänzend wie ein Kar¬
funkelstein und walzenrund geschwollen, wie —
sin Edamer Käse. Da hilft kein Bedauern . Und
Minna trägt die Sache mit Resignation, denn sie
deiß, woher die Bescherung  kommt . Es war
großartig gewesen, entzückend — famos gewalzt
mit Fritze im Summericher Tanzsaal.
Aber dann der Heimweg durch die zugige Son-
»enbergerstratze. Man hätte ja mit der Elektri¬
schen fahren können, aber da ist so wenia Plast
für — verliebte Leute. Und zuviel elektrisches
Licht. Aber die kalte Schneeluft verdarb doch das
Handeln auf Pfaden der Liebe. Doch — der
«ritz ist schon ein Zahnweh wert . Wenn er heute
übend kommt in der schmucken Uniform , dann
Mird das bischen Zabnweh die Idylle in der
warmen Küche nicht stören.

* H *

' . „Fräulein , bitte , die Kragen sind viel zu eng;
kbindestens zwei Nummern weiter !" — Umtausch.
‘“r „Ausdrücklich habe ich Ihnen doch gesagt, oaß
Meine Braut hochblond ist! Diese Farbe am
Dhawl patzt da doch gar nicht. Man sollte doch
Mehr Farbensinn bei Ihnen voraussetzen dür-

jpn !" — Umtausch. — „Da sehen Sie sich selber
me Bescherung an ; die teuere Maschine der
xisenbahn läuft nicht trotz vorschriftsmäßiger

Mizung . Da braucht man doch nicht ein kleines
"apital für solch ein Spielzeug anzulegen , wenn
>• .* „Ein Moment ! Sehen Sie , der Schieber

Mutz noch beigedrückt werden und rrrrrt — die
^"che funktioniert !" „Äh, danke!" Solchergestalt
geht es heute in den Kaufhäusern zu und dieser
"ä m t a u s ch" ist der Schrecken der Verkäuferin-

Viele sind ja aus triftigen Gründen zum
-Mansch gezwungen, aber cs gibt auch Nörgler
und Querulanten , die aus nichtigen Ursachen den
Mansch verlangen und die — gehen den Ge-
'maftsleuten auf die Nerven.

Das Weihnachtsgeschäft  war im all-
Nweinen zufriedenstellend. Wenn auch die finan-

Depression sich zeigen mutzte, so würden
die schon an und für sich niedrig gestellten

Hoffnungen übcrtrofsen , so daß die Weihnachtö-
bei den Geschäftsleuten wenigsten? in „gu-

^ Erinnerung " steben.
:* *

Gin uierfadier ITlörder.
Die Weihnachtstage brachten unserer Nach¬

barstadt Mainz  eine grausige Familien-
l o a ĝ öd i e,  welche alle Gemüter in Aufregung
und Spannung hielt. Am Vormittag des zweiten
Feiertages durcheilte die Stadt das -Gerücht:

Der Sohn des Weingroßhändlers und
früheren Reichstagsabgeordneten Nik. Racke
ermordete heute früh , nachdem er erst gestern
abend in das Elternhaus zurückgekehrt war,
seinen Vater und drei Schwestern, von denen
sich die eine am heiligen Abend verlobt hatte.
Nach der Tat richtete der vierfache Moroer oie
Leichen durch Beilhiebe bis zur Unkenntlichkeit
zu. Der Sohn , zurzeit Student , wurde ver¬
haftet.

Man war ob der unglqublichen Freveltat zu-
er>t wie betäubt , bis die grausigen Einzelheiten
den vierfachen Mord bestätigten. Die Familie
R - cke hatte vorgestern noch bis tief in die Nacht
hineiu zusammengesessen. Heute in aller Frühe
schraubte der Sohn von der Brotschneidemaschine
das schwere Messer los und band eS  an ein Ge¬
wehr an. Damit bewaffnet drang er in das Zim-
mejf isine§ tauften Vaters ein und schlug ihm, der
noch schlief, mit einem Streiche den Schädel ein.
-. ann lief er in das Zimmer der einen Schwester,
die bei seinem Eintritt aufwachte und um Hilfe
iwole: auch sie schlupf er nieder. Dabei entlud
sich das Gewehr. Nun kamen die beiden andern
Schwestern herbei, die er ebenfalls niederschlug.

_ Ter Mörder Josef Racke war früher im
Kloster, !vo er Theologie studieren sollte, von dort
entlassen widmete ex sich dem Studium der
Chemie, um dieses Studium später mit dem der
Astronomie zu vertauschen.

Der Vater NikolaS Racke, 65 Jahre alt , der
itc| infolge zunehmender Taubheit von seinen
zahlreichen Ehrenämtern zurückgezogen hatte,
war zweimal verheiratet und besaß zwölf Kinder.
Von den zurzeit anwesenden sind nur zwei jün-
gere Söhne verschont geblieben. Die Leichen sind
fürchterlich zugerichtet; im b e s o n d e r c n sind
die  K öp  f e s chr e ckl i chz e rh  ack t.

Gerichtskommission weilte bis spät in die
Nacht hinein ani Tatorte . Die Leichen der vier
Opfer wurden photographiert und zwischen II
und 12 Uhr nachts auf den Friedhof verbracht.
Die drei ermordeten Töchter standen im Alter
van 25, 2t und 15 Jahren . Seine beiden jün¬
geren Brüder , die in einem Nebenzimmer schlie¬
fen, verschonte der Mörder , welcher in der Tai
dem religiösen Wahnsinn verfallen sein soll. Di-
Aufregung ist in Mainz begreiflich eine starke
da sich der ermordete Kaufmann Racke weit über
die Grenzen der Stadt hinaus hohen Ansehens
erfreute.

Der Mörder trug eine viehische Gleichgültig¬
keit zur Schau . Nach vollbrachter Tat wusch ei
sich die Hände und legte sich ruhig schlafen. Am
andern Morgen gingen die verschont gebliebenen
Geschwister wie gewöhnlich in aller Frühe zur
Kirche. Bei ihrer Rückkehr fiel ihnen auf , daß
ihr Vater und die übrigen Geschwister sich noch
nicht erhoben hatten . _ Sie schickten das Dienst¬
mädchen in das Schlafzimmer , dem sich ein ent¬
setzlicher Anblick bot. Sofort wurde die Polizei
alarmiert , die den Mörder um 9 Uhr aus dem
Bett heraus verhaftete.  Er gestand die
Tat sofort ein, verweigerte jedoch jede Auskunft
über die Beweggründe.

^Totenschau . Am 23. Dezember, nachmittag-
2 I/3  Uhr , starb der Rentner Moritz Hertz , Em
erstraße 11  wohnhaft , plötzlich infolge einet

Schlaganfalles , als er sich gerade bei Schwestei
mnd Schwager, Schützenstraße 5, zu Besuch bc-
and . H. war früher Inhaber der bekannter
Firma I . Hertz, Langgassc. — Ferner verstärk
Ingenieur .Hermann Holzhäuer,  Rikolas-
straße 17, 43 Jahre alt , am 24. Dezember , —
Am 24. Dezember, vormittags SV2 Uhr , itark
Amtsgerichtssekretär Friedrich Kurth,  BiS-
inarckring 9, 74 Jahre 11 Tage alt.

* De? fahrenden Künstlers Tod. Der Se¬
nior der .deutschen Zirkusdircktoren , Gottholt
Schumann,  ist gestern abend in Braunscbwei;
gestorben.  Sch . war am 25. November 182t
in Weimar geboren. Früh trieb es ihn schon zur
bunten Zirkuswelt . Mit vierzehn Jahren branntc
er von Hause durch, um sich der Zirkusgesellichaft
Wollschlager ailzuschließcn. In seinem welbe-
wegteri Artistenlebener  war zuerst Jongleur
— lernte er halb Europa kenilen. Sein Zirkuszelt
wurde bekanntlich auch fast alljährlich hier *n
Wiesbaden  aufgeschlagen . 1854 kam er mit
Ernst Renz nach Wien, wo er sehr gefeiert und
auch vom Kaiserpaar besonders ausgezeichnet
wurde. 1897 zog er sich nach Braunschweig in den
wohlverdienten Ruhestand zurück. Drei Töchter
und sechs Söhne, unter ihnen t>er bekannte Zir¬
kusdirektor Albert Schumann , haben es verstan¬
den, dem Weltruf der Zirkusfan .ilie -keine Gel¬
tung zu erhalten und noch zu erhöhen.

— Personalien . Für die mit Schluß der
Spielzeit ausscheidenden Kapellmeister Hermann
Kutzschbach und Leopold Reichwein wurden Artur
Bodansky,  bisher erster Kapellmeister am
deutschen Landestheater in Prag , und Albert
Coat es,  bisher Hofkapellmeister' an der Dres¬
dener Oper, als erste Kapellmeister an das Hof-
und Nationaltheater in Mannheim  ver¬
pflichtet.

* Fremdenlistc. Die Zahl der bis zum 27.
Dezember hier angemeldeten Fremden beträgt
186131, und zwar 69 601 zu längerem und
116 530 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der
letzten Woche beläuft sich auf insgesamt 589 Per-
onen, 221 zu längerem und 368 zu kürzerem

Aufenthalt.
* Unsere Sanitätswachc . Die Hilfe der Sa-

nitätSwache wurde während der Feiertage fol¬
gendermaßen in Anspruch genommen: Am 24
Dezember in der Stiftstraße , wo der Liftboy
E. B e n z e r beim Radelrt gestürzt war , am 25
Dezember in der Adlcrstraße 31, im  sich bei dem
Dienstmädchen Anna B r e n n s e l Verfolgungs¬
wahnsinn eingestellt hatte. An demselben Taoe
in der Rheinstraße, Ecke Frankfurtcritraße . wo
ein Obdachloser unter Krainpfansällen ' zu leiden
hatte und heute nacht an der Fischzucht-Anstalt,
wo der Schneider Peter Scherer einem plötzlichen
Schlaganfalle zufolge zusainmcngcbrochcn war.

* Auf zur Eisbahn ! Die beliebte E' sbahn auf
der Blumenwiese ist seit heute eröfrnet.

* Tiebstabl . In eincin Laden der Rathaus-
straße in Biebrich erschien am 26. ds. Mts ., nach.

' mittags ein Mann , der für einen größeren Be¬
trag Waren kaufte. Als der Inhaber in ein
Nebenlokal ging, um Papier zum Einpacken zu
ho.en, ergriff der Mann die Waren und ner-
s.yivund damit , chne sie bezahlt zu haben. Er
wurde verfolg: und in e-ner Wirtschaft -der W4s-
badsnerstraste ermittelt und festgenommeru Bei
oec Vernehmung ergab sich, daß es der saii/er
L. R. aus W . cot -: der  war , der die W -ren
angeblich auf Anstiftung eines mit dem Laden-
inhrbec in Geichäiwlurbindung stehenden Mei¬
sters aus Wiesbaden aus diese Weife entnommen
halien will. Tie Waren wurden dem Geschädigten
zurückgegebeu und der Mann nach Feststellung
s'.incr Personalien auf freien Fuß gesetzt.

* Wettersturz . Vergangene Nacht setzte die
Kalte ernsthaft ein. Das Thermometer sank an
einzelnen Stellen bis auf 6 Grad unter Null.
Die Nachtzüge aus Bayern waren auf der Be¬
dachung reichlich mit Schnee bedeckt.

* Immer hilfreich! Am heiligen Abend
wurde die Feuerwache nach der Taunusstraße 47
gerufen , wo ein K a m i n b r a n d die Einwohner
erschreckt hatte . Am Samstag konnte die Hilfe
der Feuerwehr .u der Schwalbacherstaße 27, eben¬
so wie am 27. d. M. im Hause der Jasch-Apotheke
Kaminbrände im Keime ersticken. Ani 25. war
am Kaiser -Friedrich-Ring 44 ein Kellerbrand ent¬
standen, den die Feuerwehr nach halbstündiger
Tätigkeit löschte; ebenso beseitigte das schnelle
Eingreifen der Feuerwehr am 27. in der Lang¬
gassc 43, wo auf dem Speicher eine mit Pack¬
material gefüllte Kiste brannte , jede Gefahr.

* Wiesbaden als Kongreß-Stadt . Der 26. Kon¬
greß für Innere Medizin findet vom 19. bis 22.
April 190g hier statt unter dem Präsidium des
Herrn S chu l tze - Bonn. Das Referatthema,
welches am ersten Sitzungstage : Montag , den

/19. April 1909, zur Verhandlung kommt, ist : Der
Mineralstoffwechsel in der klinischen Pathologie.

.Referent : Herr M a g n u s - L e v y - Berlin.
Hierzu findet ein Vortrag des Herrn Widal-
Paris : Die therapeutische Techloruration , statt.
Am dritten Sitzungstage : Mittwoch, den 21.
April 1909, wird Herr H e a d - London einen
Vortrag über Sensibilität und Scnsibilitäts-
prüfung halten . Zahlreiche weitere Vorträge
sind bereits angemeldet. Mit dem Kongresse ist
eine Ausstellung von Präparaten , Apparaten und
Instrumenten , soweit sie für innere Medizin von
Interesse sind, verbunden.

* Luftschiffstation in Wiesbaden. Nachdem
kürzlich die Gründung der Deutschen Aerostations-
Gesellschaft in Frankfurt a . M. bekannt geworden
war . wurde mit Recht die Frage aufgeworfen,
weshalb die von ihr in Aussicht genommene Luft¬
schifflinie Mainz und Koblenz als Stationen vor¬
sehen, die Weltkurstadt Wiesbaden  aber nicht
berühre ». Wie eine Erkundigung bei dem Frank¬
furter Direktor der Gesellschaft ergab, find die
drei kürzlich veröffentlichten Linien keineswegs
endgültig gewählt. Die Gesellschaft ist sich dar¬
über klar , daß auch in Wiesbaden eine Station
angelegt werden muß, um vor allen Dingen dem
enormen internationalen Verkehr Rechnung zu
tragen . Wiesbaden wird als Zwischenstation be¬
stimmt ins Auge gefaßt. Die Gesellschaft hat
ihr Programm veröffentlicht, unt zu sehen, wie¬
viel Interesse für ein solch einzigartiges Unter¬
nehmen bei uns schon vorhanden ist. Tatsächlich
haben denn auch maßgebende Personen dem Pro¬
jekt Anerkennung gezollt und es steht in Kürze
eine Konferenz in Berlin bevor, in der die Füh¬
rer der deutschen Aeronautik sich mit der Sache
beschäftigen werden.

Von der Jagd . Der Bezirksausschuß hat be-
scklofüm, die Schonzeit für den Dachs im Kreis
St . Goarshausen und im Rheingaukreis im näch¬
sten Jahr auf die Monate April , Mai und Juni
zu beschränken, es im übrigen Teile des Regie¬
rungsbezirks aber bei der gesetzlichen Schonzeit
zu belassen. Von einer Abänderung- der letzteren
soll auch bmsickiilich der Birk -, Hasel- und Fa-
sonenbennen. su-irie der Wildenten abgesehen
werden.

* Maß - und Gcwichtsrcvisioncn in Sicht. In
den Monaten April , Mai und Juni 1909 findet
im Stadtkreis Wiesbaden die periodisch -wieder¬
kehrende technische Maß - und Gewichtsrevision
durch die Organe der Königlichen Polizei -Ver¬
waltung unter Zuziehung des städtischen Eich¬
meisters statt. Das hiesige städtischê Eichamt
macht deshalb die hiesigen Gewerbetreibenden
darauf aufmerksam, daß -gemäß Artikel 21 der
Maß - und Gewichtsordnung für das Deutsche
Reich und Handels -Ministerial -Erlaß dom 29.
Juni 1886 zum Zumessen und Zuwägen im öf¬
fentlichen Verkehr nur solche Maße, Gewichte und
Wagen verwendet werden dürfen , welche mit
dem vorschriftsmäßigen Eichunasstempel versehen
sind und im übrigen den Vorschriften der Maß-
und G-ewichtsordnung entsprechen. Gewerbe¬
treibende . bei welchen ungestempelte und unrich¬
tige Maße , Gewichte und Wagen vorgefunden
werden, sind gemäß § 369 d. R.-Str .-G. zu be¬
strafen und die beanstandeten Maße usw. einzu¬
ziehen. Den polizeilichen Revisionen sind alle
diejenigen Gewerbetreibenden ohne Ausnahme
unterworfen , deren Geschäftsbetrieb es mit sich
bringt , daß Waren im „öffentlichen" Verkehr
mit dem Publikum zugemeffen oder zugewogen
werden. Dahin gehören außer den Kaufleuten
und Händlern jeder Art auch Handwerker, welche
gewerbsmäßig Waren nach Maß oder Gewicht
einkaufen oder verkaufen, ferner die Hausier¬
händler , sowie solche Personen , welche gewerb¬
liche oder landwirtschaftliche Erzeugnisse auf den
öffentlichen Märkten oder von HauS zu Haus
gehend feilbieten . Im Interesse der vorgenann¬
ten in Betracht kommenden Gewerbetreibenden
liegt es somit, ihre Maße, Gewichte und Wagen,
soweit deren Richtigkeit irgendwie zweifelhaft er¬
scheint. rechtzeitig dem Eichamt zur Prüfung bor-
ztilegen, um sich vor Strafe zu schützen. Die
Erfahrung hat nun gelehrt , daß die Mehrzahl
der Interessenten diese Prüfung bis kurz vor die
polizeiliche Revision verschiebt. Hierdurch nimmt
der Andrang im Eichamt während des Monats
März eine solche Höhe an, daß der Eichmeister
nicht in der Lage ist, allen Anträgen auf Nach¬
prüfungen von Geivichten und Wagen ufw. ge¬
recht zu werden. Die Folge davon ist, daß die
Interessenten , di? die Nachvrüfung nicht mehr be¬
wirken können und deren Gewichte usw. als nicht
den Vorschriften entsprechend vorgefundcn wer¬
den, den Strafbestimmungen verfallen. Im
Interesse aller Gewerbetreibenden liegt es des¬
halb , schon jetzt sich beim Eichamt zu vergewissern,
daß ihre Maße usw. in Ordnung sind und dies

nicht aus obigen Gründen bis kurz vor der Re«
Vision zu verschieben. Das Eichamt (Marktseite
des Rathauses )« ist jeden Donnerstag , vormittags
von 8—12 Uhr und nachmittags von 4—6 Uhr,
und in der Zeit vom 4. Januar bis .einschließlich
29. März 1909 an jedem Montag und Donnerstag
von vormittags 8—11 Uhr und nachmittags von
4—6 Uhr für Interessenten geöffnet. Die Vor¬
lage der zu prüfenden Gewichte usw. hat im
Eichamt in den Vormittagsstunden zu erfolgen.
In den Nachmittagsstunden werden die geprüf¬
ten Gegenstände wieder zurückgegeben.

* Maschinendefekt auf der Strecke. Bei dem
gestern nachmittag um 3 Uhr 28 Min . im hie -«
s i g e n Hauptbahnhofe fälligen Eilzug, von

» Frankfurt kommend, brach während der Fahrt
kurz vor Station Flörsheim die Flügelstange an
der Maschine, worauf der Zug halten blieb. Von
einer requierierten Güterzugsmaschine wurde
der Eilzug nach der Station gedrückt. Der nächst¬
folgende Personenzug von Frankfurt aus nahm
die Fahrgäste des Eilzuges auf . Während dieser
Zeit kam von Kastel eine Reservemaschine, welche
den Eilzug mit einstündiger Verspätung hierher
in den Hauptbahnhof brachte.

* Bahnprojekt im Taunus . Ueber das Projekt
einer Querbahn durch den Taunus  von
Usingen über Idstein nach der Aar berichtete der
Bürgermeister von Idstein in der dortigen Stadt-
verordneten -Versammlung , daß eine entsprechende
Eingabe an den Eisenbahnminister abgegangen
sei. Eine Abschrift mit dem Ersuchen, die Ein¬
gabe .zu unterstützen, sei auch an die Handels¬
kammer u. den Vorstand des Gewerbevereins für
Nassau, sowie an den Abgeordneten des Bezirks
abgegangen.

* Die Weihnachtsfeier in der Augenheilanstalt
für Arme vollzog sich am Bescherungsabend in
hergebrachter Weise. Es hatte sich dazu eine
große Zahl von Freunden und Gönnern der An¬
stalt eingefunden . Der Vorsitzende der Verwal¬
tungskommission, Oberstleutnant W i I h e l m i,
wies in seiner Ansprache darauf hin, daß die
christliche Nächstenliebe die soziale Not lindere
und eine Brücke schlage zwischen-arm und reich.
Auch die Kaiserin habe für die armen Augen¬
kranken wärmste Anteilnahme bezeugt durch den
Besuch der Anstalt im Frühjahr . Der huldvolle»
Anerkennung der Anstaltseinrichtungcn und
-Leistungen müsse die Anstalt sich würdig zeigen
durch Betätigung der Nächstenliebe und Pflicht¬
treue seitens der Aerztc, der Pflegeschwestern
und des Hauspersonals . Dankbar gedachte Red¬
ner der von Freunden und Wohltätern der An¬
stalt gemachten Zuwendungen , welche cS ermög¬
lichten, den bedürftigen Augenkranken den Weih¬
nachtstisch zu bereiten . Insbesondere erwähnte
.er die schöne Sitte begüterter Augenkranker, die
in der Pagenftecherschen Augenklinik die Sehkraft
wieder erlangt haben, ihren armen Leidensge¬
fährten im Starfonds und Freistellenfonds die
erforderlichen Mittel zur Deckung der Pflege¬
kosten zuteil werden lassen. Weihnachtslieder,
Deklamationen und Vorträge der Kinder gaben
der Feier ein weihevolles Gepräge. Die Ver¬
teilung der Gaben erweckte helle Freude bei den
Kindern wie erwachsenen Patienten.

* * *

Wiesbadener Bereinswesen.
— Kur -Verein . Am Mittwoch , 30 . Dez. 1908, abeM

8.30 Uhr , findet im Sälchen des „Hotel Hahn ", Sptegel-
gafse 15, eine allgemeine Versammlung der Kur -Verein?
statt.

— Der lath . kaufmännische Verein veranstaltete im
großen Saale des kath. Gesellenhaufes gestern seine
diesjährige Weihnachtsfeier . Mit einem vom 2. Vor¬
sitzenden Aisred Piroth  verfaßten Prolog , der von
Fräulein M . E r b vorgetragen wurde , fand die Veran¬
staltung ihre Eröffnung . Dann folgte der gemischte Chor
„Jesus in der Wiege ". Im Anschluß hieran hielt der
Präses des Vereins , Kaplan Weid  er , eine längere
Ansprache . Ein „ Hartengespräch ", aufgefuhrt von den
Mitgliedern der Lehrlingsavteilung , wurde mit großem
Beifall ausgenommen . Fräulein Maria M ä u r e r er¬
freute die Anwesenden mit einem Sopran -Solo : „Die
Hirten " . Eine Melodrama „Weihnachtsengels Erden¬
fahrt ", bei welchem die Deklamation von Fräulein Gre-
tel S ch a r d t vorgetragen wurde , während die Klavier¬
begleitung in den Händen der Musik- und Gesanglehrerin
Fräulein M . V o u f f i e r lag , wurde allseitig mit gro¬
ßem Beiifall ausgenommen . Herr Gustad Oppermann
bedachte bei einem humoristischen Vortrag „Der liebe
Weihnachtsmann " die Vorstandsmitglieder mit passen¬
den Geschenken. Den Abschluß des unterhaltenden Teils
bildete ein Theaterstück : „Ein fideles Stündchen im Kon¬
tor ", bei welchem den Mitspielendcn : Herren W. Fleith,
R . Kicym , Fr . Koenecke, C. Kupp , Fr . Oppermann und
G. Sturm , sowie Fräulein Th . Hannappel lebhafter Bei¬
fall gezollt wurde.

— Ter Mannergcsang -Verein „Hilda " feierte gestern
abend im Saale dos Turnerheims , Hellmundfwatze, seine
diesjährige Weihnachtsfeier . Mit dem Chor heilige
Nacht" don Beethoven wurde die Feier auss würdigste
oingcleitet . Es folgten dann verschiedene lebende Bilder„
die von verschiedenen Damen und Herren dargestellt wur¬
den. Der erläuternde Text wmde von Herrn Hch. Wolf
vorgetragen . Ein Kornetauartett erfreute die Gäste mit
einigen Soli . Zur weiteren Unterhaltung trugen dann
zunächst noch folgende Chöre „Die Nacht" von Schubert,
„Nachtzauber " von A. M . Storch , „ Die Herzen auf " voir
C. Schaus , „Junge Liebe" von Feldmann , die von den
aktiven Mitgliedern vorgetragen wurden , wesentlich bei.
«roßen Beifall erzielte Herr Gerhard Essers mit seinen
humoristischen Borträgen . Nach einer viertelstündigen
Pause fand dann der unterhaltende Teil mit einem
Schwank „TaS Pulverfaß " von Gustav Kadclburg seinen
Abschluß. Die mitwirkcnden Personen , die Herren Essers,
Tonecker , Fluck, Schmidt , Roth und die Damen Höhn.
Matz und Glöckner spielten vorzüglich und wurden vom
Publikum durch reichlichen Beifall belohnt . Der nun
folgende Ball hielt die Teilnehmer bis zum stützen Mor¬
genstunde veifammcn.

* % *

Theater . Konzerte. Vorträge
* Im Königlichen Hosthcatcr wird heute Abend 1«

Abonnement A. das Moscr 'sche Lustspiel „Ter Bib --
liotbckar"  wiederholt . (Anfang 7 Uhr.) Am Don¬
nerstag , 31 . d. M ., geht aus vielseitigen Wunsch wieder,
das neue Lustspiel von C. iireatz „O, diese Leut¬
nant  s " in Szene (Abonnement A.) und am nächsten
Sonntag , 3. Januar wird das zugkräst -ge Bubenstück
„Mar und Moritz"  nachmittags 2.80 Uhr wieder¬
holt . In dieser Nachmittags -Vorstellr.ng gelangt auch das
neue Ballet „Winterzeit " bon A. Balbo zur Aufführimg
Diese Nachmittags -Borstellung sindet zu BolkSpreis-ü,
statt.

* Walhallatheatcr . Die Schlierseer bringen an den
letzten drei Tagen ihres diesjährigen Gastspiels folgend«
Stücke zur Aufführung : Am Dienstag „ 's Dorsg'hoam-
niS ", am Mittwoch „Der Amerika Seppl " und am

I
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nerztag „Der Dorspfarrer". Am 1. Januar beginnt so¬
dann wieder die Operette und zwar werden am Neu¬
jahrstage nachmittags bei halben Preisen Lehars „Lu¬
stige Witwe" und abends Die Dollarprinzesstn" in Szene
gehen. In den ersten Tagen des Januar erfolgt sodann
die Erstaufführung der Novität „Der tapfere Sol-
d a t" von Oskar Straus . Die genannte Operette hat be¬
reits ihr Schicksal. Im österreichischen Parlament ent¬
fesselte „Der tapfere Soldat" eine erregte Debatte, da
das Textbuch als eine Anspielung auf das serbische Ver¬
hältnis zu Oesterreich aufgefatzt wurde. Tie Folge war,
dag die Operette bei ihrer Uraufführung im Theater an
der Wien nur stark gekürzt ausgeführt werden durfte,
trotzdem aber einen stürmischen Erfolg errang. Hier wird
„Ter tapfere Soldat " ohne Kürzungen ausgeführt.

* Residenzthcater. Montag, 28. Tez. „Kümmere dich
um Amelie". — Dienstag, 29. Tez . „Narciß". — Mitt¬
woch, 30 . Dez. „Kümmere dich um Amelie". — Donners¬
tag, 31 . Dez. Silvester-Prolog, Steuhcit! „Moral ". —
Freitag , 1. Januar , 3.30 Uhr nachm.: „Die Liebe wacht".
7 Ahr abends: Silvester-Prolog. „Moral". — Samstag,
2. Januar „Flachsmann als Erzieher".

* Vollsthcatcr. 30. Dez., nachm.: „Der Struwwel¬
peter". Abends: „Robert und Bertram". 31. Dez. „Lum-
paci-Bagabundus ". 1. Januar , nnchm.: „Preziosa".
Abends: „Affe und Bräutigam ". 2. Januar „ Stadt und
Land" (Ter Viehhändler von Oberösterreich) . 3. Januar,
nachm. : „Das Recht". Abends: „Asse und Bräutigam ".
1. Jan ., abds. Extravorstellung. 8. Jan . „Affe u. Bräu¬
tigam". 6. Jan . „Anna, zu dir ist mein liebster Gang".

* Orgelkonzert in der Warktlirchc. Das letzte Orgel¬
konzert in der Marktkirche mutzte plötzlich wegen Versagen
des Gebläses der Orgel abgebrochen werden. Die zahl¬
reichen Konzertbesucherwerden darauf aufmerlsam ge¬
macht, datz das stimmungsvolle Weihnachtsprogramm am
nächsten Mittwoch, den 30. Dez., 6 Uhr, mit denselben
Solisten (Fräulein Fanny Aornträger und dem Kgl.
KammermusikerHerrn Ernst Lindner) wieder ausgeführt
wird. Dieselben Programme haben also Gültigkeit.

* Das Becker'schc Konservatorium für Musik veran¬
staltet zwei Weihnachts- und Jugend-Konzerte im „Wart¬
burgsaal", Schwalbacherstratze 35. Die erste Aufführung
findet Dienstag, 29. d. M ., abends 5 Uhr, statt. Die
zweite Aufführung der Oberllassen und Ausbildungs-
Hassen wird Mittwoch, 30. d. M ., abends 6 Uhr, abge¬
halten. /

Hl * *

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Der Bibliothekar". 7 Uhr.
Rcsidenztheater: „Kümmere dich um Amelie".

7 Uhr. ' x
Tollstheater:  Geschlossen:
Walhallatheater: „Der Gcmcindckaspar". 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzert 4 Uhr. — Konzert

des Bach-Vereins 7.30 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 -7-'

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Ccntral - Hotel . —
Deutscher H o f. — Friedrichshof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kriserho f. — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol. —, Palast-
tz o t e l. — Hotel Prinz Nicolas . - ■ Wal¬
halla - Restaurant . — Cafe HadÄburg.
— Caso Germania.

Das Nassauer Land.
tj. Biebrich, 28. Dez. Der Vorarbeiter Chr.

Lehr  II . der Firma Dyckerhoff u. Widmann
A.-G ., Zementwaren -Fabrik und Betonbau-
tlnternehmung , blickte am Donnerstag vor. W.
auf eine 40jährige ununterbrochene Tätigkeit zu¬
rück. Die Firma ließ es sich nicht nehmen, den
Jubilar in besonderer Weise zu ehren. Der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats der Firma , Kommer¬
zienrat E. Dyckerhofs, eröfsnete den Festakt mit
einer Ansprache, in der er in warmen Worten der
treuen Pflichterfüllung des Jubilars gedachte.
Es gereiche ihm deshalb zur großen Freude , den
Jubilar in Anwesenheit des Herrn Landrats als
Vertreter der Kgl . Regierung , sowie der Beam¬
ten und treuen Mitarbeiter feiern zu dürfen . Er
sage ihm in seinem und im Namen seiner Firma
Dank für die treue Mitarbeit und verbinde da¬
mit den Wunsch, daß es ihm vergönnt sein möge,
noch recht lange mitzuarbeiten zu seiner Freude
und derjenigen der Firma . Zum Schluß über¬
reichte Redner dem Jubilar als äußeres Zeichen
der Anerkennung eine Ehrenurkunde , sowie ein
Geldgeschenk, das ihm für das Alter eine kleine
Rente sichern solle. Sodann ergriff Landrat von
Heimburg  das Wort , um seiner Genugtuung
darüber Ausdruck zu geben, daß es ihm schon zum
zweitenmale vergönnt sei, im Aufträge des Kö¬
nigs unter die Arbeiter eines industriellen
Werkes treten zu können, um einen derselben
auszuzeichnen. Der König habe dem Jubilar
das Allgemeine Ehrenzeichen für Verdienste um
den Staat verliehen. Indem Redner dem Ju¬
bilar die Auszeichnung auf die Brust heftete, gab
er dem Wunsche und der Hoffnung Ausdruck, daß
sich derselbe noch recht lange dieses Anerkennt¬
nisses erfreuen möge. Hieraus überreichte Kom¬
merzienrat Dhckerhoff drei weiteren Jubitaren,
die auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma
zurückblicken, und zwar den Vorarbeitern Mar¬
tin von Hayn , Matthias Schneider I.
und Hch. Schuhmacher  II ., ein ihnen von der
Handelskammer verliehenes Diplom, sowie ein

Weihnachtsgeschenk in Form eines Sparkassen¬
buchs.

8 Aus dem Rheingau , 28. Dez. Dieser Tage
waren die Gläubiger der „Zentral -Verkaufs-
Gesellschaft Deutscher Winzervereine " nach Rü-
dcsheim in das „Hotel Germania " berufen zwecks
Herbeiführung eines Vergleichs. Es waren For¬
derungen in Höhe von 312 000 <M vertreten . Es
wurde empfohlen, sich mit 45 Prozent zufrieden
zu geben, welche bis zum 15. April 1909 zu zahlen

«sind. Diese 45 Prozent , von denen bereits 20
Prozent bezahlt sind. Ivcrden verteilt aus den noch
vorhandenen Ausstünden der Gesellschaft. Sofern
später noch mehr eingeht, kommt dieser Ertrag

' .den Winzcrvereincn zugute . Es mußte dieser
Vergleich herbcigeführt werden, da andernfalls
am 1. Januar 1909 der Konkurs hätte angemeldet
werden müssen. 29 000 d(  Forderungen waren
nicht vertreten, und muß deren Einwilligung erst
-eingeholt werden. Durch diesen Vergleich ver¬
lieren einnlne Wiwäervereine. die ihre Weine

ohne Zahlung abgegeben hatten , ganz ansehnliche
Summe , man spricht von 4—12 000 Ji

ss. Eltville , 28. Dez. Ueber das Vermögen̂ der
Firma Textor u. Weitlauf,  Weinhandlung
in Eltvrlle, ist das Konkursverfahren  er¬
öffnet worden. Der Rechtsanwalt Lang von hier
ist zum Konkursverwalter ernannt worden. —
Der Verein der Bahnwärter und Weichensteller
(Ortsverein Eltville ) begeht am Sonntag , 7. Fe¬
bruar im Bahnhofhotel seine Kaisers -Geburts¬
tagsfeier . Für gut besetztes Orchester und ko¬
mische Vorträge ist Sorge getragen . — Gestern
beging das Ehepaar Jean B a a d e das Fest der
' ilbernen Hochzeit.

y. Eltville , 28. Dez. Hier ist -das Gerücht ver¬
brettet , P r ä s : d e n t C a str o von Vene¬
zuela  trage sich mit der Absicht, die Villa „Ma-
rix " hierselbst zu kaufen und habe bereits die
ersten Schritte zum Erwerb getan.

g. Braubach, 28. Dez. Am Weihnachtsabend
kam es in einer hiesigen Wirtschaft zwischen
-einem Kaufmann und einem Rentner zu einem
Wortwechsel.  Der Kaufmann lief in seine
Wohnung und holte einen geladenen Revol¬
ver,  fand aber bei seiner Rückkehr die Wirtschaft
verschlossen. Er wartete vor derselben auf seinen
Gegner . Kaum hatte dieser mit seinen Angehö¬
rigen die Wirtschaft durch eine Hintertür ver¬
fassen, so sprang der Attentäter hinzu und
'euerte aus kurzer Entfernung auf die Genann¬
ten, glücklicherweise ohne jemand zu treffen.
Beherzte Männer sprangen hinzu und entrissen
ihm den noch mit drei Kugelpatronen geladenen
Revolver. Der Attentäter wurde verhaftet,

-aber nach gerichtlichem Verhör wieder auf freien
Fuß gesetzt.

n. Kloppcnheim, 28. Dez. In der Behausung
des Landwirts Phil . -Christ  wurden 1600 Mark
entwendet. Der Täter fuhr in Gesellschaft mit
andern in einer Droschke nach Mainz , wo in
lustiger Gesellschaft bereits ein Teil des Geldes
verjubelt war , als die Polizei cintraf und den
Dieb verhaftete.

r . Naurod , 28. Dez. Zur Jahrhunderffeier
des 1. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 87 haben
sich bis jetzt 21 Teilnehmer von hier angemeldet,
darunter drei 'Veteranen.

m. Niedernhausen , 28. Dez. Die Gemeinden
Niedernhausen und Königshofen scheiden mit
1. Januar 1909 aus dem Standesamtsbezirk
Oberjosbach aus und bilden ein neues Standes¬
amt mit dein Sitze in Niedernhausen . Zum
Standesbeamten des Bezirks ist Bürgermeister
Schreiner und zum Standesbeamten -Stellver-
treter Bürgermeister Reininger , beide in Nie¬
dernhausen , bestellt worden. — Am zweiten Weih-
nachtstage hielt der Gesangverein „Ein-
t r a cht" bei Gastwirt Sommermeyer ein gut be¬
suchtes Konzert mit Ball ab. — Am 10. Januar
1909 veranstaltet der hum. iGesangverein im
Saale des „Deutschen Hauses" sein diesjähriges
Winterkonzert mit darauffolgendem Ball.

^ Nastätten , 28. Dez. Der Rheinische
Berkehrsderein  erbat für 1999 als Jahres¬
beitrag wieder 25 Mark wie bisher ; während die¬
ser Betrag vom Magistrat bewilligt war , lehnte
ihn die Stadtverordneten -Bersammlung einstim¬
mig ab.

— Diez, 28. Dez. Das Infanterie - Re¬
gime  n t N r . 87 in Mainz teilte der Stadt mit,
daß es am 16. März 1999 sein lOOjähriges Jubi¬
läum begehe und sich freuen werde, eine Ver¬
tretung der Stadt Diez als Gäste begrüßen zu
dürfen . Bekanntlich hat das 2. Bataillon von
1820 bis 1866 in Diez in Garnison gestanden.
—- Die Stadt Weilburg  hat als Beitrag zu
einem gemeinsamen Geschenk für das Jubiläum
150—200 Mark , bewilligt.

Kur der Sportwelt.
Luftsport.

Farmans Flugmaschinen für Deutschland erworben.
Wie soeben bekannt wird, hat Frankfurt a, M. begründete
Aussicht, schon in absehbarer Zeit der Mittelpunkt für die
Pflege der Aviatik in Deutschland zu werden. Ter be¬
kannte Automobilsportsmann August Euler in Frankfurt
am Main hat soeben alle Modelle und Patente, sowie das
alleinige Fabrikationsrccht aller von der Firma Voisin
Freies in Billancourt hergestellten und in Zukunft noch
herzustellendenFlugmaschinenund äronautischenApparate
für Deutschland käuflich erworben. Es handelt sich hierbei
im wesentlichen um die von Farman . Bleriot und
Delagrange benützten Aeroplane, deren sensationelle Er¬
folge noch jedermann frisch im Gedächtnis sind. Herr
Euler wird in Frankfurt alsbald mit dem Bau einer
Fabrik beginnen, die sich mit dem Bau von Aeroplanen
und Versuchen auf diesem Gebiet der Flugtechnikbefatzt.

Lcnkballon-Renncn. Die Veranstaltung eines Lenk-
ballon-Rennens hat der Aeroklub de France sür 1900 in
Aussicht genommen. Die Wettfahrt soll in den ersten
Tagen des Monats Juni vor sich gehen und von Stadt zu
Stadt - führen, vielleicht über Strecke Paris —Bordeaux.
Man glaubt, wenigstens ein halbes Dutzend.Teilnehmer
vereinigen zu können, da derzeit acht lenkbare, kleine
Sportballons von 1000 Kilometer Inhalt im Bau begriffen
sind.

Automobilsport.
— Knigge als Automobilist. Bis vor wenigen Jahren

haben wohl nur die Großstädter das eigentliche Verkchrs-
leben und seine Gefahren kennen gelernt, während die
Landbewohner sich ihres sorglosen Wanderns auf cin-
sauicr Straße freuten. Mit dem Eintritt deS Automobils
in die Reihe der Berkchrsmittcl Hut sich das Bild ge¬
ändert: der Landbewohner ist nervöser geworden a!S der
Grotzstädter, der sich mit der neuen Erscheinungim Slra-
tzenleben verhältnismätzig schnell vertraut gemacht hat.
Umso dankbarer werden die Stadt- und Landbewohner
Ratschläge und Winke begrüben, lvie man sich im mo¬
derne» Verkehr bewegen soll, um nicht gefährdet zu wer¬
den, aber auch andere nicht zu gefährden. Solche nütz¬
lichen Winke gehen diesmal nicht von Behörden oder Ver¬
eine» aus , sondern von dc.n Automobilisten selber. Allzu¬
lange haben die Autler im Verdacht gestanden, kein Herz
für ihre Mitmenschenzu haben. Man mutz diesen Vor¬
wurf fallen lassen, wenn man das vom Kaiserlichen
Automobil-Klub zu Berlin heranSgcgebcnSHeftchen„Das
Automobil in Frage und Antwort wr Freunde und
Gegner" durchlieft. Da ist kein Fall deS praktischen Le¬
bens, der dort nicht kurz und klar und praktisch beleuchtet
würde. Kutscher und Reiter,' Radler upd Kinder, Futz-
gäuger und nicht zuletzt Autler finden dort Belehrung
über ihre Pflichten gegenüber dem asto-lneinen Verkehrs-
intcrelle.

Neuer aur aller Welt.
>A Hochzeit in Wahnfried . Am ersten Weih-

nachstage fand in Bayreuth  die Hochzeit Eva
Wagners , der jüngsten Tochter Richard Wagners,
mit Houston Stuart Chamberlain , dem bekann¬
ten Wagner -Biographen und Philosophen, statt.

g ) Die Einbrecher in der dänische» Konigs-
grnft . Den Einbruchsdiebstahl im Dome zu
Roeskilde verübt zu haben, sind verdächtig: Karl
Gustav Wernikewitz. geboren am 15. Oktober 1876
zu Weißensee in Ostpreußen , ani 6. Mai 1908
aus dem Zuchthause in Horsens entlassen, Größe

1,69 Meter , Gestalt gewöhnlich, Haar und Bart
dunkel, Augen braun , Backenknochen etwas vor-
tehend, Leberfleck an der rechten Schläfe , ordent¬
lich gekleidet, langer Ueberzieher; ferner ein
etwas über Z0 Jahre alter .Mann , deutsch spre¬
chend, Größe mittel . Gestalt gewöhnlich, dunkler
Ueberzieher und wahrscheinlich steifer Filzhut.
Für die Festnahme der Täter ist eine Belohnung
von 500 Kronen ausgesetzt.

(•) Das fünfzigjährige Pricstcrjubiläum des
Papstes wurde in Rom mit einem in der Basilika
San Giovanni im Lateran abgehaltenen feier¬
lichen Tedeum beschlossen. Der Feierlichkeit
wohnten das diplomatische Korps beim heiligen
Stuhl , viele geistliche und weltliche Würden¬
träger und eine große Volksmenge bei.

(S> Traurige Weihnachten. Beim Ueberschcei-
ten der Gleise zwischen den Bahnsteigen 2 und 3
auf dem Bahnhof Stendal ist am 2. Feiertag
nachmittag 2 Uhr 7 Min . der Oberpostassistent
Heinrich Heise aus Stendal durch die Maschine
des einfahrenden Personenzuges Nr . 451 erfaßt
und gegen das Trennungsgitter geschleudert
worden. Er lvurde tödlich verletzt.

(•) Graf Rhena hat die Stadt Karlsruhe mit
reichen Zuwendungen testamentarisch bedacht. Es
sollen zwei Stiftungen , eine Prinz Karl -Stiftung
und eine Gräflich Rhenaische Stiftung errichtet
werden von je 150 000 M zu bestimmten Zwecken
für soziale Fürsorge . Sodann fällt der Stadt
ein weiterer Betrag von 500 000 Jl  zu sonstigen
Wohltätigkeitszwecken zu. Die Armenkasse er¬
hielt die Sunilne von 20 000 <M.

(S) Der neue Parseval -Ballon , der augenblick¬
lich in Bitterfeld montiert wird , dürfte Ende
Februar unter Leitung des Hauptmanns von
Kehler seine Versuchsfahrten beginnen . Das
Luftschiff dürfte in absehbarer Zeit eine Fahrt
nach Berlin unternehmen , bleibt aber in Bitter-
feld stationiert.

fö  Der Lustmord in Berlin . Der Mord der
Frau Pagel -Runde (Prenzlauer Allee) hat trotz
unausgesetzter Arbeit der Kriminalpolizei auch
während der Feiertage keine Aufklärung ge¬
funden.

Letzte Drahtnachrichten.
Venezuela unter Goincz.

Amsterdam, 28. Dez. Ein hiesiges G -oß-Kauf-
haus erhielt venezolanische Meldungen , wonach
mit Jahresbeginn neue ernsthafte Verwicklungen
bevorstehen. Die gegen Gomez gerichtete, von ge¬
wisser europäischer Seite geschürte und unter¬
stützte Bewegung nimmt zu. Gomez' Palais wird
Tag und Nacht bewacht. Roosevelt ordnete an,
ausbrechende Gewalttätigkeiten im Keinie zu er¬
sticken. Die Entsendung weiterer Kriegsschiffe
steht bevor.

Um ein Weib.
P a r i s, 28. Dez. „Echo de Paris " meldet aus

Tanger : Zwischen französischen Polizcisoldatcn
und spanischen Soldaten kam cs gestern wegen
eines Mädchens zu einem blutigen Zusammen¬
stoß. Mehrere Soldaten wurden hierbei schwer
verletzt. Die Nachricht, welche sich schnell ver¬
breitete, erregte in den Kasernen große Auf¬
regung. Es gelang den Ofsiziercn nur mit großer
Mühe, die Mannschaften daran zu verhindern,
die Kasernen zu verlassen und sich ihrer Ka¬
meraden anzunehmen . ,

Politische Umtriebe.
Bcuthen (O.-S .), 28. Dez. Wegen angeblicher

politischer Umtriebe wurden in den letzten Tagen
hier und im russisch-polnischen Jndustr .ie-Gcbiet
zahlreiche Verhaftungen vorgcnommen. Die Ge¬
fängnisse sind überfüllt.

Italienische Schwindler.
Rom, 28. Dez. Großes Aufsehen erregt die

Aufdeckung'von Unterschleifen von Gemeinderats-
Mitgliedern in Bitondo. Seit 1903 wurde dort
von Mitgliedern der jeweiligen Kommunal -Ver-
waltung in Gemeinschaft mit städtischen Beamten
die Stadtkasse beraubt . Zwei Beamte sind bereits
verhaftet , gegen 18 andere, darunter zwei Bür¬
germeister, wurden Haftbefehle erlassen, da sie
flüchtig sind.

Das Attentat auf Fallitzrcs.
Paris,  28 . Dez. Der Kellner Molhis , der

den Uebcrfall auf den Präsidenten Fallitzres ver¬
übt hat, hatte schon seit mehreren Monaten Be¬
ziehungen zu royalistischen Komitees. Seine Wir¬
tin, die nichts von seinen politischen Beziehungen
wußte, erklärte, MathiS lebe in geordneten Ver¬
hältnissen, bezahle regelmäßig seine Miete und
suche Arbeit.

„Briefliche Behandlung ".
Leipzig, 28. Dez. Ein bekannter Grotzkauf-

mann erhielt die briefliche Aufforderung , eine
größere Summe zu hinterlegen . Der Empfänger
wandte sich an die Kriminalpolizei , doch konnte
der Erpresser nicht ausfindig gemacht werden.

Der Totschläger.
Danzig , 28. Dsz . Der Händler Kloskowski

wurde , von dem Arbeiter Rosznick. mit dem er

vor einer Schmiede in Streit geraten war . ati,
gefallen und mit einem schweren Schmiedeham¬
mer am Kopfe so schwer verwundet , datz der
Tod sofort eintrat . Der Mörder wurde ver¬
haftet . Kloskowski hinterläht eine Frau und
sechs Kinder.

Bon der Hochbahn überfahren.
Berlin , 28. Dez. Unweit des Gleisdreiecks

wurde ein 41jähriger Blockwärter von einem
Hochbahnzugeumgestotzen und mit solcher Gewalt
zu Boden geschleudert, datz er leblos liegen blieb.
Der Zugführer brachte den Zug sofort zum
Stehen . Auf der Unfallstation wurde sodann der
Tod festgestellt.

Der Winter.
Paris , 28. Dez. Die Weihnachtstage brachten

ganz Frankreich ungewöhnliches Frostwetter,
durch das viele Fälle plötzlichen Todes verursacht
wurden.

Cs kriselt weiter.
Paris , 28. Dez. „Petit Pacffien " erklärt in

seiner Besprechung über die Lage im Orient , daß
die Gegensätze zwischen denc russischen und öster¬
reichischen Programm klar vor Augen liegen
und daß eine Einigung noch lange nicht zu er¬
warten sei.

Graf Tattenbach in Madrid.
Madrid , 28. Dez. Der neue deutsche Botschaf¬

ter ist gestern hier eingetroffen und wird heute
dem König sein -Beglaubigungsschreiben über^
reichen.

Neue Prager Krawalle.
Prag , 28. Dez. Auf dem hiesigen Sluatsbahn.

Hofe attackierte ein Volkshaufen Couleur tragen¬
de deutsche Studenten . Die Polizei mutzte die-
Studenten vor Gewalttätigkeiten schützen. Einem
Studenten wurde die Kappe vom Kopfe ge¬
schlagen In Budweis überfielen zwei Jnfan-
leriste» des dort garnisonierenden Prager Haus-
Regiments deutsche Passanten , weil sie deutsch
sprachen. Hierbei wurde der Sohn eines Fabri¬
kanten durch einen Bajonnetstich im Rücken
schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden. Die angreifenden Soldaten
flüchteten in die Kaserne. Ihre Namen wurden
festgcstcllt und zur Anzeige gebracht.

Köchsl-Sland rw -prap,
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Temp. naa, 0 . || Barometer gestern 752,2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 29 . Dez. von

der Dienststelle Werlburg: Fortdauer des
Frostes, strichweise etwas Schnee.

Niederschlagshöhe seit gestern- Weilburg 0,
Felbberg 0, Neulirch 0. Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinvcgel Caub gestern1.20 heute109
stand: Mainpegel Hanau gestern1.18 heute1.18

Lahnpegec Weilburg gestern 1.48 beute 1.32
Q ~ ccnnenauf .jana 8. ü • Mondamin , Nachm.
y Dez. Lcnnenutttii 'jnrrq 3 59 Monvuttlergang 1.35

I carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse46
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684.

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
Verantwortlich sür den gesamten redaltionellen Inhalt:
Wilhelm ClobeS: sür den Anzeigenteil Friedrich Wcikiim,

beide in Wiesbaden.
Druck und Derlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Leybold in Wiesbaden.

Berliner Redaltionsbüro: Paul Lorenz, Berlin S .D.

aus der Geschäftswelt.
— Preußische Pfa »dbries-Bank. Die am 2. Januar

fälligen Zinsscheine der Preußischen Pfandbrief-Bank
werden seit 15. d. M. an der Kasse der Gesellschaft, st'
wie bei der Mehrzahl der deutschen Banlfirmen eingc-
löst.

— Rheinisch-Westfälische Handels- und Schreiblehr-
-Anstalt, Rheinstratze 38. Neue Unterrichtslurfe in allen
kaufmännischenFächern sür Damen und Herren begst'
neu unter Leitung des Inhabers , Herrn Emil Straus,
Montag, den 4. Januar 1909. Anmeldungen hierzu wer¬
den täglich im Büro, Rheinstrabe 38, entgegengenom-
men. Prospelte sind von dort zu beziehen.

— Nassanische Landcsbank und Sparkasse. Erfahrungs¬
gemäß entsteht an den Tagen um den Jahresschlutz
den Kassen der Landesbank und Sparkasse ein großes
Gedränge, welches eine prompte Abfertigung sehr er¬
schwert. Am stärksten pflegt der Andrang bei der Spar¬
kasse in der Zeit von 10.30—12.30 Uhr zu sein. Es wird
daher dringend empfohlen, für Geschäfte an der Stasi.
Sparkasse die Zeit don 8.30—10.30 und von 3—5 Uhr 311
wählen. Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam ge'
macht, daß die ' Zinsen von Spareinlagen, welche nicht
zur Abhebung kommen, am Jahresschlüsse ohne weitere»
dem Kapital, insofern dieses den Höchstbetrag von
M 10 000 hierdurch nicht übersteigt , zugeschrieben und
mit diesem weiter verzinst werden, ohne daß eS der
Vorlage das Sparkassenbuches bedarf. Ferner wird
darauf hingewiesen, datz Einzahlungen und Rückzah¬
lungen von Spareinlagen ebensogut bei den zahlreichen
Sammelstellen der NassauischenSparkasse erfolgen kön¬
nen. Dieselben sind den ganzen Tag über ohne Unter¬
brechung bis 8 Uhr abends geöffnet.
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Magdeburg, 24 . Dez . Zuckermarkt . NächfterMarkl am

28. Dezember 1908 . Vom 2i Dezember bis 28 . Dezember
geschlossen.

Tendenz : stetig . Brodrassinade 1,  ohne Sack , Gem.
Raffinade mit Sack , Gem . Melis mit Sack , Krystallzucker
mit Sack , alles unverändert.

Rohzucker 1 fr . a . B . Hamburg.

Miinnheimer Produkte »l -Börsc

vom 24 . Dez . 1908.
Die Notirruinzeu sino in Reichsmark ge.zen Lar ; ah!un .z o--'

100 Kg. bahairei hi- r.
W->r .,» s-llz. 21.50—00.00 Gerste , hiesi .'.e 18.00 —lS .75

,, Rheing. oo.no—00.00 „ Pfälzer 17.00 - 19.2
„ nordd. 22 00 —00.00 , ungarische 00 .00 —00 oo
„ rul 's. Azima 21 .J0 —24 5 Ruii . Fatt - ri 14.00 - 14 25
„ Nlka 23 .SO—24 00 Hafer , bad . alter 00 .00- 00 .00
„ Tbeodour 14.75—. 5 00 , , ueu 1-6.25 —17.25
„ T - qimro .i S .50—24.00 Hafer nordd. 17.50 - 17.75
„ SaronSko 00.00 - ' 0.0 » Hafer , russischer 1700 .—18.25
„ rumänischer 24.00 —21 50 Hafer La Plata i6/ >0—00.0 i
„ am . Winter 22 .75 - 4 -00 „ amerik . weiv 00 .00 —00 .00
„ Manitoba l OC.ÄO—00.00 Mais am. Mirev 00 .00—00 .00
„ WallaWrll» 00 .00 —00.00 „ Donau 16.75—00.00
„ >KansaZ II 2S.4'5 —i4 .00 .. La Plata ,5 .75 —00.00
„‘SluftroUet 00.00—00 00 Koblreps , d. neuer 80 .50—00.00

,] fSci Pl »t» 24.50 - 24.25 Wicken 18.00 —00.01
IteiBEii 21.25 - 1.50 Kleesam. deutsch l HO—125
Rogj, .. oiilz . neu 17.00— '.7.25 ,, „ il 00 .00 —00.0 »
. „ russ. OC.OO-- OO.OÜ Luzerne 130—140

„  rumail. oo.oo —no.oo „ Provenc. 140—161
„ nordd 18.00 - 18.75 „ Esparsitt! 30 .00 - 30 .00
, am i k. 00.00 - 00.00 Leinöl mit Faß 48.00 —OO.Ou

Rüböl in Faß 70 .00 - 0 '>.00

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 24. Dez. Heute übte wieder die Politik einen
ungünstigen Einfluß auf die allgemeine Stimmung der
Börse aus , wegen der Schwierigkeiten , die der Lösung der
Balkankrisis cntgcgegenstehen . Das Mißbehagen darüber
trug zur Verschärfung der Unlust bei, was ein - weitere
Einschränkung der schon ohnehin angesichts der bevor¬
stehenden Feiertage sehr beschränkten Teschäststütigkeit
rur Folge hatte . Die Kurse neigten fast durchweg
zur Schwäche, ohne daß iedoch bei unbedeutenden
Umsätzen größere Rückgänge eintratvn . Skis dem Bmiken-
markte notierten Handelsgesellschaft und Krcditaltien
.y3 Prozent niedriger . ' Auf Hütten - und Kohlcnaktien
drückten die Nachrichten über die Schivierigkeiten , wel¬
chen die Erneuerung des lothringisch -luxemburgischen
Roheisenshndikats begegnet , sowie ferner Meldungen
über den Rückgang der Ausbeute der Kohlengewcrkschaf-
ten. Der Bericht des „Fron Age " über den amerikanischen
Eifenmarkt übte keinen Einfluß aus . Laurahütte lagen
fest. Bon Renten bewahrte Zproz . deutsche Reichsanleihe
gute Hallung , während die sonstigen Werte mit Rücksicht
auf Paris nicht ganz behauptet blieben . Schiffahrtsaktien
waren unverändert . Ultimogeld 4^ . Tägliches Seid
2—214 - Die Börse schloß ruhig , da der Rückgang des
Privatdiskonts vorteilhaft ' einwirkte . Jndustriewerle des
Kassamarltcs bei müßigen Umsätzen inr allgemeinen
ziemlich fest. Porzellanaktien besser.

Privat -Tiskont 3 Prozent.

Frankfurt a . M ., 24. Dez. Kurse von 1.18—2 Uhr.
Kreditakticn ISS .—. Diskonto -Koinm . 17S.S0. Dresdener
117 .—. Staatsbahn 113.50. Lombarden 18,60 . Baltimore
109.—.

Tie Börsen des Auslandes.
Wien, 21. Dez., 10 Uhr — Min . Kreditakticn 619 .50.

Länderbank 422 .—. Wiener Bankverein 503 .— . Staats¬
bahn 667.50. Lonrbarden 101.—. Marknoten 117.25.
Wechsel Paris 95.45. Oeftcrr . Kronenrente 94.40. do.
Papierrents 97 .20. do. Silberrente 97,20 . Ungarische
Goldrente 109 .90. do. Kronenrcnte 91.10. Alpine 627.50.
Träge.

Wien, 24. Dez., 11 Uhr — Min . Krcditaktieir
619 .75. Staatsbahn 667.75. Lombarden 104.—. Mark¬
noten 117.23. Papierrente SX.35.  Ungar . Kronenrcnte
91.10. Alpine 628 .75. Ruhig.

Patis , 24. Dez., 12 Uhr 35 Min . Zvroz . Rente 98 .62.
Italiener 104.60. Iproz . Rufs. kons. Anl . Ser . 1 und 2
86.20. Iproz . do. v. 1901 —.—. Spanier äußere 96.80.
Türken (unisiz .) 93.40. Türken -Lofe 175 .50. ' Banaue
Ottomane 706 .—. Rio Tinto 1848 . Chartered 21.— .
Debeers 283. Easttand 111. Goldfields 118 .—. Rand-
mincs 188.

Mailand , 24. Dez., 10 Uhr 50 Mn : 5proz , Rente
105.—. Mittelmeer 394 . Meridionäl 675 . Wechsel auf,
Paris 100.17. Wechsel auf Berlin 122 .97.

Genua , 23. Dez. Sorten d'Ftalia 1269.

Kaffee und Zucker.
Havre , 24. Dez. Kaffee. Tendenz : ruhig.
per Dez. 4014 , März Zgl^ , Mai 38 -— , Sept . 371 ^ .

Backrüböl
Spiritus Is . «erst. 100 Proz.

„ 70rr uncetft

roh 7oer unverst . 85po Proz,
90 t:

SBctjcn
Kogge»
Brau .-trftf
Futtergerstc

1
Weizenmehl

90p2 ..
00 00 —00.00
00.00 —00.00
00.00 - 00.00
00.00—0000

3!t . 00

75.00 —OO.O«
129.00
60.00
42.0»
57.00
43.00

TRaiS 00.00- 00.0»
LirginirriaatmaiN 00.00 —0<UW
Hafer 00.00 —00.00

f 32.20 31.25 29 75 23.7» 27,75 24.7*
Roggtnmehl Nr. 0) 26.73 I) '24 25

Lend nz : Getreide ziemlich unverSude « .

Fruchtmartt z« Wiesbade«
(am 24. Dezember 1908).

100  Kilo Hofer 15.20 bis 16.00 Mk,. 100 Kilo
Ricbtstroh5.20 bis 5.60 Mk, 100 Kilo Heu720 bis
0.00 Mk. Angefahren 15 Wagen Frucht, 25 Wagen
Stroh und Heu.

Handelsnotizrn.
Essen a . d. Ruhr . 24. Dez. Wie die ..Rheinisch-Wesl«

fälifche Zeitung " berichtet , hat der Deutsche Kupfer -Be»
band beschlossen, den Verband bis Ende 1909 zu ver¬
längern , aber zugleich die Möglichkeit einer jederzei-
tigen Auflösung vorzusehen.
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Olsen . Fds II. Siaais - Pan 0har1tt.07u.1 4 I101.19b8
do. 95/9 3ä 95 .90oG

Dt.Rchs.Schat 4 (l00.70B Cöln.St.-A.».9 3 4! 92 .80B
do. 1. 4. II 4 100.80G Düsseid. 88/0 3V 92 .250
do. I . 7. 11 4 100.90b Elberf. St.0. 9 4 100.256
do. 1. 4. OS 3 kl 00 300 do. do. 8£ 3) 94.100

Pr.Sohitz191S 4 100.60fcGEsa.StAIV.V9l 31 95 000
Dl. Reichs-Ani 4 102.60B Hall. St -An! 4 101.100
do. do. S) 94.60bG do. 86/92 31 94 .500
do. do. 3 85 .50M Hann. St.-A. 95 3!s —

do. Schutzg.O! 4 100 SOG Ki4l.SU. 98/11 4
1 Prouss .cons.A 31 94.801-6 do. 04-17 4 100.405

do. do. 3 85 30bG do. 07/17 4 100.406
do. do. 4 102.50b! do. 89/91 3X 94.006
do. Staffel 1 4 101.25bG do.01.02 .0/ 3, 92.900

Bad. St.Anl. 01 4 101.5058 Magdeb.91u10 4
do. do. 1902 3Ü do. 06 u. 11 4

Bayor. St.-Anf 4 do. 75/91 »02 3HP94.005O
do. do. 31 93.60G MündenerSt.A 4
do. Eisb.-Anl 3 Haumburg. 97 3i 94 250

Br8in.Anl.189! 92 .50b Peiner St.-Anl 3. 92750
do. 05 uk. 15 3X 92.50b Stendal . . 03 3ü 93 900
do. 96 . . , 3 02.5058 Stettiner St.-A 3V 91.900

Cass.Landescr 3< 93.80G Wiesoad. 1901 3\ 100.506
do. XXI. u. 17 3X 93.800 Ber! Pfdb. b 118 255
do. XXlU. 14 4 100.000 do. do 4X100.990

Hmb.am.93'99 3S do. neue 4 191.1958
do. do. 1902 3 02.5058 de. do. n 84 406
do. do. 1907 4 101.76d6 do. do 3 83.758

HassStA.93/00 3X 92 .9058 CntLdsoh. 4 —
do.9603 0405 3 82 .906 do. do. 34 93.5QB
do. do. 09 4 do. do 3 83 9050
Oldb.St.KrdDbl A 94.000 KuruNeum 95 .506
Brandend.Pr-A 34 91000 do. do 3h 84 .990
HannPA211.VIII 3 Ostpreuss. 4 100.60b
Ostpr. Prv. Obl. 4 100 300 do. 3X 92.9050

do. do. 3ü 91 .750 « PommLnd 3X 94 008
Pomm. Pr«.Anl. 34 91.866 do. do. 3 83 900
Poeon. Pri.-Anl 3S 91.7050 Posensche 4 101.5050

do. do. 3 82 .256 do. 3X 94 491«
Rhein.Prv.-Obl. K 92.500 V Sächsisch 4 100.806

do. IX. XI. XIV 3 s do. 3< 95 .000 |
do. XX. XXI 4 101.000 do. 3 35 .500

8oM.Hlsl.PrvA. 4 Schis, altl 3X -1
do. do. 3)4 do. tA. 4 199790
do.Land-Kult. 3X do. L. C. 4 100700

Teltow. Anleihe 4 101.00b SchlHistLc 314 92.106
Westf.Prv.-Aol. 3 do. do. 4 109 909
do. do. 3X 92606 WestfLand 4
do. do. 4 00 506 do. do. 3X 94 806

Westpr. Pr.Anl. 3Ü 91.700 Wstp.ritt, 3S 94.006
AltonaSt.-A, 01 4 100.256 do. do. 3 34 806 1
BarmerSt.-Anl. 3S 92006 fHannovsch 4 I00 80G
BerlinorSt.Anl 3X 97.00bol do. 314 92.090
do. 1882/98 3.11 94.20b I Hess-Nass 4
do. St.-Syn. I. 4 00.250 do. 3S 92.800 l

Brosl.St.-A. 91 R 92.506 KuruNeum 4 00.256
Brombrj.St.-N. 3\ 92 OOG dp. do. 314 92.750

do. do. 4 00.250 Pomm. . 4 E
Charlttb.89/99 4 01.1UG| do. W 92 8050. B

Posenset),
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do,
LPräm.A.67

8rnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7GuJd.-L
0ldenb.40TJ.L.

92.60b

92.60b
151.506

145.60b
154.00b

Ausländische Fonds.

do. ».1896
do. v.1898

»riech
do. Goldrente
do. Monopol.
ap.A.11.10 * ‘

do.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. .1860Lose
’ort.StA.unf.lll
do. lil. Spec.
iumän. 1903

do. 1898
luss.Anl. 1902
do. dtz. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 6oden-Cr.

do. Bagd.*A.
do. 1905.
do. Lose.
Ing. Goldren
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

98

5 —
• 4‘, 97 OObG

44 95 10b
4 85.600
6
44
6
5 101.60b
4V 97 000
l .b 49 40bG
i .: 37.900
1! 49 .30bG
4P 92.301«
4 85.30bG
4 101 506
4 98.1ObG
4P
4P
4 153.30b
3 59 40t«

trc. 9 .800
b 101.006
4 89 20b
4 83.40b
4P 9690b
5
4

94.10b

5
5 94:20bG
3P 94.60bG
4 76.70v6
4 9390 bG
4 84 906
4 83 751«

fro. 144.25b
4 92.906

3P 81.50b
4P 94.25bG
4P 92.90!«

B.Air.St.A. Pes 6 101 50B B.HB.V.Vl.u.14
Lissabon. St.A 4 78.40bG do.l.u.ll . uk.14

5Stockh.StA. 84 4 — do.IIIu.IV.uic15
Eisenbann Stamm Aknen do. 1. uk. 1916

Br.-Hann.
Allg. Dt-Klemn 5> ‘37<50bG de. XVI. XVII.
Braunschw. Ld 6S 1-31.006 Dlsch. Grdcr. l.
Crefelder . . 61 125 OOG do. II.
Eutin-Lübeck 3V 84.0Gb do. VII.
Frankf. Güterb. 1 do. IXu. IXa.
Haiberst. Blank 51 do.Hyp.-B.VII.
Halle-Hettst.L/ 35 flo. do. VIII.
Liegn.Raw. L.A. 4P do. XIu.XI110
LübeckBücher 8 Frankf.H-B.XIV.
Niederlausitz. 32 53.706 Hamb. Hvp.-B.
Nordh.Wern.LA 42 01 .258 do. do. 1908
Oesierr. Staats fi 143.40b Hann. Bodcr. 1.
do. SQdb.fLb.] t) 18.60b do. do. II.
Warsch.-Wien U 93 .50b3 Meckl. H. u. W.
Mittelmeer . . 3,4 75.70b
Prinz Henri. . 6 122.00 b do. oo. fl. !H.
Zsohipk.FinstwIS; 282.1OG Meokl.Str. H.B.

Eisenbann Prior .-OOllgai. Meining.VI.VII.
do. VIII.

Dux-Prager Gld 3 70.1850 do. IX.U.1914
ElisWestb.G.stf 4 97 7050 do. Xl.u.l 916

do. 1890 4 98 .000 do. conv.
Galiz.Carlludw 4 96.706 do. 1913
Kasoh.Odb. Gld 4 9320bG Mitteld.Bdcr.il.

do. Silb. 89 4 94.606 do. uk. 06
Oest.Ung.St.alt 3 84 60bG do. Grdror.lll.
do. Ererssneir 3 54.60G NorddGrdcr.lil
do. Staats Gold 4 97.280 PreussBode.IV
do. Norawest . 5 do. X.
Südöst.(Lomb.) 2.6 57380 do. 1905 XIV.

do. Obi. Gold d 108 4850 do. XI.
Ivangor. Domb. 4P 93.56b 3r.Centr.Bd.90
Mosto-Kursk . 4 76.08bB do. i. 03uk . 12
OrelllriasiBäer 4 do. v. 06 uk. 16
Süd-Wsstbahn 4 83 .68b do. e. 07 uk. 17
Koslcw-Woron. 4 81 .70b do. v.86. 89.94
Kursk-Kiew. . 4 89.08b do. v. 04 uk. 13
Mose.KiewWor 4 82b0l >6 do.C-0.96uk06
Mosco-Riäsan 4 90 .006 ao. v. 06 uk. 16
Rybicsk gar. 4 81 .58b 5r.Hyp.A.B.abg
do. 1397 uk.08 4 do. do. do.
Süd-Ost 1898 4 81.380 do. 1904u . 13
Wladikawk. 98 4 do. 1905 u. 14
Anat.Eiso.-Obl. 5 100.10b do. 190 ' u. 17
do.ErgSnr.Netz b 88.350 do. Hyp.-Vers.
ItalEisb.O.st.g. 2,4 do. oo.
Ital. Mittalmeer 4 do. Plandbr.-B.
Cnlr.Pae. 1949 4 do. 1908
S.LouisS.Franc 4 85 8850 do. XX. XXI. 10
St.Louisll. ineß 4 do. XXII. 1912
SouthPac.1912 6 do. XXV. 1914
Tebuanteo.G.A. 5 181 750 do.XXVII. 1915

Deutsche H; poth. Pfand !; do.XXVIi! 1917
Pr.PfB.XXIII.12

4* 101.800
4 -
4
3«
3^
4
3^ 131.50b
3*
4
4
4
34
4
4
4
38

91 750
98.75bC
99.406

93.506
91.756
39.006
95.006
91 .606

105.6-16
38.8006
99.1DbG
99.201)6
99.606
93.00bÜ
9330b6
98.256
93.006
99.25bG
98.206

Pr.PfB.XXIV.12 3P 92.5ßbG
do.Kleinb.-Obl. 4 97.756
do.Comm.-Obi. 3P 92.756
do. VI. 1917 4- 101.OOG
do. IV. 1912 96006
Rhn.HPf.83-85 4 89.106
do. Ser. 69-82 3P 31.606
do. Comm. Obi. 3P 33.806
Rhein-WB.t.lll. 4 99.OObG

oo. II. IV. 3P 91.500
Sachs.Bodencr 3P
SchlesBodcrPI 4 98706

oo. 00. 3X S0.40B
Westd.Bodencr 4 38.706

do. do. III 3P 91.50bG
Bank-!kktien.

Rhcin.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8
Russ.Bk. a.H. 10
Scnaaffli.ßnkv. l
Schles. Bankv. n
Südd.Bodencr. B
Wstd. Bodncr. 7
WestfLippVerB OP

Berlin . Bankdiskont 4 °/o , Lombardzinsfuß 5 °/o , Privatdiskont fl |°/e.
Nachdr . verb

99.10bG
922556
99.20bü
99.706

lOO.OObG
100.3056
923056

3^ 32.300
' 93 006

93.506
97.80>>6
91.256
89.1050
994056

100.206
99.506
93.506
91.9050

99.50bG
99.5056
99.5056
99.750

100.256
94.606
34.6056

öarmer ßankv.
j .-Märkßk.

ßrl HandelsGes
.Hypoth.B. A.
. do, "

do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.Discß.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Kömgsb.Ver.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Sk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationaib. f.Di.
Neröd.Gründer
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . . . ..
Rhein.Disc.Ges! 8

7X129.0056
8^ 157.5056
" 168.50b

126.75bG
177.756

ISI .OObB
6^ 11710bG
7^ 148.756

108.000
103.00b
107.70b
127.756
240.50b

4^ 100.506
*' 144.406

179.60b
14710b
162.005B
160 50b
175.506
143 756

6
12
4!.n
9
7
8*
3
9
7
7^ 126.00bE
" 124.006

163.501)6
129.006
110.10b
120.7556
141.756
100.0056
117106
105.75b
120.105
108.106
138.00b
123.0056
154 505
187 90b

6
n
7
7
5
6L
N
6
5«

7
1\
9
5^ 117.5058

118.0GB
144 80b
147.0056
131 0056

-iEschweii .Brg'#.
159.256 (EssenerSteink.
132 75hG|Flensb.Schiffb.1322550
156.306
175 5ÜG
142.206
104.756

Interne - Aktien.

Accumulat. Fabjl2^j200.50bG
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
Bergm. tlektrl
Berg.Mark.Ind.
Bsrl. Bockbr.
do. ElekL-W,
do. Maschb.

BietefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik ‘
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassei.Federsi
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgt-
Consoiidaiion.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Lmo!.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Luxigw.V,
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-ßr. .
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust:
EgestorffSaiin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farcen
do. Paoicrf.

Engl. Wollwar.

7^ ,13 .0058

66 OObG
102,105
21890b
210.Ö0G

111.500
155.75b
441.50b
265.6056

104.7556
159.3056
238 00b
275.3056
255.25b
107.606
219.4052
111 5056
100 306
172.25 b
195.2556
249 506
,31 .506

412.0056
134.506
436.505

4« 106.758
22 296.50b

410.75b
209.506

22 225 500
8^ 162 3056

362.1056
153 90b
303.2556
309 5056

59 90b
298 008
314.006
105 00tX
152 005«
2685056
155.506
159.506
427.0056
400.0056
87.0056
89.606

Freund Maseh.
Fnster &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GlaobachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. GusssL
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6,
Hark. Brückenb
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herorand Wag.
llerkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Fprbw.
Howaldtwerke.
Itse Bergbau .
isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
Kattowitzßergc
KielerSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchnamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Lövvenor.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz,
Massen. BergD.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C,
Neueßod.-A. -G,

18650b
156.6056
134 256
327 .006
112.506
188.5058
36 .6056
54 .8056

134 .606
228 .6056
134 5056
139.256
236 .506

63 .905
26 327 006

326 50n6
125 .50oG
143.0056
145,90b
192.25b
153 8056
155.75b

25
0
9*

10
11
12n
io
15
10
35
14
30

0
20
0

10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
10
9
9

190.25b
168 .006
410 2556
218 .50b
401 5056

69 .50b
381 OOG

62006
140 00bB
226 75oG
140 256
252 OOG
271 OOoG
203 .0056
202 25 b
116 .75b
68 506

161.006
194 .90b
164 806
137 7556
,21 .256
37 28oG
60 .256

210 .00o0

256 .5056
160.00G
,07 2556
108.006
507 .756
109.006
116 .7556
138 .506

78 3956
167 .256
138 .8056

Niederl.KohlnwIÜ
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel15
Ottenser Eisen
Phönix, LiLA.
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RiebecK.Mnt.W
Rombach. Hütl
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegei Br.
Schles. Cerneni

do. Zinkhütte
Schöneo. Schl.
Schub.&Satzer
ScftuckertElekt
Schultn.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüit

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtL Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westerege! Alk
Westfalia Gern
Westf.Drahtind

do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst,
Zeitzer Masch.
ZellstoifVerein

169 7556
137.6056
98.0056
92.40b

158.OObG
194 3006
160 2556
192.0056
103.506
174.405

25 403.0056
225.5056
164.2556

7^ 120.1056
,95 .756
153.0056
247 .5056
108.0056
216.8058
104.106
111.006
111.905
137 250
146.006
156.40b

291.0056

128 756
253.0056
204.70b

50.5050
106.0058
238.905
135.5056
69 5056
86.006

236 008
162.1056
172.0058
95.256

191.256
240.0056
119.006

99.100
179.826

20 214:7558
169.00b
98.70b
63 0056

136.2556
180.50G
136.50b

7^ 112.7558
104.50G
211.5050
179.0Ü5G
85.008

Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packf
doStrasso
HannStrVA
Magdb. Str
hansa .Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

105 755k
144.25b

7
4
0
8
52
6

10i
42101 .5CGF
' 122.30ha

173 606
110 5058
177.90b
67.40b

159 600
116.0056
89.0058
6910b

ig. iniias r, Sesellscru

Allg. Elekt.GesTs 182 88b»
do. do.V. u.H 4 98.88b

Oortm.UnionU *5 118.1801
do. do. *5 101.508

German.Schff2*4 9875b
FKruppscheOblLaurahütte .

*4
*31fi

100.088

do. *4
NeueBod-Gss. 4 9'd.20bB

do. do. 3P 719.50b
Srem&Hlsk083 4

do. do. kn». 3 4 98.5050
Wechse Sxrse,

ÄmstdKii3 1. 169.5566
Brüss.u A 87. 3 81.25bB
Christian 107. 5P 112.356
Kopenng.B (. 5P 112.350
London . 8 7 2P20.445b«
do. 3 NI. 2P 20.336

N8WYork 4.1956
Paris . 8 7 3 81.458
do. 2 M. 3 81.006

Wien . . 8 7 4 35.250
do. 2 ». 4 84.600

Schweiz. 8 7 3P 81.3550
Ital.Platz 10 7 5 81.296
Petersb. 8 7 5P213.85b
Gold. Silber,, Banknoien.

!rirancs- ut»tke 16,27b
Sovereignsp.Stück 20,*3ha
N.RussGoldp. 100R2 _
»merikan. Noten
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn. il
Frani.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl_ _
Zoll-Couconskleine320.751,

215 45G1
4.19b

81.20b
20.46b
81.40b

109.50h
85.25b

214.30b

Warnung vor Betrug bei Briltebliieferungen.
Ein Teil meiner Konkurrenz leistet Grosses in Nachahmungen meiner Geschäftseinrichtungen , darauf ausgehend, das Publikum zu täuschen und jedes Mitte?

kt ihr recht , um ihre Ware an den Mann zu bringen, wobei meistens die bekannte Unwahrheit gebraucht wird:
„Wir kommen von der Firma Jung oder Herr Jung lässt heute eine Notrolle gehen oder er habe zu viel zu tun, um die Säcke plombieren zu können etc. etc.“

Diese Angaben werden wissentlich falsch zu Zwecken des unlauteren Wettbewerbs gemacht.
MGinC Wagen Sind erkenntlich durch das Anhängeschild mit meiner flrma und durch die beiden  langen gelben Schilder mit der Aufschrift

Rheinisches Braunkohlen Briket
UnionX Union  X

6199Meine Leute tragen Rock mit Union-Briket-Abzeiehen,Mütze mit.Firmaschild und darüber die sogenannten beiden Kohlenhämmer, nicht etwa nur eine Mütze
mit einem grossen Union-Briket oder nur mit der Aufschrift Union-Brikets.

Meine Plomben zeigen auf der Vorderseite die An'angsbuchstaben meiner FirmaLJ. ,und auf der Rückseite die gekreuzten Hämmer

Man verlange bei Erhalt von Brikets stets diese Plombe, die beste Garantie für ordnumrsmässige Ablieferung und die Richtigkeit des angegebenen Gewichts,
MB" Ich lie eie stets nur In plombierten Säcken

Ludw. Jung, Bismarckring 30 1Telefon
959 .

Gottwald’s Arac - , Ananas - . Knin -, Port¬

wein - n . Bnrsnnder

Jamaica - Rnni , Batavia - Arac,

deutsche n . franxttsisclie Co ^ naCHi
«napfieblt in bekannt gnter tgualitltt

MPo tiwottwsiid
Tel . » 687 . B liei ns tr . 73 . 16077

Zeitungs-Makulatur
yat fortwährend in guter Qualität billig aozugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers."

Manritinsfirafze 8.

ßSArüuäot 1836,
luliadsr Emil Sehcnck , befindet sich

mit Langgaffe 33, __
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

15772



Nr. 303.
Zli'vermieten.

Meine Wohnung,'
wctit Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigenaller
Art iin Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pz.
3 Zeilen frei auf Gutsche ine.

Wohnungen.
5 Zimmer.

Tambachtal 10, Gth. 1. Et .,
Dambachtal 14, Gth. p. u. 2.
Et ., je 5 Z., Speiset ., Bad,
Balk ., Warmw .-Einr ., p. s. o.
1. 4. 09 z. v. Näh. b. C. Phi-
lippi , Dambachtal 12, 1. Et.y 16080

Franz -Abtstr. 12 (Nerotal ), 1.
St ., sch. 5-Z.-Wohn. m. Bad,
Kohlenaufz ., Doppelt .. Balk..
Veranda (Blick auf Nerotal-
Anl . . Gas u . elektr. Licht
etc. per 1. April 1909 z. v.
Preis 2000 M.  Näh . Nero¬
tal 10, Hochp. ob. Langg. 16,
1., (91A—1 ob. 51/3—6 Uhr ).

"_ 15967
4 Zimmer.

Eedanplatz 1, 3, 4-Zim .-Wohn.
u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh . 1 St . links . 156u7

Schwalbacherstraße 22, Mittel-
bau . Dach, 4 Zimmer , Küche
u . Keller per sof. zu verm.
Näh . Vdh. P._ 15030

Westendstr. 38 . 4 Z. u. K.
z. v. Näh. 1 .St . r . 16011

Distrikt Lohe , am Güterbalinhof
Wiesbaden-West, fof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmer-Wohuung^ mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten, Miet-
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
ertcllt Bahnmeisterv . Halm,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rheinbahnhofs._ 15669

3 Zimmer.
Adelheidstratze 91 , Hinterhaus,

Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh , daselbst._15594

Bcrtramstr . 22, 3Z .-W., a. f.Büro
geeign. zu vm. Näh. 2 l. 15586

Totzyetmerur . 81 , Bdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung sof. 0. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 15604

Dotziuimrrstr . 98 , Bdh., sch
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Wh . 1. Stock l. 15691

Neubau Eckernsördestratze 8,
hersch. 3-Z.-Wohnungen m. all.
Zubeh. p. 1. Jan . 0. sp. z. verm.
Näh .das.o.Walknrühlstr.4,Sout.

14674
Herderstr.11, e. 3-Z.-W.,i. Stb 1.,

p. I .Apr. z. vm. N. i.Lad. 16064
Herntannstratze LU ist eine
' schöne3-Zimmer-Wohnung per

sofort od. später zu verm. 2523

3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller,
mtl . '£& M . 1

Kleiststr. 15, 3 Z .-W. im 1. St.
m . Bad, Gas u. elektr. Licht
per fof. od. sp. z. v. ' 2166

Lehrstraße 14,1.
3 Zinrmer-Wohnung j
mieten.

2 Zimmer.

sch. 2-Z.-

Stiftstr . 1, 1. St . l., Stb .-8
2 Zim., Küche u. Keller zr
1. Febr . z. v.

wchirrstcina. Rh ., Jahnstr . 6, sch.
Frtsp -W., 2 Zim., Küche und
Zubeh., sof. zu verm. 2617

1 Zimmer.
Bcrtramstr. 3, grohe Stube u.

Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15603

Bleichstra - 43 , P .,1Z., Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm. 15621

Totzheimersir .98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I .St . l 15691

Feldstr . 15, l. Helles Z. p. sof. o.
sp. Näh. H th. p. 15997

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn.,
1 Z., K. u . K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl . 14663

Hcllmundstr. 13, 1 Zim., Küche
u. Keller sofort zu verm.
Näh . Seitenbau 2. St . 2484

Ludwigstraße 8, bei Sohns,
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 Jl  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan . z. v. 15935

Nettclbeckstr. 11, I -Zim.-Wohn i.
Abschl.i. Hth. 15852

RÜderitr. 3 >, Vordh. sch. 1 Zi -
merw. K. K. g eicho. sp. z. v.

15618
Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 15618
Sedanstr . 1, Dachstock, 1 Zim¬

mer u. Küche zu verm. 15620

Leere Zimmer . |

Gustav - adoM . 15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari. 15694

i ””" MdiTi ""' Zimmer "-""""i
Seerobenstr . 2 , 3., sch möbl.

Zim . m. g. Pens , 50M . mtl.,
gl- od. spät, zu verm. 2608

Feldstr . 12, p.. m. Z. z. v. 15607

Läden . jj
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über-
nommen werden. Näh. Albrccht-
straße 43, 2, r . 15664
Bleichstratze 43 » Laden mrd 2-

Z .-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten. 15621

Dioritzttratze 37 , Eckladen mit
Ladenzimmcr mit oder ohne
3-Zimmerwohn. nebst Zub. per
1. April, evcnt. früher zu verm.
N. das. b. Kronenberger. 15930

Moritzstratze 43 . 1., Laden mit
Packraum u. Bureau, für jed.
Geschäft geeigw, besonders für
Zigarren- oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager, per
sofort oder 1. April billig zu
vermieten. 15666

I Werk3tätiea eie . |

Bcrtramstr . 22, gr. Werkst, m. Hof
p. I . Okt. z. v. Näh 21. 15586

Bülowstr. 10, Werkstatt sof. z.
verm. N. p. l. 15599

Nerrb. Blüchcrstratze 46 gr.
Räumlichkeiten, sehr pass, für
Engrosgesch., 2lutomob.-Garage
Werkstätte usw., per sof. zu verm.
Näh daselbst 1. Stock. 5838

■Bl—
Junge tüchtige fachkundige

Wirtslcute suchen für l . Jrrli
1909 oder auch früher ein kleines
rentables
i » : i _i n ti i
Minier IM
pachtweise zu übernehmen. Spä¬
terer Ankauf nicht ausgeschlossen.
Gefl Offerten mit Angabe der
Bedingungen unter K. D. 3043
an Rüdolf Moffc , Köln , er¬
beten. H 146
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von allst. Arb. Preis 12—14 Mk
Off . u. M v. 830 Exp.d. Bl. 2629

Stellen finden.
Männliche.

Schlosserlehrling
gesucht. Schwalbacherstr.41. 15630

Weibliche.
Braves und williges 14 -jäHr

Mädchen gesucht. Helenen
stratze 2, 1 rechts. ' 2628

Tüchtige selbständige und arbeitsfrendige

Verkäuferinnen
aus der Lebensmittelbranche, welche auf dauernde und gute
Stellung reflektieren, finden für sofort oder später Anstellung
bei guter Bezahlung. Branchenkenntnis Bedingung. Gefl.
ausführliche Offerten mit Abschrift der Zeugnisse unter Mr.
885 an die Exp. d. Bl. erbeten, 16062

Zu verkaufen.
Diverse.

Hühner und Taubenfutter, sow
stckwurz bill. zu haben 260t

Dotzheimerstr. 129.
Innr Hündin (reine
llilui Rasse, Stamm-

Ein elegantes Nußbauni-

m
lllur noch oiese Woche wegen

6216
Bollständ Einrichtung für

olonialw -Geschäft bill zu verk.
dlerstraße 29. 2565
1 gut erh. Transportierherd,

6195
2 Autos litten , L-sitzig 2-

2 n. 4sitz. Schlitten preisw.

Gebr . Sofa , Tisch, Hänge-
tmpe für Petr ., Portieren
Rig. Schachtstr. 30 pt. 2614

Verkäufe
eriert man wirkungsvoll

Wiesbadener
General Anzeiger,

Zeilenprers nur 10 Pf.

Kaufgesuche.
Zu kaufeu gesucht zum 15.

uter Lage. 16089
Offerten mit Angabe des

'Bürg Schlaf - und Wohn-

Kapitalien.
Geld-Darlchn

ohne Bürgen, Natenrückzahl., gibt
schnellstens Marens , Berlin
Bornhoimerstr 9a. (Rückp.) 15834

Verschiedenes.
Morgen Dienstag wird wieder

pr. zart. Rindfleisch Psd. 3, »Pf.
,, „ Schweinefl . 70u . 8Q „
I, „ Kalbfleisch Pfd. 65 „
„ Solberfleisch 65 —80 „
„ Hammelfleisch Pfd. 48 „

sowiedickcsNrerenfett „ 38 „
Helcnenstr . 24 u . Watcrloo-

stratze 2 ausgehauen.
Telephon 3175. 15896KlovHi
R. Busch , '14953

Dotzheimerstraße 17.
Piano -Rep. unter Garantie.

Knzündehol;,
fein gesvaltcn, pe> Ztr . Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.30

liefert frei Haus 15604
Mol, . Biemer,

Dampfschreinerei.
Dotzheimerstraße 96.

Tel . 76 3, Tel . 766.

PATENT-u™techn .BQro
G. m. b. H. (15782

HeirngarHr.5
Erwirkung , Verwertung,

Guter bürgerl . Mittagstisch
50 Af  vorzügl . Zuber . Wellritz.
stratze 46, Hth. p._2553

Ablaveptatz Walkmühltal_s.
za. 600 cbm Grund u. Erde bill,
abzugebcn. Näh. bei 16061
Schätzler , Philippsbergstr. 53.

Achtung!Union-Brikett;
Zentner Mk . 1,05

bei Will, . Diettstbach,
Schwalbacherstr. 51. 6215

Flechten
B&ss. und trockene Schuppenfiechta^

skrov^ ^ ^ vm», HautauMc,hlage,

offeneFüsse

jel

Boinschädenu. Beingeschwuro Ader-
teiae , böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher yergeblich hoffte

•heilt zu werden, mache noch einen
ersuch mit der bestens bewährte»

RINO-SALBE
fwiTon Gift u. Säure , Dose Mk. 1.—*

Nar echt in Originalpackung
veiss - grün - rot und mit Firma
Bich. Schubert k  Co. , Weinböhla,

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Naphtalan je 15, Walrat 20,
Benzoefett, Venet. Terp., Kampfer¬
pflaster . Perubalsam je 5, Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
Zu haben in den meisten Apotheken»

15573

6214

Kernseife
wascht am besten

sjoA0
und fonftige Familien - Anzeigen
finden in dem in den beften
und befonders in Familienkreisen
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

die geeignetfte Verbreitung.

Das Beste ist das Billigste.
.Hmisfranett!

Wer fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei ter

likMspaUtt verein.I
Adolfftratze 10.

Analysen können bei uns cingesehcn werben. 15813

Kognak
aas gutem deutschen Weisdestillat

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen.
p. 'Il Fi . p. 'k  Fl

Kognak * 5 ! . .° **
» • • • *

*** stn . . Eff
****# % 3

Kognak französ., E . Remy, Mart. & Cft.
„ französ., J . Hennessy & Co.

Wilhelm Hirsch,
Bleiehstrasse 13. Weinhandlung . Bleichstrasse 13

Telephon 868. Gegründet 1878.
15569 _ _

H .iMaHWW WBBBBBaa BKaMiWBJUh

1.5fe
1.90
2.25
2.75
3.25
3.50
5.50

0.85
1-
1.20
1.50
1.75
1.85
2.85

Faust-Handschuhe
Köper mit Futter 50 Pfg.
DrelbLederbesatz m. Futter 60 „
Walkstoff mit Futter 75

L. Schwenck, Mflhlgasse.

■ ■ ■ fl

General-Anzeiger
der Stadt Mannheim und Umgebung

-  Badische Neueste Nachrichten =
(Amtsverkündigirngsblatt).

119. Jahrgang. Täglich2 Ausgaben
Gclesenste und verbreitetste Zeitung in den angesehenen
und kaufträftigen Kreisen der Bevölkerung Mannheim?
und Umgebung, sowie der badischen, hessischen und

bayerischen Pfalz.

Eigene Rcdaktionsbüreausin Berlin und Karlsruhe.
Eigene Korrespondentenin London, Paris , St . Petersburg

und Rom.

Der Mannheimer General - Anzeiger , Vadisch«
Neueste Nachrichten (Amtsverkündignngsblatt)
wird von zahlreichen Gemciirden, Staatsstellen, .ferner
von der Finanz-, Handels-, Industrie- und Gewerbcwelt

als Jnsertionsorgan bemcht.

Der Mannheimer General - Anzeiger , Badische
Neueste Nachrichten, ist mst das beste und erfolg¬
reichste Jnsertionsorgan nicht nur Mannheims, sondern

ganz Südwest'Deuffchlands.

Inserate:
30 Pfennig pro1 spaltige Kolonelzeile, 1 Mark die

Reklamezeile.

Abonnement:
Durch die Post bezogen pro Quartal Mark 3 .42 frei

ins Haus. 15489
■

■ I

BeiDcüsen,Scpopheln.
englischer Krankheit , Blutarmut»
zur Stärkung schwächlicher , in de*

Entwickelung znrückbleibendet
Kinder empfehle eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen ’s Lebertran

„JO DEL LA“
Der beste u . wirksamste Lebertran.
Leicht zn nehmen und zu vertragen . Frei*

Mark 2.30 und 4 .60.
_ Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wllh. Lahusen , Bremen.
Man achte auf den Namen „Jodella “ u. auf nebenstehende Fignr.

Frisch zu haben in Wiesbaden ; Taunus -Apotheke von
Dr Jo Maver (General-Depot), Löwen-, Th-resien-, Bitt - ria',
Oränien-, Hof-. Adler-. Hirsch-, Wilhelms-, Krön«»-'
Blücher -, Bism ark-Apotheke.  _

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 15531

gqp Aeusserst billige Preise.

A.  Letschert M
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Wiesbadener  Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Adler Badliau^

Langgasse 42, 44 u. 46.
Mertens , 2 Frl . Lehrerinnen , Halle.

Hotel  Aegi 'r , Thelemannstr . S.
Manassewitsch , Rent . m, Fr ., Oharlotten-

ßurg . __ Frongenheim, Konsul m. Fam ., Buenos-

^ ^ Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
y . Dufais, •Generali, Saarbrücken.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Kroenhall , Hoehhedm,

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Schadrack, Fr ., Paris.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 15,
(Muthi jr „ Grufeeiiibes.,' Dehrn.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse- 30-32.

Braun , Gutsbes . m. Fr., Holstein. _ v. Beut¬
ler, Offizier, Breslau . -— Schlegel, Kfm., Lud¬
wigsburg.

Hotel und Badhairs Continental,
Langgasse ' 36.

Meinefeld, Rent ., Frankfurt . *
Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.

Baron v. Preusehen, ' Geh. Med'.-Rat , Braubach,
ttichteinberg, Fabrikant ’ in. Fr ;, Mülhausen

(Thür .) — Pfister , Budapest —. van Lennep,
Frl ., Amsterdam — Homans, Hilversum — Ho¬
rnaus, Fr ., Hilversum.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Stolzenberg, Kfm., 'Köln _ Peters jr ., Kfm.,

Kauenthal _ Kranz , Ing., Düsseldorf.
Europäischer Hof,  Langgasse 32,

Rhednstein, Kfm. m. Br., Duisburg.
Grüner Walcl,  Marictstrasse 10.

Josten , Sanitätsrat Dr .^ Krefeld — Fiaisst
in. Fr .', Mülhausen — Flöck, Prof . Dr ., Trier —
Lippmanu , Kfm ., Köln.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Honigmann, Fr. m. Toeht., Halle Hinrichs,

Oberförster , Oberinheim.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Schütz, Kfm., Ludwigshafen. — Schloss, Kfm.
Mannheim.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10,
de Graaf , Oberst m. Fr ., Strassburg —

Brockmann, Fr . Rent,, Hannover , — Hofmann,
Dr. jur ., Hamburg.
Vier jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

de Osa, Leut ., Schleswig — v. Lafferti, Kapi-
tänleut . z. S„ Wilhelmshaven _ van Memstra-
Bowier, (Baronin, Nymegen — van Voost van
Beest, Fr ., de Bilt — Malmberg m. Fr ., London
— van Lelyveld, Frl ., Heerde — Rieuseh de Osa,
Fr m. Bed., Paris — van Zeggelen, Fr ., Hilver¬
sum — Greve-Pfeiffer , Fr ., Hilversum.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
v. Ophoven, Kfm., Holland — Kaiser , Direk¬

tor, Düsseldorf — Krass , Fr . Direktor , Leipzig.
.Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Hilger m. Fr ., Lennep _ Müller, Ing ., Prag
Baron Salve, Gutsbes ., München — Dick, Ber¬

lin — Theobald, Dr., München. ,
Hotel Nassau ’u . Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrieh:Platz u. Wilhelmstr.
Selve, Geh. Kommerzienrat m. Fr . u . Auto¬

mobil! : Bonn — Rothenstein in. Fam. u . Bed.,
iBerin _ v, Egau-Krieger , Leuty, Berlin _ Ol¬
dershausen in. Fr ., Hamburg — Pletzer , Univ.-
Prof. Dr. m. Fr, , Bonn, — Müller, Dr. m. Toeht.,
Frankfurt — Elias , Bankier m. Fr ., Kassel.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Fromlierz Kfm., Nürnberg — Schlegel, Kfm.,

Ludwigsburg — Halle, Kfm. m. Fr ., St. Johann.
1’alast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.

Kaufmann, ' Gutsbes ., Herzig.
Pariser Hof,  Spiegelgas30 9,

Bevilagua,, Kfm., Würzburg-.
Hotel Petersburg,  MuseumStr . 3,
Bapahmann- Wuytders, Oberst, Haag.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Schäfer, Präp .-Lehrer , Herborn.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, % 7, 9, 11, 12.

v. Hoeuft , Freiherr., Utrecht . — v. Lüt¬
tichau, Graf , Ober-Pausnitz vaju Hqeuft , Frei

fräulein , Utrecht . — Cahn, Fabrikant m. Fam.,
Frankfurt.

Hotel Reichshof, (Bahnhofstr . 16.
John , Ing ., Lambrecht ' —. Dasbach, Kaiid,

med„ Leiden.
Hotel Reichs post.  Nikolasstr . 16-18.
Glocke, Rechtsanwalt ^ Köln — Fomarievski,

cand . med., Krakau — Katzenstein , Kfm.,
Hersfeld — v .Collas, Offizier m. Fam. u. Bed.,
Berlin.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Rosenheim, Fr . Dr., Frankfurt — Schild, Fr .,

Frankfurt _ _ Seckler, FrL, Neuenahr — Biggs,
London _ Biggs, Frl ., London.

S a v o y - H o t e 1, Bärenstrasse 3.
Karlebach , Fi’, m. Toeht ., Frankfurt _ Cohn,

Kfm., Berlin —• Gottschalk , Kfm, m. Fr ., Ander¬
nach — Cohn, Hohensalza.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4,
Müller, Kolmar.

Taunus - Hotel . Rbeinstr . 19.
Kistemann , Ing. m. Fr ., Frankfurt — Schmidt,

Frl . Rent ., Hamburg — Chermoff, Rent ., Berlin
_ Goldschmidt, Rent ., Groningen — Inoba, Dr.
med., Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Mauss, Kfm., Worms _ Döring, Förster,

Mühlhausen.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Bupck, Weingutabes . m. Fam . u. Erz ., Burcks-

hof (Pfalz) _ Kalkmann , Bonn — Mujer, Ju-
stizrat , Berlin — Beems m. Fr ., Arnheim —
Strasser , Wien — Strasser , Antwerpen.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Koenig, Frl ., Schlangenbad — Teichmann,

Kfm., Elberfeld _ Vogel, Kfm., Naumburg —
Baumann, Fr . m. Bed., Schlangenbad.
Hotel  Wilhelms, , ßannenberger t̂raase 1.

Dorn, Justizrat , Berlin _ Dorn, Direktor,
Berlin.

In Privathäusern:
Adelheidtrasse 31.

Fiel, Leut ., Karlsruhe — Pini , Regierung»,
assessor , Holzminden — v. König, Haupt ®,
Strassburg.

Gr . Burgstrasse  9.
Morthorts , Fr ., Hamburg — Wengerber, Dr.

med., Leipzig. — Malbücher, Kfm., Hamburg,
Dambachtal  1.

v. Brücken, Fr . Generalmajor , München.
Pension Columbia,  Frankfurterstr . 6,

Müller, Rent ., Hamburg.
Villa Frank,  Beherberg &

Pfarius , Frl ., Ber.in — Bardach, Fr . Dr,
Monte Carlo _ Grap, Frl ., Godesberg — Bar.
dach, Kreuznach — Pfarius , Geh. Oberregierungs,
yat m. Fr ., Berlin.

Villa Glücks bürg,  Franz Abt-Str . 14,
, Mohnen, Kfm., Spanien.
S Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.
Müller , Frl ., Nymegen — Wohlfahrt , San,,

Rat m. Fr ., Frankfurt . i
* Villa  H e r t a, Neubauerstr . 3.
Hetwood, Baronin, Schweden,

Luisenstrasse  3.
Simmersbach, Ing. m. F., Berlin . '

Villa  O 1a n d a, Gartenstr f 18-20,
Landesbergeil, Dr., Berlin. >

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenbergerstrasse 15.

Walther , Fafcrikbes. m. Fr ., Flensburg —
Walther , Student , Göthen.

Villa Stefanie,  Paulinenstr . 1 a.
Hermann, Fr . m. Kinder u. Gesellschaft ., Pe¬

tersburg
Taunusstrasse  26 . •

Hottes , Stud . ing., Oharlöttenburg — Hotte»
Stud . med., Berlin.

Augen Heilanstalt,  Elisabetbenstr . 9. I
Bieber, Rumänien — Tripp, Fr ., Hadamar . I

Rheinijch-Wefts.
Handels- n. Schreid-Kehranstalt.

. Inhaber Iluril 8 tr » U88.

Bewährteste; Institut1. Ranger
für

Damenn. Herren.
Nur

38 Ktisin8trs88e 38,
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp ., amerik .,

Botel -Buchführung,

TM

16076

Wechsellehre,, Scheckkunde,

Vom

i
in neuerKaufm . Rechnen , Ko'ntorarbeiten,

Handelskorrespondenz,  .
Stenographie ; Maschinenschreiben,
Sch önschreiben , Rundschrift,

Vermö gens- Verwaltung .

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen-Abteilungen.

Prospekte , Auskünfte ete. frei d. d. Direktion.

Emaille - Firmenschilder
liefert irt- jeder Größe als Spezialität 1556

Wiesbadener Emaillier'Werk%%££ £%
Wer mit diesem GutscheinI » Pf. für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stettengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeiten gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
u der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Litte rechl deutlich fdjreiben).

! ul ict<Stile nur iS Buchstaben schreiben.

Moderne

Glückwunfdikarten
zum Jahreswechfel

werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglidijt frühzeitig
erbeten.

garantirt
i, wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
1 30• an per Meter.

bester Schutz gegeu Erkältung , zur
WtH  ll iv *3V »I !%*l 1; richtigen Säiiglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u. Wochenbettpflege.
ehr . Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717. 15543

Köm̂ idvcr fiofspedlteur

M/ettcnmaycrw Wiesbaden-—

VERPACKUNGEN
Einzelsendungen

Fracht -u. JEilatiter:
Porzellan , Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
§ Klaviere
3 Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere ete.

Abholung
Versendung

Versicherung
gegen Imsprlaeir.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und' Hunde.

ärztt
u. v. überrasch.Wirk.,

b. Sodbr , sanr.Aistst.,Uebelk,
Magendr. n. d. Gss-, Mab
Verdanungssi. u Appentlik
iZu Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-'
Taunus-, u. Vicktoria-Apoth'
Schachtel Mk. 129. Rp.Bis-
mutose 15,0 Magn. ust. 5,0
Elix aur evs.10,0 Extr.Cham.
Cond. Valer. spir. aa. ,2st)
Natr. bic. 10,0 etc, tab. 100..

Unterschrift des Abonnenten:

Lhcinischc Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden - Walluferstr . 5 - Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
Postkartenständer.

Grösster Verlag
am

platze.
Genre-Karten.

15769

• ^ ■■vmniitmniinmuiainuuiii

M 3lege!Total-Ausverkauf Nur nadi3Tage!
wegen vollständiger Aufgabe: Billige Spielwaren . staunend.er¬
mäßigte Preise! Statt -Ui Pf. jetzt 28 Pf., statt 10 Pf. letzt8 P).

um vollständig zu räumen ! 6210
jry Marktstraße 21 , Ecke Metzgergaffe. ^ Chr. Reininger.

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
j- j empfiehlt 15790^Kraft’8 Milchkur-Anstalt

unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

_ Dotzheimerstr. 113. Telefon 659.

Großer ZchuHverhauj
Nengaffe 22g  I. 61542  Bimsmt.

frtrtHnpirr.ii ATteÜe.iinb irtiffKciXH,GxiixQtctl>ctt
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Deutsche Bank
Behren-Strasse 9—13 BE Hi - IM W « Behren -Strasse 9 13

SOOOOOOO © Mark
. . . 1 ® I § » « ©« © Mark

Im letzten Jahrzehnt (1898—1907) verteilte Dividenden : 10‘k 11. 11, « , 11. H. 12> 12> 12- 12

Aktienkapital
Reserven

BREMEN:
DRESDEN:

FRANKFURT a,
HAMBURG:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:
AUGSBURG:
WIESBADEN:

Filialen:
Deutsche Bank Filiale Bremen Domshof 22- 25,
Deutsche Bank Filiale Dresden , Ringstr . 10 (Johannesring ),

mit Depositenkasse in Meissen,
M. : Deutsche Bank Filiale Frankfurt , Kaiserstr . 16,

Deutsche Bank Filiale Hamburg , Adolphsplatz 8,
Deutsche Bank Filiale Leipzig . Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin ) London Agency , 4 George Yard, Lombard Street E. C.,
Deutsche Bank Filiale München, Lenbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg , Adlerstr . 23,
Deutsche Bank Depositenkasse Augsburg , Pliilippine Welserstr . D. *9,
Deutsche Bank Depositenkasse Wiesbaden, Wilheimstr . 18.

Eröffnung von laufenden Rechnungen . Depositen - und Scheckverkehr.
Ar, und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.

Accreditierungen. briefliche uud telegraphische Auswegen - * °“ h“ “ “**

Ausgabe von Welt -Zirkular-Kreditbriefen , zahlbar an allen Hauptplätzen der Welt , etwa 1800 Stellen.
Einziehung ° von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.

Rembours-Acoept gegen überseeische Warenbezüge.
Bevorschussung von Warenv6rschiffungen.

Vermitteltlüg von Börsengeschäften an in- nnd ausländischen Börsen , sowe  Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

)ie Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen nnd Depositenkassen amtliche Annahmestelle  von ^ "iut.gen
für Inhaber von Scheck-Konten bei dem Kaiserl . Konigl . Oesterreichischen Postsparcassen -Amte m Wien.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Slttt 8 . Januar 1909 , Vormittags 9Vs Nhr rmrd zu
fiicsbaden, an der Gerichtsstellc Zimmer Nr . 60, das der Ehefrau
es Fuhrmanns Wilhelm Klemp . Luise geborene Seilbetger tn
kievrich gehörige Wohnhaus und Nebengebäude , uebst ihrem
Anteil an ^ der gemeinschaftlichen Einfahrt , belegen m Brebrtch.
Wiesbavenerstroste Nr . 83 » zwangsweise versteigert.

Wiesbaden» den31. Oktober 1908. 15o3o
Königliches Amtsgericht Abtl 10.

Zwangsversteigerung.
Am 11. Jauuar 190 » , vormitta -s 91/, Uhr , soll an

der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60, das in Biebrich . Jahnstraße Nr. 6
Belesene aus den Namen der Eheleute OberpostasstitentFerdinand
Tops von Biebrich eingetragene Wohnhaus mit Hofraum, grog
i  ar 37 qrn zum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft versteigert
werden. .. . . .

Wiesbaden,  den 28. Oktober 190e. lo53o
Königliches Amtsgericht 10.

Zwangsversteigerung.
Am 26 . Januar 1909 , vormittags 11 Uhr , werden an

der Gerichtsstclle dahier, Zimmer Nr . 60, die der Witwe des
Rentners und Rittmeisters Albert Ostermann . Marie , geb. Rotz¬
bach in Wien gehörigen in Wiesbaden belegenen Grundstücke:

1. a) Landhaus mit Hosraum und Hausgartm;
d) Reitbahn mit Pserdcställcn, Wagenremise u. Kutscherhaus;
o) Pserdcstall;
6 ) Wagenremise;
e) Pferdestall vor der Reitbahn;
f) Hühnerstall, Bicbricherstraße Nr. 1, groß 48 ar 11 qm, mit

8640 Mk- Gebäudesteuernutzungswert;
2. Acker auf der Bain , 4. Gewann, groß 30 ar 06 qm;
3. Straße , Moritzstraße, groß 1 qm,

zwangsweise versteigert.
Wiesbade«, den 25. November 1908. 15535

Königliches Amtsgericht, Abteilung 19.

Zwangsversteigerung.
Am 5> März 1009 , vormittags 9 30 Uhr , wird

oti der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das den Eheleuten
Kaufmann Gustav Koch zu Wiesbaden gehörige und da-
ielbst belegene Hausgrundstück Römerberg 24, Ecke Schacht¬
straße, Wohnhaus rc., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1908.
1553s Königs. Amtsgericht, Abt. 10.

Zwangsversteigerung.
Am 12. Februar 1909, vormittags 11 Uhr . wird

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, das der Ehefrau des Schreinermeisters Lukas
Dietzel, Eleonore geb. Neuhaus zu Wiesbaden, Gneisenau.
traßc 8, gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus mit Hofraum und abgesonderter Holzremise,
b)  Hinterhaus,
o) Hotkeller, Bleichstraße 21. groß 3 ar 29 qm, mit

einem Gebäudesteuernutzungswert von 3614 Mk.
öffentlich zwangsweise versteigtrt.

Wiesbaden,  den 9. Dezember 1908. 15536
Königliches Amtsgericht. Abtl. 10.

FämiH'en-AnZ’eigen.

Danksagung,
Allen, welche meine liebe, gute Gattin zur letzten

Ruhesiätte geleitet, sowie für die schönen Kränze und
Beileidskarten, besonders Herrir Pfarrer Eberling für
die trostreiche Grabrede sage ich meinen herzlichsten Dank.

Anton Paulus.
16034

l:

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahreswechsel wei¬
sen wir darauf hin , daß es sich empfiehlt, um eine schnellere Er¬
ledigung der Geschäfte zu erzielen , von den Kastenstunden die
Zeit von 81/9  bis 10i/o, Uhr und von 3 bis 5 Uhr zu wählen.

Einzahlungen und" Rückzahlungen von Spareinlagen können
auch bei den Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse erfolgen.

Diese Sammelstellen befinden sich in Wiesbaden : Hellmund-
stratze 43, Webergasse 24. Bismarckring 1, Kirchgasse 64. Oranien-
tratze 50, Schwalbacherstratze 79; in Biebrtch: Rathausstrage 39.
in Schierstein : Mittelstratze 9, in Sonnenberg : Schlagstratze 11.
in Toybeim : Schi.rsteinerstr. 5, in Bierstadt : Wllüelmstr. 39, m
Erbe heim: Wiesbadenerstr. 7, in Wallai»: Wilhelmstr. 47 m
Hochheim: Franksurterstr. 1. lwh0

Wiesbaden, den 22. Dezember 1908.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kurschreiben.
Für den Neubau der Bliudeuaustalt sollen im Wege des

öffentlichen AuSschreibens, unter in Wiesbaden ansässigen Unter¬
nehmern verdungen werden: 1) Die Jnstallationsarbetten (Gas-
und Bewässerungsanlage), 2) Die elektrische Beleuchtungs-
anlage, 3) Die Glaserarbeiteu (letztere evtl, m 4 Losen).

Angebotsformulare sind gegen eine Gebühr für 1) und 2) zu
je 0,60 Mark, für 3) zu 1,50 Mark, in dem̂ Baubüro der Blinden¬
anstalt, Bachm herstratze , während der Stunden von 9—11 und
3—5 Uhr erhältlich. Daselbst liegen Zeichnungenund Bedingungen
zur Einsicht auf.

Einlieferungstermin längstens 5. Januar 1909, mittags
4 Uhr, an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt, Wiesbaden
Walkmühlstraße 13. . , ./El

Oer MM der OMei» t

Holzversteigerung.
Montag , den 4 . Januar 1909 , vormittags 11 Uhr,

anfangend, kommen im Orler Wald , Meise! 12, leicht erreichbar
von der Straße Neuhof-Jdstein , wie auch der Hühnerstraße. zur
Versteigerung ■ 10094

29 rottannene Stamme von o,53 Festmeter
154 „ Stangen 1. Kl.
684 „ ir „

3133 „ „ it
o80 „ „ 4. „

Orlen,  den 23. Dezember 1908. Wirth , Bürgermeister.

Die feinsten Druddachen
dietelbrt den weiteftgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preifen der

Wiesbadener
General-Anzeiger

Konrad üeybold
8 mauritiusftraße 8Celefon 199 Celefon 819

Setzmaschinen-, Rotafions- und Sdinellpreffen-
-Betrieb , Stereotypie, Buchbinderei-
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Montag , den 28 . Dezember
296. Vorstellung.

20 . Vorstellung. Abonnement A.
Der Bibliothekar.

Schwank in 4 Akten von
G. von Moser.

Ln Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Personen:
Marsland , Gutsbesitzer

Herr Tauber
Ellen, dessen Tochter Frl . Eckern
Harry Marsland , sein Neffe

Herr Radius a. G.
Macdonald . Herr Zollin
James Macdonald, dessen

Neffe Herr Schwab
Gwendolen Webster,

Ellen's Gespielin Frl . Ghibcrti.
Sahra Gildern, Gouvernante

bei Marsland Frau Bleibtren
Leon Armadale, Herr Weinrg
Patrik Woodford Herr Schenk

(Gentlemen).
Gibson, Schneider Hr. Andriano
Dickson, Wirtin von

James Frl . Santen
Robert, Bibliothekar

Herr Herrmann
John , Kammerdiener bei

Marsland Herr Spieß
Ein anderer Diener Herr Otlon
Trip, Kommissionär _

Herr ötneöect

NMExcutoren gu - 1 ? ^
Ein Dienstmann Herr Wutschet
Zeit : Ausgang der 60iger Jahre

im vorigen Jahrhundert.
Ort : Der erste Akt spielt m
London; der zweite, dritte und
vierte aus dem Landsitze Mars-

land' s.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümlrche Einrichtung:

Herr Maler Gehe  r.
Nach dem 2. und 3. Akt finden

größere Pansen statt.

Zweiter Photograph
Fritz Herborn

Ort der Handlung : Paris.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Nach dem l . und 2. Akte finden

größere Pansen statt.
Kassenöffnung6 V2 Uhr.

Anfang 7 PT
Ende gegen 9'/# Uhr.

Dienstag , den 2» . Dezember
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig

N arcitz.
Schauspiel in 5 Aufzügen von

A. C. Brachvogel.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

An diesem Tage gelöste
Tageskarten za 1 Mk. werden
bei Lösung einer Nicht Abon¬
nentenkarte zu 4 Mk, in Zahlung
genommen, jedoeli auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

(Die Ballkarte aufbewahren,
da für den Gewinner derenVoi-
zeigung mit dem Gewinnlose
erforderlich ist).

Stadt . Kurverwaltung.

Weihnachts - u . Jugend -Kon¬
zerte des „Beckcr'scheu Konser¬
vatoriums " im „Wartburg¬

saal ", Schwalbacherstr. 35:
Dienstag , 29.Dczcmber, abends
5 Uhr . Mittwoch , 30. De¬
zember, abends 6 Uhr . 16097

Laubsägeholz
bill. Karl Blumer n . Sohn,

Holzbearbeitungs-Fabrik,
Dotzheimerstraße 55.15290

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion HanS

Wilhelmy.
Montag , den 28 . Dezember:

Keine Vorstellung.

Kur -Verein.
Einladung zur

Mlgein. Versammlung
Dienstag , den 29 . Dezember

Zmn 2. Male:
Anna , zu Dir ist mein

liebster Gang.
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr . Gustav Braun , Musik

von Franz Brandt.

Mittwoch , den 30 . Dezember
Abends 8.15 Uhr.

„Robert und Bertram ".
Die lustigen Vagabunden.

Posse mit G- iaug in 4 Abteilungen
von Guiiav Räder.

aus Mittwoch , den 30 . Dezember , abends 8 .30 Uhr . tm
Sälchen des Hotel Hahn, Spiegclgasse Io.

Tagesordnung:
1. Vorschläge der Firma Schottcnfcls & Cb ., wegen Enichllmg eines

ttSSSmtSSSi -i «--
3. Vorschläge zu Nizzaplätzen.
4. Sonstige Vcrcinsangelcgcnhcücn. ><,„o. neu

2ßir laden unsere Mitglieder, lowte alle, welche gitcecNc an Sei
Bestrebungen des Kur -Vereins haben, zu dieser Versammlung ein.
16()S3  Ter Vorstand des Kurvereins.

Ulänner -Turnverein,

Walhalla-Theater.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 98/* Uhr.

Dienstag , den 29 . Dezember
297. Vorstellmtg.

20. Vorstellung. Abonnement C.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Anfang 61/2  Ubr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Anschlutz 49.

Montag , den 28 . Dezember
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 2. Male:

Neuheit! Neuheit!
Kümmere dich um Amelie.

(Occupe -toi d’Amelie.)
Schwank in 3 Akten (4 Bilder)

von Georges Fehdeau.
Bearbeitung des Berliner

Residenztheaters von Bolten-
Bacckers. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Personen:

Marcel Courbois
Walter Tautz

bau Pntzeboom, sein Onkel und
Pate aus Holland

Georg Rücker
tStiemte' de Milledieu , Mar¬

cels bester Freund
Gustav Birkholz

Röchet, pensionierter Nacht¬
wachtmeister Theo Dachauer

Amelie, seine Tochter
Agnes Hammer

Adonis, Diener bei Amelie
Willy Schäfer

Eharlotte , Stubenmädchen bei
Marcel Alice Harden

' Frau Irene de Preuilly
Else Noorman

Prinz Nikolaus von Palestrien
Rudolf Bartak

General Kosnadicfs
Friedrich Degener

Bibichon Reinhold Hager
Boas

Rudolf Miltner -Schönau
Palmyre Liddtz Waldow
Pvonne Margot Bischofs
Der Standesbeamte

Max Ludwig
Mouilcttu , Diener des Stan¬

desamtes Karl Fcistmantcl
Ein kurzsichtiger Herr

Cnrt Sakrzewski
Tante Virginic , Pochets

Schwester Clara Krause
Die kleine Nichte vom Portier

Paula Verlach
Nestzde Roscl van Born
Souzon Theodora Porst
Eora Sofie Schenk
Paeqnerette

Marg . Schwarzkopf
Vhismondc Alice Harden
Gabi Selma Wuttke
Palorh Willy Langer
Mouche wolle Ludwig Kepper
Ter Polizeikownüssae

Cnrt Sakrzewski
krster Photograph Geor Albri

Gastspiel des Schlierse -r
Banerntheaters

(Direktor Xaver Tcrofnl).
— Letzte Woche! —

Montag , den 28 . D -zember
abends 8 Uhr:

Der Dorfpfarrer.
Bauernkomödie mit Gesang u.

Tanz in 3 Akten
von M. Schmidt.

Personen:
Pfarrer Ed. Pleithner,
Bürgermeister

Sigurnnd Wagner.
Posthalter und Wirt

Willi Dirberger.
Corona, seine Verwandte.

Marie Erhardt.
Stelzenbaucr , Kirchen¬

pfleger, Ludwig Wengg.
Kathrein , seine Tochter,

Fannerl Terofal.
Friedl , sein Stiefneffe,

Georg Schüller.
Donisl , Banernbursche,

Josef Riendl.
Schindlbauer Xaver Terofal.
Schindlbäuerin

Therese Dirnberger.
Häuslergirgl Gg. Vogelsfang.
Metznergirgl Nikt Kopp.
Der Bandsimerl K. Willncr.
Sepherl , Kellnerin,

Resl Terofal.
Lisbeth, Haushälterin

des Pfarrers , Anna Reil.
Erster Bauer Joses Erst.
Zweiter Bauer Josef Weih.
Ein kleines Mädchen

Fannerl Schüller.
Bauern und Bäuerinnen , Bur¬

schen und Mädchen, Volk.
Schauplatz: Ein oberbayrisches
Dorf. Der erste Akt spielt auf
dem Dorfplatz, der zweite und

dritte im Pfarrhof.
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
In den Zwischenakten:

Vorträge d. Virtuosen-Terzetts:
Fannerl Terofal (Streich -Melo-
dion), Karl Willner (Schlag-
Zither), Josef Riendl (Gitarre ).

Kassenöffnung7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 10 stz Uhr.

Freitag , de» I . Januar 1909
(Nenjahrstag ), abends 8 Uhr , tu
,unserer Turnhalle, Plattcrstn 16:

Weihnachtsfeier
mit daransfolgendcm Ball.

Hierzu ladet die geehrte Mitglied'
schüft ergebenst ein.

Der Vorstand.

Mol-Geili Bull.
Freitag , den 1 . Januar 1909

Lhrijtbaumverlojung
mit Unterhaltung und Tanz

im Saale jur „Germania", Helcnenstraßc.
Es ladet ergebenst ein

16121

Hch. Adolf
WEYGANDT

Hl

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

Ecke Weber- und Saalgaffe.

Der Vorstand.

Der

»1

I >r , mcd . &  pbilos . 31. F . liianz Busch.

Dienstag , de» 29 . Dezember
Abends 8 Uhr:

Der Gcmeindekaspar.
Volksstück in vier Aufzügen von

Benno Rauchencggcr.
Musik von Karl Horak.

ZU
Dienstag , 29 . De * . 1908.

Ab 8.30 Uhr abends
in sämtlichen Sälen:

Oeffnung der Fest- und Bull-
räurne 7.30 Uhr.

Anzug : Balltoilette
(Herren Frack u. weisse Binde).

Tanz -Ordnung:
Herr Fritz Heidecker.

Weihnachts -Dekoration der
Wandelhalle : A. Weher & Co.,

König !. Hoflieferanten,
Knust- u,Handelsgärtner dahier,

Während der Pause
Verlosung von SO wert¬
vollen Gescnstliddcn,

Vorzugekarten sowohl für
diesjährige als nächstjährige
Abonnenten : 2 Mark, mit der

Bitte [efyen Sie fidi
wenn Sie Ihren Freunden und
Bekannten zum Jahreswechfel
mit einer modernen Glück-

wunfehkarte aufwarten wollen,
mit uns in Verbindung. Sie

finden eine große Auswahl bei
billigfter Berechnung.
Schnellfte Lieferung.

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeiger

Konrad Leybold.

Ip . G . lö031

Beste Fabrikate, Grosse Auswahl.
Billige preise.

Prima Qualitäten
Billige Preise.

Teletou

2- s 1 Glückauf'
Ringfrei

»»

Karl Ernsf

^ | 2 Am Römertor2

X
Telefon

2353

Ringfrei

X
eröffnet Dienstag , 12 . Januar 09,
in der Mittelschule, Lttisettstr . 2h.
Zimmer 20 , abends 8 .30 Uhr,
einen neuen

llnsiinger-Rurjur
für Damen und Herren m der
Gabclsberger'schen Stenographie, der
anerkannt ^ leistungsfähigsten .und

m _ _ verbreitetsten deutschen Kurzschrtst.
Anmeldungenbet der Geschaftsstellc, W - rthstraß - 3 , 2 .,- beun

Unterzeichneten oder bei Beginn des Unterrichte.
Schreibmaschincn -Kurse können jederzeit begonnen werden.

Ter Vorstand.

f /  Weitere Annahmestellen:
yßrikett ;Kontor , Bismarekr . 30, I>

aO f  j Koch Naehf ., Moritz»tras6e 3.
W . A. Kohl, Seerobenetrasse 19.

15653Komplette

Wohnungs Einrichtungen
sowie einzelne. Herrn -, Tpcise - und Schlafzimmer . Salon»
einzelne gtttc Möbelstücke , ganze Slachliiffc . werden bei reeller
Tazv gegen bar nbernoinmkn. Dff. titttev Sh, 563 Genera!-Anzeige r.

Dem verehr!. Publikum zur gefl. Kenntnis, daß
ich am 1. Januar 1909 das

Biebricha. Rh.
mit Weinhandlung wieder pachtweise übernehmen
werde. I.  35

Mit vorzüglicher Hochachtung

Friedrich Fahlbusch.

Hiermit meinen Freunden, Bekannten, sowie meiner werten.
barschast die ergebene Mitteilung, daß ich meine Wirtschaft

W
Joham,isbergerstras;c 2

eröffnet habe-
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachtungsvoll

Fritz ^
Zum Ausschank gelangt Wiesbadener , sowie Müche «" ^

und prima Apfelwein.

!
!
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen, die letzte Abonnements-Quittung und 30 .Z Adresse:
zicdaktion des „Wiesbadener Gencral -AnzeigcrS ", Abtei¬

lung für Handfchristcndeuttlng.

Liebling 16. Sie -gehen wie die Katze um
Len heißen Brei herum, für jemand , dem seine
Zeit kostbar, ist es kein Vergnügen , sich mit
Ihnen zu unterhalten , denn Sie sind recht um¬
ständlich. verweilen bei Nebensächlichkeiten, an¬
statt kurz und bündig auszusprechen, was Sie
wollen, es fehlt die Klarheit und Entschiedenheit,
das selbstbewußte Auftreten . Sie sind sehr
empfänglich für alles , was um Sie her vorgeht,
aber gar nicht ehrgeizig, Sie sind wohl infolge
Ihrer Launen zuweilen gereizt , aber es man¬
gelt die Initiative , Sie schwanken innerlich, der
Charakter muß sich erst noch bilden.

Dante . Der betreffende Schreiber ist nicht
ungebildet, ein Mensch von rascher Auffassung
und lebhaften, den Taten oft vorauseilenden Ge¬
danken, aber seine Phantasie ist nicht rein , es
zeigt sich ein stark sinnlicher Einschlag und zwar
ist es keine gesunde Sinnlichkeit , die aus Kraft-
Überschuß entspringt , sondern Mangel an Resi-
stenzkraft, es fehlt die Selbstbeherrschung, die
Fähigkeit, sich einen Genuß zu versagen. Wer
so geschlossene Buchstaben, fadenförmig verlau¬
fende Endungen und umgestürzte U-Zeichen
schreibt, ist auch nicht aufrichtig und nicht wäh¬
lerisch in den Mitteln , die er anwendet , um seine
Zwecke zu erreichen, er ist schlau, gerieben und
umsomehr mit Vorsicht aufzunehmen , als er sich
einzuschmeicheln weiß.

Adele 3. Sie sind weniger lebhaft und ge¬
wandt als nachdrücklich und bedächtig in Ihrer
Handlungsweise, Ihre Auffassung ist nicht eben
rasch, dafür sitzt aber das, was Sie sich zu eigen
gemacht haben, umso länger und fester. Sie lie¬
ben es nicht, lange Umstände zu machen, Phrasen
zu dreschen, etwas aufzubauschen, gehen lieber
gründlich zu Werke, handeln statt lange zu reden,
führen etwas durch, nippen nicht nur wie ein
Schmetterling an jeder Blume . Sie sind stolz,
aber nicht eingebildet, stark materiell veranlagt,
aber nicht einseitig.

Emil 30. Sie spotten gern und sind nicht be¬
sonders zartfühlend in ihren sarkastischen Be¬
merkungen, können durch Boshaftigkeit leicht ver¬
letzen, denn nicht jeder lacht über nawe Rück¬
sichtslosigkeit. Ihr Hauptfehler ist, daß Sie zuviel
von sich selbst eingenommen sind. Sie sollten be¬
scheidener, liebenswürdiger sein, nicht so miß¬
trauisch und begriffsstutzig. Nebensächliches be¬
tonen Sre , aber wo es sich um etwas Wichtiges
handelt, lassen Sie es vielfach an der nötigen
Energie und Gewandtheit fehlen. Sie stehen an¬
scheinend noch unter der Nachwirkung irgend
eines Erlebnisses, denn Ihre langen Buchstaben
krümmen sich alle, als hätten Sie einen Stoß
bor'n Magen bekommen.

L. M. Der Verfasser des Briefes ist nicht
sorgfältig und akkurat, er ist einer Sache gern
schnell ledig, hat immer das Ergebnis vor Augen,
hudelt, vertieft sich nicht hinein und das ist eine
Gefahr für ihn, denn er wird im Leben zu viel
anfangen und alles nur oberflächlich treiben,
seine Kräfte zersplittern . Er ist sowohl intel¬
ligent als von rascher Auffassung, auch schlag¬
fertig, schnell mit einem praktischen Vorschlag bei
der Hand und wenn er mehr Ruhe bewahrte,
würden auch seine eigenen Ideen besser reifen.

er sollte jemand haben, der ihn zur Gewissen¬
haftigkeit und Gründlichkeit anhält.

Pitt Pitt . Sie sind eine mehr auf das Kleine
gerichtete Natur , nicht großzügig und vornehm
in der Auffassung, jedoch zäh im Festhalten an
Ihren Absichten, konsequent und zuverlässig.
Sie haben Grundsätze und verfolgen sie unbeirrt
um die Meinung der Welt , aber Sie würden
weit mehr wirken, wenn Sie schlichter, natür¬
licher und sachlicher wären , wenn Sie jene un¬
schöne Betonung von Aeußerlichkeiten ablegten,
sich nicht so spreiztey und den Mund so voll
nähmen.

Schauspielerin 42. Die Schrift verrät wenig
Geistes- und Herzensbildung , es sind aber Ver¬
einfachungen vorhanden, die darauf schließen
lassen, daß die betreffende Persönlichkeit von
andern manches Charakteristische angenommen
hat, nur wird sie es nicht an der richtigen Stelle
und mit der nötigen Gewandtheit verwerten,
denn es fehlt der gute Geschmack, wie überhaupt
Feinheit und Grazie . Es ist ein ausgesprochener
Eigenwille vorhanden, der, gesteift von einem un¬
begründeten Stolz und einer kindlich unreifen

.Phantasie , recht wunderliche Blüten treibt , dabei
werden die materiellen Interessen in sehr wert¬
gehendem Maße wahrgenommen und alle zur
Verfügung stehenden Mittel völlig ausgenutzt.

Briefkasten.
Ansragen bitten wir auch äußerlich als Briefkaslcn-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage rnutz mit
genauer Namensunterschriftversehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigesügt werden. Die
Redaltion übernimmt für die in Brieskastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetzliche Berantwortung.

Braut . Wenn Ihre Braut die Erbin ihres
verstorbenen Mannes geworden ist, so haftet sie
an sich für die Verbindlichkeiten desselben, wozu
auch die Vermächtnissegehören. Sie haftet jedoch
nur mit der Hinterlassenschaft, nicht auch mit
ihrem eigenen Vermögen, wenn sie beim Nach¬
laßgericht den Nachlaßkoükurs oder die gericht¬
liche Nachlatzverwaltung beantragt . Wenn Ihre
Braut das Geschäft ihres verstorbenen Mannes
unter der bisherigen Firma weiterführt , so haf¬
tet sie schon aus diesem Grunde für die im Ge¬
schäft begründeten Verbindlichkeiten ihres Man¬
nes , es sei denn, daß sie ins Handelsregister
eintragen läßt , daß sie die Haftung für die Ge-
fchäftsverbindlichkeiten ihres Mannes ablehne.
Uebernehmen Sie das Geschäft unter der bis¬
herigen Firma , so haften Sie für die bisherigen
Geschäftsschulden dann nicht/ wenn Sie bei der
Uebernahme den Ausschluß der Haftung verein¬
baren und ins Handelsregister eintragen lassen.

Leichenverbrennung. Der Mann war be¬
rechtigt, die Einäscherung der Leiche seiner Frau
anzuordnen , ohne daß er dazu die Genehmigung
der Mutter oder der sonstigen Verwandten seiner
Frau einzuholen brauchte. Ebenso steht ihm das
Bestimmungsrecht über die Aufbewahrung der
Asche zu, die Verwandten der Frau können nicht
verlangen , daß die Asche auf einem Kirchhof
beigesetzt wird.

Waffenschein. Revolver, Pistolen oder ähn¬
liche Schußwaffen , Dolche oder Dolchmesser, Ku¬
gelstöcke, Schlagringe oder Totschläger darf , von
dem gewerblichen Verkehr mit diesen Gegenstän¬
den abgesehen, nur derjenige mit sich führen,

welcher in einem Waffenschein die Erlaubnis
hierzu erhalten hat.

Heiratsgut . Der Anspruch auf eine ange¬
messene, standesgemäße Aussteuer , der im vor¬
liegenden Falle mit aller Aussicht auf Erfolg
geltend gemacht werden konnte, ist heute längst
verjährt , kann also nicht mehr in Betracht kom¬
men. Das Schenkungsversprechen der Mutter
hat nur dann Wert , wenn es in öffentlich be¬
urkundeter Form (gerichtlich oder notariell ) er¬
teilt wurde . Das ist augenscheinlich nicht «er
Fall , so daß Sie auch damit nichts an fangen
können.

Luftballon . Die höchste Höhe, welche mit
einem Luftballon bisher erreicht wurde, ist 10 250
Meter , und zwar von den Berliner Luftschiffern
Berson und Süring . Diese Höhe liegt 1410 Meter
über dem höchsten Berggipfel der Erde , dem
Mount Everest, mit 8840 Metern . Unbemannte
Registrierballons sind bis zu 24 000 Meter auf-
gelassen worden. Im allgemeinen sind die Frei¬
ballons weit mehr befähigt, große Höhenlagen
aufzusuchen, als die lenkbaren Luftschiffe, die
zur Vermeidung von starkem Gasverlust sich
meist zwischen 100 und 300 Meter halten werden,
wenn nicht im Kriege feindliche Geschosse sie zu
höheren Flugbahnen zwingen.

Scheidung und Wiederverheiratung . Als ge¬
schiedene Frau dürfen Sie erst nach Ablauf von
zehn Monaten — von der Rechtskraft des Schei¬
dungsurteils ab gerechnet — sich wieder verhei¬
raten ; von dieser Vorschrift kann jedoch Be¬
freiung bewilligt werden.

Brief an die Kaiseri». In Dienst- und Pri¬
vatschreiben an die Kaiserin lautet die Ueber-
schrift: „Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste
Kaiserin und Königin ! Allergnädigste,Majestät !"
Darauf werden die Worte : allergnädigst , aller¬
untertänigst , huldvoll, ehrfurchtsvoll, in tiefster
Ehrfurcht , ehrerbietigst abwechselnd gebraucht.
Das Schreiben schließt mit den Worten : „In
tiefster Ehrfurcht verharre ich Euer Kaiserlichen
und Königlichen Majestät alleruntertänigster
Diener usw." Name und Titel des^Absenders
sind voll auszuschreiben. Die Adresse: „Ihrer
Majestät der Deutschen Kaiserin und Königin
von Preußen ". Berlin . Das Schreiben mutz auf
einem ganzen Bogen weißen Papiers , sog.
„Rcichsformat " gemacht werden. Der Bogen ist
nur einmal in der Längsrichtung zu brechen
und nur auf der rechten Seite zu beschreiben.

Heirat . Zur Wiederverheiratung hat Ihr
Bräutigam die Ehescheidungsurkunde, sowie die

.Geburtsurkunde und die Militärpapiere vorzu¬
legen. Hat er keine Geburtsurkunde , so mutz
er sich eine Abschrift derselben für 50 Pfg . vom
zuständigen Standesamt besorgen. Da ein Kmd
ans seiner ersten Ehe hervorgegangen ist, ist
eine vom Vormundschaftsgericht genehmigte Erb-
schaftsauseinandersetzung einzureichen.

Offenbarungseid . Schlechter Geschäftsgang
entbindet den Mieter des Ladens nicht vom
Mietskontrakt . Wenn die Pfändung nicht zur
vollständigen Deckung der Schuld geführt hat , so
ist der Schuldner auf Antrag des Gläubigers zur
Leistung des Offenbarungseides verpflichtet. Tie
Eidesleistung kann durch Haft erzwunger, werden.

Nr . 50». Erwirken Sie sofort einen Zahlungs¬
befehl für Kapital und Zinsen. Nehmen Sie
einen Rechtsanwalt.

Auf der Wacht. Sie erhalten das Lied in
jeder größeren Musikalienhandlung.

Ph . K.-Steckenroth. Ihre Antwort war ein
Versprechen, das Sie bindet.

Efeu im Balkonkasten. , Die Ursache des vor¬
zeitiger, Blätterabfalls des Efeus dürfte in Er¬
schöpfung der Kastenerde zu suchen sein. Es wäre
daher zu raten , die Kästen mit frischein, kräftigem
Boden — Mistbeeterde und etwas Sand — neu
zu füllen und die aus vier Augen zurückgeschiiittc.
nen Efeustecklinge zu verpslniizen. Ist dann der
Efeu angewachsen, dann kann mir aufgelösten
Hornspänen oder sonst einem Dünger gedüngt
werden.

Arzthonorar . Der Arzt ist nicht nur berechtigt,
innerhalb eines Monats nach Uebersendung sei-
ner Liquidation Bezahlung zu verlangen, son¬
dern er kann dieselbe sofort beanspruchen. Auch
ist es zulässig und gültig , wenn der Arzt sich Er¬
höhung seiner Liquidation innerhalb der gesetz¬
lichen Taxe für den Fall vorbehält daß die Zah¬
lung nicht alsbald erfolgt.

Jnvalidenkarte . Anrechte aus den verklebten!
Jnvalidenmarken verjähren nach zwei Jahren
vom Tage der Ausstellnrig der letzten Ouittnngs-
karte an , ioenn nicht mindestens 20 Marken ir¬
gend einer Lohnklasse in diese Karte geklebt sind.
Die Karte ist in diesem Falle zur Aufrechterhal¬
tung der Anrechte vor Ablauf des zweiten .FahreS
umzutauschen.

Stempelsteuer . Die Verwendung von Stem¬
pelmarken wirkt in keiner Weise auf die Gültig¬
keit des Vertrages , Schuldscheins, Testaments
usw. ein . Jeder Vertrag usw., der gestempelt
Gültigkeit hätte , ist auch ohne Stempel voll
rechtswirksam. Die Unterlassung der Stempelurig
hat lediglich Geldstrafen zur Folge.

Gefunden . Ihr Dienstmädchen ist verpflich¬
tet , den Fund des Armbandes unverzüglich der
Polizei anzuzeigen, widrigenfalls sie sich der
Gefahr aussetzt, wegen Fundunterschlagung be¬
straft zu werden, auch ihres Anrechts auf Finder¬
lohn verlustig geht. Sie haben Unannehmlichkei¬
ten davon, daß die Anzeige unterbleibt , nicht zu
befürchten.

Pfandrecht . Dem Gastwirt , der einen Frem¬
den beherbergt hat , steht wegen seiner Ansprüche
auf Grund der Beherbergungen ein Pfandrecht
an den eingebrachten Sachen des Gastes zu. Er
kann also die Sachen, soweit zu seiner Befriedi¬
gung erforderlich, einbehalten, bis er befriedigtist.

Deutsche Großstädte. Die fünf größten
Städte Deutschlands sind nach der letzten Volks¬
zählung von 1905: Berlin (2 040148), Hamburg
(802 793), München (538 983, Dresden (516 996),
Leipzig (503 672).

Numismatiker . Es handelt sich um einen Ta¬
ler des polnischen Königs Wladislaus IV . Da
die Erhaltung scharf zu sein scheint, ist der Sam¬
melwert auf 12 bis 15 Jt  zu taxieren . Die
Umschriften enthalten Namen und Titel des Kö¬
nigs in lateinischer Sprache.

W. 700, Für den Schwindel brauchen Sie
nicht aufzukommen; es war Sache des Bäckers,
sich von der Echtheit der Unterschrift zu über¬
zeugen.

Handelsregister . Die Eintragung in das Han¬
delsregister verpflichtet zur kaufmännischen Buch¬
führung , zur Unterwerfung unter alle Sonderbe¬
stimmungen des Handelsgesetzbuches, des Börsen¬
gesetzes, zu Beiträgen für die Handelskammer
usw. Die Kosten richten sich nach dem Gesell¬
schaftsvermögen.

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.
Stadt-Dmzflge. — Zollabfertigung.

J.S 6 . BOrian
BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59

6R0SSE MOBEL’LASERHAUSER
für Aufbewahrung 1 einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN 15640

EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

Im grössten

Westeiid Möbelhaus

FUHR
Bleichstrasse 18

werden wegen Ueberfüllung der Lagerräume

Her» 16 50

Stiefel]

ein grosser Posten solide gearbeitete Büfetts , Aus¬
ziehtische, Umbaus, Herren- u. Damen Schreib¬
tische, Bücherschränke, Sessel , Spiegel-
schränke, Vertikosu. dergl. in Eichen u. Nußbaum,

Grosses Lager in

in allen Preislagen.
Speisezimmer, Herrenzimmer, Salons und

Schlafzimmer.
Großes Lager in Küchen-Einrichfungen.

für Weihnachtsgeschenke besonders günstig.
Eigene Schreiner u . Polsterei ira Hause.

— Bitte um Besichtigung meines Lagers —
: 15653 ohne Kau zwang.

mit
.auf der Sohlen

11. UUIIIGII UliOiOi» HL IO 1
Kinder-, Mädchen- u. Knabenstiefel

in den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden: 15191

J . Speier Macht
Lan$$asse IS. Wilhelmsfrasse 14.

XUhionK

Brikets
in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen liefert HUT

Ludw . Jung
Bismarckring 30. Telephon 959.
58i6 preis Mk . 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise man
. energisch zurück.

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirdiqasse 49 , zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen.

15829

WWW
U7W- Aeusserst billige Preise.

A . Letscbert

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 15537
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Wiesbadener fremdenbuch . ■
Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse 30,

von Lüttiwitz, Baron , Brauehitschdorf . — von
Lüttwitz , Freifrau m.  Begl ., Brauchitschdorf.

Hotel Adler [Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

.Hessberger m. Fr ., Darmstadt.
Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.

' Brassard, Fr ., Köln . — Haas, Köln.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

lütter v. Dufais, Saarbrücken.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Strübing, Strassburg . — Kling, Darmstadt.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Eeineicke, Fr . m. 2 Söhnen, Gusswitz . — Pul-
vermann , Berlin . — Wolff m. Sohn, Birkenwer¬
der . — Hörmann , Fr . München. — Cohn m. Fr -,
Berlin.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Bolte, Bremen.
i Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

von Gtgch, Paris . — Neumann m. Fr ., Berlin.
_ Fiedler, Elberfeld . — Anders, Ruhrort . —
Reinhold, Paris . — Berghaus, Köln.

Hansa -Hotel,  Rheinstrasse 18.
Salm,  Brüssel . — Goerz, Fr ., Grunewald. —

Finaelberg, Grunewald.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Golz, München. — Dräger , München. — Rit¬

ter m. Fr ., Köln.
Kaiserbad.  Wühelmstrasse 42.

Landau m. Fr ., Lübeck.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Ende, Fr ., Berlin. — Grüning, Düsseldorf. —

Oestreicher, Berlin.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25,

Pape, St . Johann.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Wilkens , Bremen. — Scheel, Kassel. Pie¬

pers m. Fr ., Haag.
Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.

Koegel, Berlin . . .
Hotel Nassau u . Hotel Cecxlie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Gurwitsch , Frl ., Russland . — Foyer, Fr ., Am-

sterdam.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.

Fink, Berlin. — Neumann m. Fr ., Amerika.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.

Jacoby , Berlin.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Hülshoff , Amsterdam . — Capelle Ft.
Berlin. — Barchmann-Wuytiers , Fr ., Haag.

[ Quellenhof , Nerostrasse II,
* Hiller, Frl ., Berlin.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Pochammer , Strassburg . — von Seil, Mainz.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.

Kleemann, Germersheim, — Oldermann, Fa¬
brikant , Oeynhausen.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5,
Jürgen , Frankfurt.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Hatzmann , Niederneisen. — Mayer , Harum.

_ Müller, Fr ., Holland.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

von Foerster jr . m. Bed-, Potsdam . — von
Fcerster , Frl ., Potsdam . — Lindenberg m. Fr .,
Trier.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Koch m. Fr ., Akron.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Stern , Warschau.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Efle, München. — Haege, Auserfelden.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Westen , Fr ., England. — Davies, Fr ., Eng¬

land . — Sugannon, Frl,, Amerika . — Sugannon,
Amerika.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7,
Otto, Dieuze.

In privafhäusern:
Villa Brema,  Abeggstr . 7, ,

Grosse, 4 Frl ., Genf.
Gr . Burgstrasse  8.

Keller m. Fr., Newyork.
Pension Fortuna,  Paulinenstr,

Wächter Newyork. — Lourie, Kiew.
Pension Karpin.

Hirsch m. Farn., Köln.
Pension Ossent,  Grünweg 4.

Overdyck m. 3 Söhnen, Strassburg.
Pension Primivera,  Frankfurterstr . 5J,

Menzer, Neckargemünd . — de Haedo, Eng¬
land . _ Schleicher, Frl ., Stolberg. — Hülsen¬
busch, 2 Herren , Oranienstein . — Lehr , Berlin.
_ Kraft , St. Avold. — Pakscher , m. Fr ., (Berlin.

Villa Rupprecht,  Sonnenbergerstr . 17.
Heyne, Fr . Kommerzienrat , Offenbach. _

Jorre m. Fr ., Hamburg . — John , Frl ., Offeu¬
bach.

Taunusstrasse  51.
Rudolph, Frl . Lehrerin , Altona.

Pension Julius Winter,  Spiegelgasse 1,
Alexandrow, Wilna.

Znber.Pflanze nkübel sowie
alle Küferwaren in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- u. Bürsten¬
ware«, Reise- und Toi¬
lette« -Artikel stets ingrößtcr

Auswahl billigst.
Karl Wiffich,

Ems«rstrake2. Tel. 3331.
Ecke Schwalbacherstraße,
14947

15408

bill. Karl Blnurer n. Sohn,
Holzbearbeitungs-Fabrik,

Dotzheimerstraßc 55.
15290

Käkmasckinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt . - Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26.
Eigene Reparatur -Werkstätte..5003

Tod
Allen Ratten bringt sicher
Delicin -ltatteiikuclien.
Haustieren unschädlich. 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkenn.
Dose 0,50u. 1,00M. b.E .Moebus,
H. Roos Nachfl., Walther
Schupp, Louis Schild 15778

Moderne
Glückwunfchkarten

zum Jahreswechfel
werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglidift frühzeitig
erbeten.

Rheinisch-Westf.
Handels- u. Schreid-Kehranstalt

Inhaber Emil Strauss.

Bewährtester Institut1. Ranger
für

Damen«. Herren.

Lspäck Transport
kn- und Abfuhr von Stückgut und

Wagenladungen.

Wilh . Ryppert ^ Oo.,
ür. in . b . H.

Büro : Mauritiusstrasse 3 . Telephon 32,
15560

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsangungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der \\ äsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Dtzd . 31k . 1 .—
„ ä '/, „ 60 Ff.

Andere Fabrikate von 73 Pf . an per Otzd,
Befestigungsgttrtel in allen Preislagen von 50 Pf , an.

Kirchgasse 6 CHR . TAUBER Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 15543

O Wollen Sie etwas©
wirklich Schönes , Gutes , höchst Modernes in

Herren -Paletots und Anzügen
kaufen, dann benutzen Sie dieses reelle, günstige Angebot . Von einem allerersten
Konfektionshaus erstand ich einen Posten hocheleganter Paletots, darunter Modelle NNd
Neisemnster in der vornehmsten Aufmachung und verkaufe ich solche zu konkurrenzlos
billige », Praiicn - Als besonderen Gclegcnhcitskanf empfehle einen Posten Paletots
und Anzüge, vorjährige Muster, die, um endlich damit zu räumen , zu b, w .und
15 Mk. abgebe, deren früherer Ladenpreis 20—40 Mk.war. Joppen , Hofen , Schnlanznge,
Eaves :c-, verkaufe zu und unter Einkaufspreis . — Die noch vorhandenen Havelocks
werden zu 2, 4 und 6 Mk. verkauft, deren früherer Ladenpreis das Dreifache war. 15042

Es lohnt stch jeder Gang und jede Fahrt « ach meinem Geschäft.
I.

Laden,
—  dadurch billiger wie jede Konkurrenz.

„ Nur_
ica- 38 Rheinstrasse 38,

Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung, einf„ dopp., amerik,
Hotel -Buchführung,
Wechsel!ehre, acheckkunde,

Ka ufm, Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespon denz,
Stenographie, Masch inen schreiben,
Schö nschreihen, Rundschrift,
Vermö gens- Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Dämon-Abteilungen.

Pr . spekte , Amkünfte etc, frei d d. Direktio . . |

werden um Besichtigung meiner
interessanten u. grössten Schlaf-

» | | r Zimmer- u. Küchen Ausstellung
VGriOPnS  gebeten ; erstklassige Arbeit,

künstlerischeAusführung ,massige
Preise . 1565/

Chr. Milbig, IMn , MiüBffl.
Taunustr . 13, Ecke Geisbergstr.

narren 8ür Hausfrauen.
Elektra-Kerzen müssen Sie

probieren, heute Weltmarke. Die billigste-
beste nn» hellste Kerze. Rinnen nrcht. rreche»
nicht. Besonders billig r benn Gutz lercht be
schädigte per Dtzd. Mk. .33 , ^ -^0 , - 0-

1.20 . Man verlange überall Elektra-Kerzenv. K-Kuh'
Nürnberg. Hier: Drog. Sanitäs . Manrrtntsstr. - .
Chr. Tanber, Drog., Kirchgassc stb». 15

-
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